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Das Neueste vom Tage.
Die Hundertjahrfeier der Städteordnung.

Berlin, 20. Nov. Zu der Hundertjahrfeier der
Städteordnung , welche die Gemeindebehörden im
Rathause am Samstag veranstalten , wird der
Kaiser mit»den Prinzen des Königlichen Hauses
erwartet. Auch auf das Erscheinen des Reichs¬
kanzlers wird gerechnet. Oberbürgermeister
Kirschner wird den Kaiser mit einer Ansprache
begrüßen. Die Festrede wird Bürgermeister Dr.
Reicke halten. Der Kaiser stattet dem Roten Hause
morgen seinen zweiten Besuch ab. In der Vor¬
stadt Schöneberg stifteten die städtischen Körper¬
schaften zum Andenken an die Hundertjahrfeier
eine Viertelmillion zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose. Der größte Teil dieses Betrages wird zur
Einrichtung eines Erholungsheims für schwäch¬
liche Kinder in Whck auf Föhr verwendet.

Die Jüngtürken.
Paris , 20. Nov. Nach einer Meldung des

„Echo de Paris " hat sich das jungtürkische Komitee
in Saloniki aufgelöst, nachdem es den Ausschu'
des Komitees beauftragt hatte, die letzten Be¬
schlüsse des Komitees auszuführen . Ein neues Ko-
mitee, bei dem die Mitglieder vorläufig unbe¬
kannt bleiben, soll neu gebildet werden. Auch der
Ort des Sitzes dieses Komitees soll verschwiegenwerden.

Türken und Serben.
Kon st a n t i n o p e l, 20. Nov. Eine Erklärung

der offiziösen „Jnni Gazette " bestätigt den Bruch
der Türkei mit Serbien.

Die ottomanischr Notenbank.
Konstantinopel, 20. Nov. Die ottomanische No¬

tenbank ist mit einem vorläufigen Betriebskapital
don3 Will. Pfund gegründet worden.

Der Mörder.
Budapest, 20. Nov. Die Berliner Kriminal¬

polizei wird die Untersuchung über die Ermor¬
dung des Berliner Butterhändlers Julius Engel
obschliehen. Sie nimmt an, daß Kragujewicz un¬
bedingt als Mörder Engels zu betrachten sei. Die
Verhöre mit ihm sind gestern wieder ausgenom¬
men worden.

Einbrecher im Pfarrhaus.
Wittenberg,  20 . Nov. Im Bossendorfer

Psarrhause sind 160 000 Mark an Wertpapieren
««stöhlen worden.

Des Kaisers Entschluß.
Berlin,  20 . November 1908.

In dem Schloß, das der große Friedrich schuf,
als er siegreich wider die Pompadeur , Katharina
von Rußland und Elisabeth von Oesterreich be¬
standen hatte , vollzog sich am Mittag vor dem
ernsten Bußtag , der das deutsche Volk in feier¬
licher Stille zur Einkehr und Selbstprüfung lud,
ein geschichtlich denkwürdiges Ereignis . Der
deutsche Kaiser und König von
Preußen,  der durch seine politischen Hand¬
lungen den Widerstand der Bundesregierungen
und der Bürger aller deutschen Gemarkungen
hervorgerufen hatte , gab vor dem Kanzler
des Reiches die Erklärung  ab , Laß er
sich fortan in den Grenzen der ko n st i t u t i o -
nellen Verfassung  halten werde. Das
einmütige Handeln der deutschen Fürsten und
des deutschen Volkes hat einen vollen und schönen
Sieg davongetragen , aber ferne liegt es uns al¬
len, den Entschluß des Kaisers,  in dem
er dem einhelligen Wunsche der Nation Gehör
schenkte, als eine Niederlage der Krone zu be¬
trachten, denn nichts wünschen wir sehnlicher, als
daß der Glanz des Thrones nach dem Dunkel der
schwarzen Tage und Wochen wieder hell erstrahle,
und daß auf deutschem Panier die Inschrift
leuchte: „Ein Reich , ein Kaiser , ein
Volk !"

Es waren erwartungsvolle Stunden , die der
Unterredung des Kaisers mit dem Fürsten Bü-
low voraufgingen , und erst, als das Ergebnis des
Vortrages des Kanzlers bekannt wurde , löste sich
der Bann . In der Reichshauptstadt verkündeten
es die massenhaften Sonderausgaben der Blätter
und der Draht trug die Kunde durch das ganze
Reich und in die fernsten Länder , in denen über¬
all die höchste Spannung herrschte. Unsere Leser
kennen bereits die Erklärung,  zu deren Ver¬
öffentlichung der Kaiser  den F ü r st e n B ü -
low  ermmächtigte , doch geben wir den genauen
Inhalt der historischen Bedeutung gemäß auch in
unserem Blatte wieder.

Jin amtlichen Teile des „Reichsanzeigers"
wurde in der Nummer vom 17. November 1908
folgende Kundgebung erlassen:

„In der heute dem Reichskanzler gewährten
Audienz hörte Seine Majestät der Kaiser und
König einen mehrstündigen Vortrag des Für¬
sten von Bülow. Der Reichskanzler schilderte
die im Anschluß an die Veröffentlichung des
„Daily Telegraph " im deutschen Volke hervor¬
getretene Stimmung und ihre Ursachen; er er¬
läuterte ferner die Haltung , die er in den Ver¬
handlungen des Reichstages über die Inter¬
pellationen eingenommen hatte ..
Seine Majestät der Kaiser nahm die Dar¬

legungen und Erklärungen des Reichskanzlers

mit großem Ernste  entgegen und gab seinen
Willen dahin kund:

Unbeirrt durch die von ihm als ungerecht
empfundenen Uebertreibungen der öffentlichen
Kritik, erblicke er seine vornehmste Kaiserliche
Aufgabe darin , die Stetigkeit der Politik des
Reichs unter Wahrung der verfassungsmäßigen
Verantwortlichkeiten zu sichern.
Demgemäß billigte der Kaiser die Ausführun¬

gen des Reichskanzlers im Reichstage und ver¬
sicherte den Fürsten von Bülow sei¬
nes fortdauernden Vertrauens.

Alsbald nach der Rückkehr des Fürsten Bülow
aus Potsdam ' trat das preußische S t aa ts-
mini  st e r i u m zu einer vertraulichen Bespre¬
chung zusammen , und unmittelbar nach dersel¬
ben machte der Reichskanzler auch den Pr ä s i -
denten des Reichstages,  Grafen von
S t o l b e rg mit der Erklärung des Kaisers ge¬
kannt. Den stimmführenden Mitgliedern des
Bundesrats  gingen durch den Stellvertreter
des Reichskanzlers, Staatsminister von Beth-
ma n n - H o l!  w e g amtliche Mitteilungen zn.

Nur ein starkes Volk  kann solche Prü¬
fungen ertragen , wie sie das deutsche heimge¬
sucht haben, aber es war sich seines festen
Willens  bewußt . Ein Konflikt von unermeß¬
licher Tragweite ist durch die S e l b st ü b e r -
Windung des Kaisers  vermieden worden.
Indem der Monarch den Kanzler ermächtigte,
seinen Entschluß zur Kenntnis des Volkes zu
bringen , machte er das freimütige Zugeständnis,
daß die Dinge bisher nicht immer so waren , wie
sie es hätten sein sollen, und daß namentlich die
verfassungsmäßige Verantwort¬
lichkeit des Reichskanzlers  und der
M i n i st e r nicht in hinreichender Weise be¬
achtet wurden . Fortan soll im Interesse der Ge¬
samtheit die dem Volke in der Konstitution ge¬
gebene Versicherung erfüllt werden. Dem Kanz¬
ler , der erklärte , weder er noch einer seiner Nach¬
folger könnte die Verantwortung tragen , wenn
der Kaiser nicht in feinen Privatgesprächen jene
Zurückhaltung übe, die im Interesse einer ein¬
heitlichen Politik und für die Autorität der
Krone gleich unentbehrlich fei, zürnte der Kaiser
nicht, sondern er bezeugte ausdrücklich, daß er
die Handlungen des Fürsten Bülow billige und
ihm das Vertrauen bewahre.

Auch in den Höhen der Menschheit wohnt der
Irrtum . Wo sich die Erkenntnis nach begange¬
nen Fehlern siegreich behauptet , dort ist die Vor¬
bedingung zur Folgerichtigkeit gegeben. Wenn
etwas versöhnend wirken kann, so ist es im Au¬
genblick das sichtbare Zeichen, daß sich Fürst und
Volk einig sind im gegenseitigen Nachgeben und
Verstehen. Der Kaiser muß in strenger Prüfung
der Dinge erkennen, daß er sich nur auf das Ver¬
trauen des Volkes stützen kann, das sich zur Wah¬
rung seiner Würde gegenüber dem Auslande ein-

Winterhygiene.
Von Dr. H. Mossen.

• Der Winter ist diejenige Jahreszeit , die ioohl
den meisten — Kinder und gesunde, kräftige

ausgenommen — mit zweideutigen Ge-
wylen begrüßt wird, unter denen aber zweifel¬
nd das eines gelinden Grauens und banger

vorzuherrschen pflegt. Wir schweigen
lwte von denen, die beim Gedanken an die er-

Anforderungen, die der Winter an den
Geldbeutel stellt, nicht gerade in eine rosige/> .. - j*.wu4 / uiu |i ytiuvc itl
^linnnung geraten . Aber für die Alten , Schwa¬
ben und Gebrechlichen, sowie auch für unsere
Möste Kinderwelt bedeutet der Winter tatsäch-

9 keine, nicht gerade sehr angenehme Jahres-
' Unb doch wäre nichts verkehrter , als die
.Mstigfachen gesundheitlichen Störungen und
^ -dtißbehagen, das viele befällt , wenn die

Moere Jahreszeit eintritt , ohne weiteres auf
» Konto dieser selbst zu setzen.

Gegenteil ! Der Winter an sich, d. h. der
rechte mit klirrendem Frost und glitzern-

, M ^ chncc, ist vielmehr eine sehr gesunde, viel-
d ^ dle gesundeste Jahreszeit , was an der Hand
iirfl sehr leicht nachzuweisen ist, aus der
<tt? G9St&t, daß in den eigentlichen Winter-
ni *' Dezember bis Februar -März , die we-
tiÄT ' dagegen in den von uns am meisten ge-
sriti \ Monaten , der schöne», warmen Jahres-
,,, ^uli und August, die meisten Sterbcfälle sich

' " «>g»cn pflegen, letzteres Wohl auch zum Teil
^ deshalb, weil der Obstgenuß zu allerlei
(f, ^»Erkrankungen usw. Veranlassung gibt,
. " »-n-nt also, um während der rauheren
föto 9$ möglichst deren unbestreitbare Bc-
bleifi en  dom Leibe zu halten und gesund zu

En, lediglich darauf an, eine geeignete Le-
du,,» >ie zu führen und namentlich in Klei-

"b Nahrung , dann aber auch in Atmung
ollew Vorsichtsmaßregeln zu beobachten. Vor

gilt es. während der Ucbergangspcrioden
N: ,̂^ °obst zum Winter sRovember) und vom

zum Frühling (März — April ) vor-
oetreffs des KlcidungSwechscls zu fein.

Es gibt Leute, die, sobald die ersten kühlen
Tage vielleicht mit Reif und Nachtfrost eintreten,
sofort die monatelang getragene leichtere Klei¬
dung auf sechs Monate in den Kleiderschrank
einschließen und die dicken, wärmenden Winter¬
kleider hervorsuchen, vielleicht gar den Pelz , um
ihn, alter guter deutscher Sitte gemäß nun „bis
Himmelfahrt " zu tragen . Ebenso verfahren sie,
wenn im Februar die Sonne ein paar Tage mil¬
der zu scheinen beginnt, sofort werden die wär¬
menden Wintersachen beiseite gelegt und die
Sommerkleider hervorgeholt, womöglich auch
schon (von Damen wenigstens) der neue Stroh¬
hut spazieren geführt bezw. getragen . Aber man
darf doch zweierlei nicht vergessen. Unser Körper
hat sich durch das' monatelange Tragen der leich¬
tern (im Sommer ) bezw. schweren (im Winter)
Kleidung an dieselben gewöhnt und ein rascher,
unvermittelter Wechsel derselben mutz infolge
der direkten Einwirkung der äußeren Luft auf
die Haut von höchst nachteiligem Einfluß auf
diese und das Gesamtbefinden sein.

Die Folgen zeigen sich auch sehr bald. Sie
bestehen in Erkältungen , Schnupfenficber (In¬
fluenza ), Heiserkeit, Lungenleiden usw. Darum
ist es immer rätlich, man trägt noch eine zeit-
lang, etwa 14 Tage, nach Eintritt der ersten
rauhen Tage, die gewohnte Kleidung weiter , fast
bis sich die Witterung entschieden hat. Dabei ist
es jedenfalls sehr vorteilhaft , je nach Bedarf das
eine oder andere Kleidungsstück (leichterer oder
schwererer Ueberzieher, Mantel u. a.) wcgzu-
lassen oder anzulcgen. Das ist deshalb anzu¬
raten , weil, wenn wir Ende Oktober, Anfang No¬
vember bereits rauhe , winterliche, im Februar —
März schon sommerlich milde Tage haben, doch
nie auf die Dauer derselben um diese Jahreszeit
zu rechnen haben, d. h. es treten immer noch im
Oktober, oft bis spät in den November hinein
milde, warme Tage, im Februar bis oft . in den
April rauhe , winterliche Tage und Wochen ein,
und bei sofort vorgcnommcncm Wechsel der Klei¬
dung wäre inan zu einem fortwährenden Klcidcr-
austausch genötigt, der natürlich höchst nachteilig
für die Haut sein müßte.

Wie richtig das ist, haben wir gerade in die¬
sem Jahre verspürt . Die Tage vom 19.—24. Ok.
tober brachten bereits winterliche Temperaturen
(im Flachlande wiederholt — 0 Grad C.) und
alle Welt hüllte sich in dichte Winterkleider , ge¬
heizt wurde überall wie im kältesten Winter.
Vom 26. an schlug die Witterung bei andauern¬
dem klaren Himmel um und brachte sommerliche
Temperaturen bis zu 18 Gr . C. im Schatten , so
daß alle Heizung eingestellt wurde und viele
nicht nur ihre Sommerkleider , sogar ihre -
Strohhüte wieder hervorsuchten.

Ein Hauptgrund für Erkältungen im Winter
liegt ferner in den dann so häufigen kalten
Füße ». Hier ist besondere Vorsicht von Nöten,
denn dieses Nebel ist nicht nur höchst quälend
und unangenehm an sich, sondern kann auch zu
den verhängnisvollsten Erkrankungen Anlaß
werden . Am zweckmäßigsten ist es, im Winter,
zumal bei feuchtem Wetter , gute Rindsleder-
schuhe zu tragen und diese, statt zu wichsen, zeit¬
weilig mit einem guten Lederfett einzufetten.
Das hält warm und konserviert zugleich das
Leder. Auch Einlegesohlen sind zu empfehlen,
wobei darauf zu achten ist, daß diese steif sind
und sich beim Einfuhren des Fußes in den Schuh
nicht in Falten legen. Am besten dürften sich
Stroh - und Lufahsohlen empfehlen. Neuer¬
dings bringt man präparierte Pappsohlen in den
Handel , die sich außerdem durch besondere Bil-
ligkeit (per Dutzend 66 I ) anSzcichnen und
einen häufigen Wechsel gestatten. Wcr's ge¬
wöhnt ist und vertragen kann, bleibe bei seinen
Gummischuhen, die freilich bei Glätte die Unan¬
nehmlichkeit haben, daß sie Anlaß zu leichtem
Ausgleiten geben. Beim Tragen wollener
Strümpfe ist darauf zu achten, daß diese einen
Tag uni den andern gewechselt werden. Bei
längerem Tragen fördern sie leicht die Kälte der

^ Aber auch der Kopfbedeckung ist im Winter
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Dieselbe
sei keinesfalls zu warm , und Pelzmützen ist nicht
das Wort zu reden. Denn sie entwickeln auf
dem Stopf eine zu intensive Wärme und führen

Sprechstunde« S bis 7 MS

23 . Jahrgang.

mütig zusammengeschlossen hat. In fljemtg«
Zeit , in der, um mit dem Philosophen Nietzsche
zu reden , eine Umwertung aller Worte stattfin¬
det, mutz gerade ein Monarch außerordentliche
Klugheit und Umsicht entfalten , um die Stützen
seines Thrones , das Volk in seiner Gesamtheit,
im Gleichgewicht zu erhalten . Das Deutsche
Reich will keinen Schattenkaiser,  da¬
rum verlangt es auch keine demütigenden For¬
men irgend welcher Art , sondern nur Bürg¬
schaften  für eine stete Beachtung der
Verfassung.

Jede Leidenschaft in der politischen Verhand¬
lung ist jetzt zu vermeiden. Wenn der Kaiser
„Uebertreibungen " in der Kritik seiner Hand¬
lungen als ungerecht empfunden hat , so wird es
von seinem Standpunkt aus begreiflich fein. Bis¬
her aber hatten Schmeichler den Herrscher in der
Ansicht erhalten , daß das höchste Gesetz sein Wille
sei. Dem Reichskanzler fällt jetzt mehr denn je
die Aufgabe zu , jeder Kabinettspolitik zu be¬
gegnen. Zivilkabinett und Militär¬
kabinett  werden ihr Wirken revidieren müs¬
sen. Zu Ende sind wir mit den ernsten und auf¬
regenden Erörterungen noch nicht, denn irit
Reichst  a g werden sich Forderungen von Ga¬
rantien  erheben . Worte von gestern sind noch
keine Bürgschaften für morgen, und Liebermann
von Sonnenberg sagte im Reichstage: „Ja , —
bis zum nächsten Mal !" Eine Festlegung
der Ministerverantwortlichkeit  mutz
im Reichstage also erfolgen. Was jetzt noch zu
fordern ist, hat die Nation vom Reichskanzler zu
verlangen . Doch der Weg zur Verständigung ist
frei ! I-,

Rundschau.
Kaiser und Volk.

In einem Artikel erörtert die „Kölnische Ztg."
die Mitteilung des „Reichsanzeigers" vom 17.
November, die ein Anerkenntnis aus kaiserlichem
Munde sei. Weiterhin die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers besprechend, gibt das Blatt zu,
daß der Artikel 17 der Reichsverfassung unklar
sei; aber die seit 38 Jahren bestehende Unklar¬
heit gebe den Beweis dafür , daß in Deutschland
nur bei einem Vertrauensverhältnis zwischen
Kaiser und Volk, nur in genauer Ueberein-
stimmung beider regiert werden könne. Deshalb
bedeutet auch, so schließt der Artikel, jeder nicht
vom Kaiser und den verbündeten Regierungen
ausgehende Versuch, diese Uebereinstimmung
unter den jetzigen Umständen zu beseitigen,
nichts anderes , als die kaiserliche Vertrauens¬
kundgebung bom 17. November mit einer Mitz-
trauenskundegbung zu beantworten. Das liegt
auf der Hand und dieser Eindruck wird durch
keinerlei Versicherung gegenteiliger Absicht au»

leicht, zumal bei dem leider noch üblichen Lüften
der Kopfbedeckung (bei Herren ) infolge des
schnellen Wechsels zwischen hoher Wärme und
starker Kälte od. Zugluft bedenkliche Erkältungs¬
zustände herbei. Am besten ist's man bleibt bei
seiner Filzkopfbedeckung, die im Winter ja etwas
stärker sein mag als im Sommer , möglichst aber
auch Löcher zum Durchlässen fvifcher Luft be¬
sitzen muß . Die Kahlköpfigkeit der Gegenwart
beruht in der Hauptsache mit auf der zu warmen
Kopfbedeckung die jegliche Luftevneuerung aus-
schlietzt. „Füße warm , Kopf kalt," ist ein wahres
Wort . Ebenso zu verwerfen sind im Winter jene
wärmenden wollenen Halsschals und Pelzkragen,
die um den Hals gelegt werden. Der Hals werde
auch bei der strengsten Kälte frei und offen ge¬
tragen , und wer sich von Jugend auf daran ge¬
wöhnt hat , der wird auch im Alter bei hohen
Kältegraden nie etwas von Katarrh , Heiserkeit
usw. verspüren.

Die neuerdings Mode gewordenen Ohrenwär¬
mer können vom ärztlichen Standpunkte aus nur
bei wesentlich vorhandenen Ohrenleiden in Frage
kommen. Wer seine gesunden Ohren mit der¬
artigen Wävmern bedeckt, verwöhnt und verzär¬
telt sie und macht sie überaus empfindlich und
geneigt zu Erkältungen , während Abhärtung ge¬
gen Witterungseinflüsse stets gegen Krankheiten
schützt. Aber noch eins -ist zu beachten: Die At¬
mung . Ist uns der Mund nicht zum Atmen,
sondern zur Nahrungsaufnahme überhaupt ge¬
geben, fo gilt cs namentlich im Winter , die rauhe
Luft mit dein Organe einzuatmen, das uns da¬
zu verliehen ist, und das ist die Nase. Wie viele
Kehlkopfkatarrhe usw. rühren einzig davon her,
daß zumal bei hastigem Gehen, Bergsteigen usw.
die eisige Luft mit offenem Munde eingeatmct
werde.

Aber auch daheim will reckst« Wintcrhygiene
getrieben werden. Vor allem betreffs der Hei¬
zung und Lüftung . Die Zimmertemperatur be¬
trage möglichst nie über 14 bis !6 Grad R.
und morgens und abends werde Wahn- u. Schlaf-
zimmer , das möglichst kühl sei. auch bei schärfster
Kälte wenigstens je ein» LksAe geöffnet. Wer
an kalten und feuchten Füßen leidet, wechsle so»

>



Seite 2. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger.
20. November IMS. Nr. 273.

der Welt zu schaffen sein. Man darf daher er¬
warten, daß die Blockmehrheit diesem Versuch
des Zentrums und der Sozialdemokratie, den
Kaiser zu demütigen, einmütig stch widersetzen
wird. Das Volk, detz darf die Opposition ver¬
sichert sein, folgt ihr auf diesem Wege Nicht. Es
will Frieden mit seinem Kaiser und keme Forl-
setzung des Konfliktes über das hinaus, was es
erzielt hat.

Die englische Presse hat der politischen Krise
in Deutschland eine weitgehende Aufmerksamielt
geschenkt. Die gesamte englische Presse beglück¬
wünscht das Deutsche Reich zu dem Ausgange der
historischen Unterredung zwischen dem Kaiser
und dem Reichskanzler. Beide werden in eine
Art und Weise gelobt, wie dies ,n den englischen
Blättern selten der Fall ist.

Des Kronprinzen Studium.
i Der Kronprinz, der sich seit dem 9. November
mit seiner Gemahlin in Bad Kreuth aufhielt. 'st
wieder nach Potsdam zurückgekehrt und wird so¬
fort seine Studien im Finanzmirnsterium wieder
aufnchmen. Der Unterricht diesem Ministe¬
rium wird am 1. J - nuar 1909 beenldetffem.
hierauf erfolgen die Unterweisungen de» Thron-
solgers im Reichsmarinearnt. Die Vortrage, die
der Kronprinz im Finanzministerium Hort, be¬
treffen die F i n an z l a g e P r e u tze n Sund
d e s R c i che s . Der Kronprinz hat mit seinem
Lehrer, dem Geheimrat von Tschcnnmer und
Quaritz, zuerst die dem Landtage vorliegenden
Besoldungs- uiid Steuergesehe durchgearbe-itet
und beschäftigt sich seit der Eröffnung deŝ Reichs¬
tages mit der Rcichsfmanzreform. Ueber sede
von der Regierung vovgeschlagene ueue Steue'
Iaht sich der Kronprinz einzeln Vortrag halten.
Mit welchem Eifer er seine Kenntnisse aus dem
Gebiete der Finanzwirtschaft zu erweitern sucht,
geht daraus hervor, daß er mit Ausnahme des
Sonntags täglich Ir/. Stunden verweilll Der
Kronprinz wird auch der am heutigen Donners¬
tag im R c i chs ta g e beginnendenersten Lesung
der Reichssinanzresorm  beiwohnen.

Roosevelt und der Trust.
. Bekanntlichhieß es, Roosevelt werde nach Ab¬
lauf seiner Tätigkeit als Präsident der Vereinig¬
ten Staaten in die Redaktion der Zechchriff
„Outlok" mit einem Jahresgehalt von 120 000
eintreten. Nun erklärt Rockfeller, daß der -?aup -
Aktionär dieser Zeitschrift der Präsident der
Newyork City Bank ist, die dem Standard O'l
Trust gehört, und daß sich beinahe sämtliche 4
tien des Outlock im Besitze der Standard Oil
Company befinden, - tun Ware also auch der
ehemalige Präsident m Drensten der Trusts die
er so scharf bekämpft hat. Roosevelt selbst ist
über diese Veröffentlichung sehr entrüstet. Er
berief sofort etneii Kabinettsrat und erklärte
feinen Ministern, daß er nicht d.e geringste Ah¬
nung hatte, wer die Aktienbesitzer des "Outlok
wären. Er habe deshalb die Stelle bei der Zeit¬
schrift angenommen. Werl chm die Politik de
selben gefallen habe. Da er nun für die Artikel
verantwortlich zu machen wird, die «nt
seiner Namensnennung rn Outlok erscheinen, s
gab er der Hoffnung Ausdruck, daß man so ne
Zukunft nach seiner Vergangenheit beurteilen
werde.

als die Landwirtschaftnoch die Grundlage unse¬
res gesamten Staatshaushalts -war. Wenn man
ich einerseits vorstellt, welche Werte heute von
der Industrie erzeugt werben, und welches In¬
teresse für das Nationalvermögen hier. in Frage
kommt und wenn man dann andererseits nach¬
rechnen muß, daß diese Interessen nach dem Ge¬
setzentwurf sogar hinter denen der Fischerei,
die heute vielfach nur noch sportlichen Zwecken
dient, zurückstehen sollen, kann man von einer
paritätischen Behandlung nicht sprechen. Ein Son¬
derausschuß aus rn d u st r i e l l e n Kreisen wird
vom Handelstag einberufen werden; da zahlreiche
Handelskammernder Meinung sind, daß der Ge¬
setzentwurf-von so weittragender Bedeutung ist,
daß eine Stellungnahme der Zentralstelle der
deutschen Handelskammern zweckmäßig erscheint.

Schuldenwirtschaft

Der Kongostaat.
Am 15. November 1908 hat dank dem Weit¬

blick seines Königs, das kleine Belgien  in
Afrika eine Kolonie erworben, welche an Große
das Mutterland um das achtzigfache
überragt;  ein Land, das erst erforscht und
den Anfängen der Zivilisation zugänglich ge¬
macht werden mußte. — Als König Leopold vor
27 Jahren Stanlch und andere Forscher ans-
sandte, um das Kongoland zu durchqueren und
zu studieren, gab cs in demselben keinerlei Ver¬
bindungswege und die Bevölkerung tvar zum
größten Teile dem Kanibalismus ergebeii. Heute
kann man Eisenbahnen und Dainp-sschifslinien
nahezu durch das ganze Land beiiützen; es
herrscht eine geregelte Zivilverwaltung und eine
Armee von 13 000 Mann Eingeborener sorgt für
die Äufrechterhaltung der Ordnung. — Dem
Aufblühen des Landes haben sich große Hinder-
nisse entgegengestellt und es inögen wohl auch
Fehler seitens der Beamten oder der Offiziere in
der Behandlung der Eingeborenen vorgekommen
sei», wie das auch anderwärts der Fall war.
Heute aber tritt Belgien in den Besitz eines Ab¬
satzgebietes für seine reichen Industrie-Erzeug¬
nisse, welche es wieder mit den Produkten eines
'ruchtbarcn Urlandcs austauscht.

zum Leidwesen aller Patrioten und zur Scha¬
denfreude des Auslandes ? Der Grundstein des
Reichsbaues ist längst gelegt aber an dem Aus¬
bau bauen wir immer noch. Wir sind das jüngste
unter den großen Völkern; wir sind sehr spat
aus dem

Kampfplatz der großen Völker
erschienen. Eine rasche Entwickelung tut not.
Unsere Entwickelung in Handels und « chrsfahrt
zwangen uns, uns Kolonien zu suchen. Wrr be-
durften einer Flotte, wir haben sie bauen müssen
und zwar schnell, weil eine schnelle Entwickelung
nötig war. So wälzten wir Fincmzlasten auf
die Zukunft, aus die

Schultern der Zukunft.
Diese Schultern sind jetzt unsere Schultern. Em¬
porkömmlinge sind im allgemeinen unbeliebt, so
auch Deutschland, die jüngste der Großmächte.
Unsere Gegnerschaft halte ich nicht pur unüber¬
windlich. Manche Gegensätze werden sich mil¬
dern. Es bedarf für uiis der Kaltblütigkeit, der
Stetigkeit nach außen uiid im Innern . (Verfall.)
Wir müssen jetzt finanziell reinen Tisch machen.
_ Der Kanzler verbreitet sich dann über den
Kursstand unserer Anleihen, dem niedrigen Kurs¬
wert unserer Anleihen -entspreche die Hohe unse¬
res Zinsfußes . Wie hoch sei unser̂ Bankdis¬
kont gegenüber dein in England und Frankreich.
Die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie werde
dadurch beeinträchtigt. Hier müsse grn-ndlich Warn
del geschaffen werden. Daß das Deut ;che Reich
stark genug ist, diese neue Last zu tragen, daran
ziveiflc niemand außerhalb unserer Grenzen.

Biele Milliarde»
würden bei uns verbraucht in Wein und Bier.
Wir rauchen die billigsten und preiswertesten Zi¬
garren der Welt. U'lsere Privateinlagen m den
Depots der Banken steigenjährlich um 400 Milli¬
onen Mark. Ein solches Land ist inchharm, es
kann stärkere Lasten tragen, wenn die Sicherheit
des Reiches es erfordert. Das sieht nicht nach
Bankerott aus, aber einen

* Notizen der Zeit. In Schloß Hohenburg,  so
wird über München gemeldet, legte am Donnerstag Mit¬
tag die Grobherzogin von Luxemburg  vor
dem luxemburgischen Staatäminister Evtchcn, dem Finanz-
minister Dtongenast und einer Deputation des Landtages
den Eid als Rcgentin  ab . Hieraus fand Hoftafel
statt. — Der Senioren - Konbent des Reichs¬
tages  trat vor Beginn der gestrigen Plenarsitzung zu¬
sammen, um zu den Vorgängen der letzten Tage Stellung
zu nehmen. Man einigte sich dahin, bis Samstag zunächst
über die Reichssinanzresormzu verhandeln. Die Inter¬
pellation über das Grubenunglück aus der Zeche Radbod
wird auf die morgige Tagesordnung gesetzt, aber mit
Rücksicht auf die gleichzeitige Verhandlung im Abgeord-
netenhause erst am Montag beantwortet werden. Dann
soll die erste Lesung der Reichssinanzresormzu Ende gc-
iührt werden. Alsdann werden noch vor der Etat -Beratung
die aus Anlab der Krisis entstandenen Verfassungsantrage
zur Verhandlung gestellt und zwar zunächst dte der Frei-
sinnigen. Heute beabsichtigt man nach Einbringung der
Reichssinanzresormdurch den Reichskanzlerund nach Be¬
gründung derselben durch den Staatssclrctär Shdow die
Verhandlung abzubrcchen.

Das Wassergesetz.
Die Vorlegung des Wassergesetzentwurfeser-

svtat in dieser Session nicht mehr, da keme Eini-
nuna zwischen den maßgebenden Faktoren erzielt
SfS - D>- Ld -, - » ->»
^ckaiiuna eines  Ministeriums für -V a s -
? °^ mrg eme ^ unb  verstreben der
weiteren Ue'bertragung an wasserwirtschaftlichen
Be Mnftsen aus das Landwirtschaftsmmts erium.
Die angebliche Außerachtlassung der Interessen
des Bergbaues  hat auch die Grubenbesitzer

Geanern des Entwurfs gemacht, sie sind der
Meinung, daß von einer paritätischen Behand¬
lung dm -ve-rschie'denen Erwerbsstände des .preu¬
ßischen Staates bei diesem Entwurf wenig die
Rede sein könne, -das Gesetz wurde passen für
vergangene brandenburgisch-preutziscĥ ^ elten,

-Hie Strümpfe nach der Heimkehr und ver
tausche dke Schuhe mit Filz- oder TuchP- nZ-
reln Die Nahrung ser im Wrnter etwas fett
haltiger und kräftiger, überschreite aber nie die
vernünftigen Grenzen, namentlich was heiße,
kvholischen Getränke betrifft.

Zm übrigen besteht die Quintessenz allerWrn-
tcMatene in dem guten Rate: Gewöhne dich all-
mähttch°n den Kleider- und Temperaturwechssl.
kleide dich nicht zu warm, atme durch dre Raft
und sorge stets für warme Füße. Die meisten
'-' rkältungs- u. a. Krankheiten rühren von kalten
Füßen her. Dann gilt vom Winter noch heute
des biedern Claudius' Wort:

Der Winter ist ein rechter Mann, ^
Kernfest und auf dte Dauer;
Sein Fleisch fühlt sich tme Eisen an.
und scheut nicht suß noch säum.
War ie ein Mann gesund, rst er s,

^ re;.. »vrrTtfl llltb {täTtfßlt TltlTUTtCT,

t Weiß nichts von Nachtschweiß und Vapeurs
Und schläft im kalten Zimmer . . . .

- Probatum est! Man versuche es nur mnmal!

DurchlvierbadensRonzertsäle.
Die Wintmsaison setzü mit einer Hochflut

ntm Konzerten ein. Instrumental - und Vokal'
konzerte, oder beide innig gesellt, wechseln rn bun
«er Reihe miteinander ab. Unsere Konzmdsale
versammeln ein andächtig lauschendes Audrtv.
rium. welches bereitwilligst anerkennt, daß

Wiesbaden als Kunststadt
«n der Spitze dm deutschen Städte marschiert.
Und dieseAnerkennung ist wohlverdlent.Wiesbaden

t von jeher eine Pflegestätte der Kunst gewesen
und mehr als einmal gmg von unserer Vater¬
stadt ein hoher, künstlerischer Impuls aus . Daß
cs auch Zeiten gegeben hat, in welcher die runst-
lerische Betätigung hier eine Stagnation zeigte,
sei ebensowenig verschwiegen, als anerkannt zu
werden verdient, daß neuerdings Widder ein fri¬
scher Zug in unsere Künstlerschar gekommen ist.
Wiesbaden weiß seine Kunstbeflissenen auf allen
Gebieten zu ehren und — was noch mehr sagen
will — ihnen nachzueifern. Das zeigt sich un-
*»>• anderem in unif.r.cn. GesauaverMueu 2

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 1». November.

Haus und Tribümen sind voll besetzt. Am
Bundesratstische ReichskanzlerFürst Bulotv, die
Staatssekretäre von Beethmann-Holltveg, Shdow,
Dmnburg, von Tirpitz. Finanzmmister Rheinba-
ben und Andere. Auf der Tagesordnung steht
die erste Beratung der Finanzreform- und Steu¬
er-Vorlage. _ .

Reichskanzler FürstBülow  führt aus : Wir
stehen heute vor einem schwierigen Problem.
Wird es gelingen, das Reich auf eine dauernd
feste und gesicherte Grundlage zu stellen oder
wird es bleiben bei der_

moralischenBankerott
erleiden wir, wenn wir nicht mit der Schulden¬
wirtschaft brechen. Das Reich hat über seine
Verhältnisse gelebt, aber dasselbe gilt auch von
uns allen, namentlich von den Kommunen. Reich
und Gemeinden müssen sparsamer werden. Diese
Mahnung richte ich auch aii jeden einzelnen
Deutschen. Es war bei uns eine Zeit des Luxus,
der Ueberschätzung des materiellen Genusses mn-
getreten, die jeden mit Sorge erfüllt. Es ,st aber
der Fehler dm Uebmgangszeit. Wir muffen
wieder

zurück zu größerer Sparsamkeit
(Lachen links.) Es muß vielmehr gespart wer
den, denn Reichtum ist Macht. Es ist von Wich¬
tigkeit für unsere politische Stellung , für me
Gruppierung der Völker. Ich richte meme Mah-
mmg zur Sparsamkeit an die höheren und nntt-
lmen Stände . In militärischen Kreisen geht̂ es
relativ einfach zu. (Lachen links.) -vS» die Fi¬
nanzgeschäftedes Reiches muß auch ein neuer
Geist einziehen. Das Volk steht vor einer großen
Aufgabe. Bleibt alles beim alten, so ist das eine
Gefährdung des Ansehens, der Sicherheit und
des Friedens des Reichs . Jetzt ist keme Zert
zu nörgeln. Die Regierungen hoffen, daß Sie,
meine Herren, diese Aufgabe lösen werden, so
lösen, wie es einem starken, friedlich vorwärts
strebenden Volke würdig ist. (Bravo und
Zischen.)

Schatzsekretärv. Shdow:  Die Finanzreform
hat drei Ziele : Schuldentilgung und Ein¬
schränkung dm Anleihen, wirtschaftlicher Aus¬
gleich zwischen Einnahmen und Ausgaben des
Reiches und Herstellung eines gesunden Verhält¬
nisses zwischen Reich und Einzelstaaten. Neben
den neuen Grundsätzen für Schuldentilgung und
Amortisimung der neuen Anleihen je nach ihrer
Bestimmung für werbende und nicht werbende

Zwecke sollen die Vorschüsse an die Berufsgenos¬
senschaften beseitigt werden. Die zweite Auf¬
gabe der Finanzreform fordert Sparsamkeit, aber
dabei ist auch die Mithilfe des Reichstages erfor- '
derlich. Dm Schatzsekretär zählt die in der
Hauptsache bekannten einzelnen Ziffern tn Ein¬
nahmen und Ausgaben auf, aus denen sich der
Fehlbetrag des nächsten Jahrfünfts zusammen¬
setzt. Nach den neuesten Rechnungen stellt er sich
aus

282 Millionen

im Jahre 1909 bis 457 Millionen im Jahre 1813.
Nach dm Meinung der verbündeten Regierungen
verlangt es die ausgleichende Gerechtigkeit, daß
zum Ausgleich der neuen Steuern auf den Ver¬
brauch auch der Besitz diesmal getroffen werden
müsse. Auf eine weitere Besteuerung des
Massenverbrauchskann jedoch nicht verzichtet
werden. Auf die einzelnen Steuervorlagen ein¬
gehend, wendet sich der Schatzsekretarzunächst
zur

Braimtweinstcuer.

Das Zwischenhandels-Monopol sei den Regte-
rungen als das zweckmäßigste erschienen. Für ein
Tabak-Monopol sei die Zeit vorüber, die Ab¬
findungen würden zu umfangreich werden. Da¬
her sei die Verbrauchssteuer in Form der

Banderolcnsteuer

gewählt worden. Beim Bim ist die Staffekm,« '
gewählt, um eine Abwälzung der Steuer auf die
Konsumenten zu verhinderil. Eine Brausteuer,
die-einen Mehrertrag von 100  Millionen bringe,
solle nicht die Abwälzung ermöglichen. Die Be¬
schränkung der

Weinsteucr
aus den Flaschenivein bedeute eine Schonung der
kleinen Händler. - Elektrtzitäts- und. Gassteuw
werde am meisten angegriffen. Die

Elektrizitäts-Industrie
entwickele sich außerordentlichstark. Reich undi
Einzelstaaten haben für die Entwicklung auch so
viel getan, daß sie zu einer Gewinnbeteiligung
berechtigt sind. Wir waren bemüht, die Steuer
so gering zu bemessen, daß die Anwendung der
Elektrizität nicht gehemmt werden kann.
Für ein Monopol ist diese Industrie »och zu
jung. Die Besorgnisse aus Suddeutschlandsind
unberechtigt, denn die aus Kohle gewonnene Elek¬
trizität wird viel stärker getroffen, clls die aus
Wasser. Was für die Elektrizität gilt , gilt auch
für das Gas. — Das Bedenken, daß Inserate sich
verstecken könnten im redaktionellen Teile, kann
nicht durchschlagen. Dagegen wurde die Verwal¬
tung wohl Maßnahmen treffen können. — Eme

Vermögenssteuer»
wie man sie gefordert hat. würde in den verschie¬
denen Einzelstaaten zu verschieden wirken. Es
bleibt also, um den Besitz heranzuzrehen, nur die
Besteuerung der Nachlässe und ferner die Reform
des Erbrechtes. Der Entwurf ist der hierauf be¬
züglichen Bewegung gefolgt, aber bemüht geblie¬
ben. sich in mäßigen Grenzen Zu halren. Den
besonderen Einwänden dm Landwirtschafttrag
der Entwurf durch besondere Erleichtmungev
Rechnung.

Zum Schluß erörtert der Redner noch vre
vorgeschriebene Art der Klärung der Fmanzbe-
ziehnngen zwischen Reich und Ernzelstaaten. Na-
mens dm Einzelstaaten habe er zu erklären, daß
für sie die Zahlung erhöhter Beitrage m engstem
ilusammenhange stehe mit der 8jährigen Fl
legnng. Meine HerrenI Nichts ist dem Men schm
sô zuwider, wie neue Steuern . (Sehr richtig-)
Aber bei aller Kritik an dem Entwurf muhen
Sie doch sagen: Woher soll das nötige Geld kom-
ntor» Mt»nn Sie btcfc Steuern ablehnenmen, wenn Sie diese Steuern ablehnen.-

Hierauf erfolgt Vertagung. Morgen 1 W
Fortsetzung. Interpellation betreffend iw,
Grubenunglück.

Schluß 6 Uhr.

Schubert-Bund
bewies in seinem letzten Konzert, daß er von dem
edlen Streben nach künstlerischer Vollendung be¬
seelt ist und daß sich die aktiven Sauger eins
wissen in der Erreichung immer höherer Voll¬
kommenheit aus dem Gebiet des Kunstgssanges
und des Volksliedes. Beide Gattungen des deut-
Ichen Liedes werden unter der verständnisvollen
Zeitung durch Musikdirektor ftangen  aus

Mainz mit Eifer und Hingabe gepflegt. Dre vm-
ständiae Sprachbchandlung und damit Hand rn
Hand gehend, die reine -deutliche Aussprache, ftr.
ner das Bestreben nach dynamischem Ausdruck
und die edle Färbung des Tones lassen erkennen,
daß der Verein zielbewußt vorausschreitet. Das
zeigte sich in dem gut gelungenen Chor „Am
A in m e r s e e" von Ferd. Langer und m dem
„Nachtgesang int Walde" von Franz Schubert.
Letzterer Chor war wohl den Manen des großen
Komponisten gewidmet, dessen Namen der Verein
führt. Eine Gedächtnisfeier! Waren es doch
gestern 80 Jahre, daß der Tondichter in die Har¬
monie dm Sphären abgerufen wurde. Beim An¬
hören des Chores konnte man voll und ganz -die
Grabschrift erfassen, die Grillparzer aus das
Denkmal des Freundes setzte: „Der Tod begrub
hier einen reichen Besitz, aber noch schönere Hoff¬
nungen!" Der „Nachtgesang im Walde" kam
mit Hörnerbegleitung zum Vortrag, indem die
harmonische Seitenbewegung  zum
Gesang auf die Instrumente übertragen wird.
Dm Chor kann zur Klippe Wecken. Daß er es
nicht wurde, daß die naheliegende Eintönigkeit
i,n Vortrag vermieden wurde, ist als Verdienst
den Sängern anzurechnen. Die feinen dynami¬
schen Schattierungen und Lautmalereien weckten
immer wieder neues Interesse. Sowohl die
exakte Stimmführung rm Unisono, der machtvolle
Einsatz: „Darum auf ! und tveckt mit Hörnerge¬
tön" wie auch das schmeichelnde Rezitativ : „C»
reat' in den Lauben des Waldes sich schon" ver¬
dienen lobende Anerkennung. Das Volkslied:
„Die Heimat" wurde in einer Bearbeitung des
Dirigenten H- Langen zum Vortra-g .gebracht. Ge¬
wählte Modulation und gefälliger Harmonieschritt
zeichnen die Komposition aus , deren trefflicher
Wiedergabe sich der Verein mit Liebe widmete.
tv,-  SRovein -!ana ferner „M.ohn 'blumch ' "

ÄbÄ „SteitST MorglÄied " von H-
Pütz und „O du wunderschöne Fruhlingszmt.
Dft Chöre, mit reiner Jntonakion durchge ht,
bei besonderer Prachtentsaltung dm Mittelstlm-
men im letzten Chor, wurden von dem zahlreich
erschienenen Auditorium lebhaft applaudiert.
Als"Solisten hatten Frau
Brodmann  und Professor Oskar Br u ckn er
dem Verein ihre geschätzen Kräfte geliehen. Frau
Professor Schlar-Brodmann. samos drspomert.
üand wieder auf sieghafter Hohe ihrer schon oft
gewürdigten Kunst. Herr Pr °fesft>r Bruckner ent¬
zückte durch sein seelmwolles Cello-Spw - wel^ s
besonders in dem „Preghreie (Gebet ) von
Otto Dorn von packender Wirkung war. Hat
w Vmüjonift es schon verstanden, dre Herzens-
töne eRer ringendm und schließlich getrösteten
Seele in seine erhabene Tondichtung zu legen,
so konnte er selbst sich keinen besseren Interpret
wüniwen der alle die feinen Nuancen zu so er¬
greifendem Vortrag brachte. Die Begleitung der
Solisten hatte Fräulein Elisabech Schlttowski
übernommen, welche als anmkannw Virtuosrn
ihre Aufgabe mit Geschick und Ge;chmack durch¬
führte. * * *

Auch das Konzert, welches der
Märmergesangvercin „Friede"

im katholischen Gesellenhaus veranstaltete, stand
auf künstlerischer Höhe; der Dirigent , Lehrer
siedet  hat ja schon so manchen Preis mit sei¬
nem Verein errungen und zwar um deswillen,
weil er seiner Sängerschar nicht unerreichbare
Schwierigkeitenvovsetzt. sondern bei guter Durch¬
schulung der ihm zur Verfügung stehenden Kräfte
die Auswahl der Chöre dm LeistungS ahigkmt
seines Vereins «npaßt unter dem Ziel mes stm
tigen Fortschrittes. So wach,t sich der Verein
immer mehr auch in die «röheren Anstrengungen
hinein und dürfte auf dem )o Geschrittenen Wê e
zu den schönsten Hoffnungen berechtigen. Die
Sänger boten Chöre von Hartard. Angerer, Eckert
usw. und zeigten überall die straffe Durchfüh¬
rung reine Intonation und schoiyte, modula
tions'reiche Vokalisation Als Solisten wlrften
Fräulein Chelius  und Herr Schotte  mit.
Letzterer spielte in- virtuoser Wmse da» D -moll-v _i frnrrhrcnö Svicrulntt

Chelius aufs neue ihren Ruf als Konzeftsämrerm
von Geschmack festigte.

* * * "

Der -s
Wiesbadener Männerklub

feierte im Saale der Turnhalle den Tag
20jährigen Bestehens. Freunde und Gönn« ^
Vereins hatten sich zu diesem Feste sahlrmche
gefunden. Stach einem einleitenden Marsch1 ^
zuerst der Chor des Vereins unter der Leiw S
des Dirigenten Lehrer Grimm zwei■ 3;.
„Sängerwahlspruch", komponiert von gg 1von Wilm. der auf dem Feste selbst cr,cy
war. und „Sonntagtzfruhe" von Hen» •
Piston-Solo des Herrn Schwarz, Fantasie
„Webers letzter Gedanke" und das herauf.
dem Chor vorgetragene Stuck „Das er̂ e -aii
ebenfalls von Herrn N. von Wilm kompon^
fanden lebhaften Beifall. In j^ ner
gab dann Herr I . Chr. Glücklich  Ehrenw^
glied des Vereins, ern ausführliches fahren,
die Gründung des Vereins vor( Zwanzg -ö<
Er sprach über die Zwecke und Ziele des Ve:
über seine bisherige Tätigkeit und seme E .1̂ ^
Nach einigen weiteren Choren, die «u un6
Beifallsfreudigkeit ausgenommen_» urD ^ gU
mit welchen der Verein so recht zeigte, ^ei-
leisten imstande ist unter der vortreffliche
tung seines Dirigenten, fand dann ^ ggjäh-
verschiedener Mitglieder aus Anlaß w
eigen Mitgliedschaft statt. Herr L h - ^ - ĵchen
berger überreichte mit einer tn  J ,tj, be-
Worten gehaltenen Anfprache den r
währten Mitgliedern, die nach ^Viahr'ge unb
keit noch immer unermüdlich uw ° „-„-aß̂ eiche"
Wehe des Vereins bedacht sind. " seiner
mit der Zahl 20 und ließ den Schluß
Worte in ein Hoch auf die so Geehr ^' sitzender
— - - ^ ~ Grunberg, * 011̂

mit der Zahl 20 und ließ

Finkel und Frau, Carl Grünverg, - ?- 'DegeN'
des Vereins, August Hartmann, . lug ' „,« 11»
Hardt, Lehrer I . Fleith, Franz und y ^ an iel
Zwerenz, Jakob Stamm , Georg M >1 ' zM
Diehl, Heinrich Kniese ausklingen- -Ehrung-
Schluß gebrachte kleine theatralischeW
ein Liederspicl mit dem Titel „Smgvog-^
brachte den Darstellern starke» Applaus.^ ^ ^
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Euer durch Wiesbaden.
Ceefesf im

Wiesbaden,  20 . November.
Vaterländifchen Frauenperein.

Wohltaten , still und rein gegeben.
Sind Tote , die im Grabe leben:
Sind Blumen , die im Sturm besteh'« ,
Sind Sterne , die nicht uniergeh 'n!

r Seit einer Reihe von Jahren veranstaltet der
vaterländische Frauen - Verein  im
Kerbst seine Teefeste im „Kaiserhof". Sie sind zu
einer beliebten Institution geworden , die nie¬
mand mehr im Verein missen möchte . Unsere
Frauen und Jungfrauen stehen bei diesen Veran-

m « m . - .
indem die Menschlichkeit ihre erhabensten
Triumphe feiert. Besonders hoch mutz die persön¬
liche Anteilnahme der hohen Proicktorin des Ver¬
eins, Prinzessin Elisabeth von Schaum-
bu r g - L i p P e, anerkannt werden, welche eS sich
nicht nehmen läßt. an diesen Tagen Cercie zu hal¬
ten über ihre Getreuen . Nicht weniger Anerken¬
nung verdient das Interesse , welches die Frauen
Wiesbadens und der Vororte an den Bestrebungen
des Vereins nehmen, sei es durch Erwerbung der
Mitgliedschaft am Ortsverein , sei es durch Unter¬
stützung der ins Leben gerufenen Anstalten , durch
Begründung von Stiftungen etc.

Von werktätiger Liebe getragen
umkleidet gerade die Teefeste ein idealer Ge¬
danke, welcher dem Wohltun etwas intim Reiz¬
volles gibt. Für diesmal hatte man dem Wohl¬
tätigkeitssinn drei Ziele gesteckt. Es galt der Un¬
terstützung der Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute  auf Zeche Radbod, der
Unterhaltung der Klein !! inderschulen  auf
dem Land und der Sorge für das Veteranen-
heim  vom Roten Kreuz in Wiesbaden . Mutzte
es da doch unseren Frauen Ehrensache und Ehren¬
pflicht sein, die helfende Liebe als in ihren edel¬
sten Motiven durch warmes Eintreten zu bezeu¬
gen. Und der Ruf war nicht unverhallt in die
Weite gegangen. Hunderte waren freudig der Ein¬
ladung gefolgt.

Wie cs anging!
Schon lange vor fünf Uhr hatte sich vor dem

Portal des „Kaiserhofes" ein ansehnlicher Wa¬
genpark angesammelt. Droschke um Droschke kam
heran, Auto um Auto sauste herbei. In langer
Reihe hielten sie hintereinander und brachten dre
distinguierten Gäste zum fröhlichen Feste. Die
Parterreräume des fashionablen Hotels erstrahlten
im Lichterglanze, im Vestibül und im großen
Saale waren in einladender Werse die Buffets
arrangiert . Kurz vor fünf Uhr wurden die Samo¬
wars angebrannt , zum Brauen des goldfarbenen
Trankes. Zugleich intonierte die Kapelle der 80er
eine stimmungsvolle Ouvertüre . Das Fest war be¬
reitet. Im stilvoll-eleganten Rahmen sammelten
sich die Gäste. Wer alles da war!

Ein Bild prächtigster Farben -Syomphnie
Lot sich dem überraschten Auge. Die Erfahrungen
des alten Ovid hatten sich aufs Neue belebt und
sein Wort illustriert : „Frauen erscheinen zu
schau» — sie erscheinen, damit man sie schaue!
Und so konnte denn das Auge in Entzücken schwel¬
gen; — Paris und Wien und Berlin hatten die
chikesten Toiletten zum äutzeren Glanz des Fe¬
stes entsandt. Den Mittelpunkt all der anmuti¬
gen Frauen bildete Prinzesiin E l i s a b e t h v o n
Schaumburg - Lippe,  deren umfassender
Wohltätigkeitssinn als edles Beispiel zur Nach-
ahmung aneifett . Sie leiht ihre Unterstützung
ausnahmslos allen jenen Bestrebungen , die sich
in.erbarmender Liebe dokumentieren . Als mar¬
kante Persönlichkeit, geliebt urtd gefeiert von
Tausenden unserer Vaterstadt und aber Tau¬
senden des Naffauer Landes hat sie sich in vie¬
ler Herzen ein Denkmal errichtet. Liebe erweckt
Gegenliebe! Auch im engeren Kreise des Vater¬
ländischen Frauenvereins kam das gestern zum
Ausdruck, als man wahrnehmen durfte , mit wel¬
cher Verehrung die Mitglieder der hohen, ver¬
dienstvollen Protektorin anhangen , die für alle
einen herzlichen Grutz, ein freundliches Wort
hatte. Oberstleutnant a . D . W i l h e l m i machte
die Honneurs. Er hatte das Arrangement des
Festes angeordnet ; seine Mühewaltung wurde
durch das zahlreiche Erscheinen der illustren Gäste
belohnt. Landrat von H e i m b u r g , der sich
im Sturm die Herzen im Landkreis erobert hat,
lfhlte auch diesmal nicht. Polizeipräsident von
«chenck bezeugte durch seine Anwesenheit die
2hmpathie mit den, Bestrebungen des Vereins;
u! a. sah man noch Auer von  H e r r e n k i r-
chen,  mehrere üiegierungsräte , Kurintendnnt
aorgmann,  zahlreiche Offiziere der beiden
hlesigen Regimenter etc. Ans der Reihe der an¬
wesenden Damen seien genannt : Freifrau von
Röder,  Frau von Ziegler,  Frau Oberin
b" n N t h m a n n , Rotes Kreuz , Frau von
Uexküll - Gillenbäud , Vorsteherin des
Krankenhauses, Exzellenz Frau von Sah,
Gräfin K i l l m a n n s e g g, Exzellenz Frau
" ° n Bergen,  Freifräulein von Hagen.

Was cs zu scheu gab!
gy pfr der Satiriker recht hat , wenn er behauptet:

"ükenu Männer beieinander sind, so hören  sie
stnander; Frauen — besehen  sich dagegen
«»ander!" Und vielleicht liegt doch eine Schmei-
vlei darin . Wenigstens kann man ein Kompli¬
ment kaum zurückhalten. Als ob die Modistinnen
Sr , ,9tue de la Paix in Paris ihre Herr-

m'eiten geschickt hätten , so herzige Hüte und
-Entchen" — na, na ? ? ? — waren zu sehen.

\ -Gin Nichts, aus Tüll und Samt gewoben,,
; Darauf der Blick bewundernd ruht,
i , ®!ne» Launonspiel, zur Kunst erhoben, —

Gu> Hcrbstgedicht so mancher Hut ."
, Entre nous: Die riesengroßen und so gefürch-
w en »Trianons " waren nur in einzelnen Exeni-
La.Ce» ^" tretest, wurden aber mit Geschmack
m , Ghik getragen . Ein Hnt mit schwarzem

5 Henri Manuel wurde besonders viel
n? n den Kostümen herrschte, wie ja

„Directoire " vor. Dazwischen sah man
iiiiYcvn" " ad Kombination zwischen „Miederrock
tab -̂ "'ectoir und Empire ". Entzückend sah eine
,^, .f?ebene Directoirerobe aus , zu der ein Tria-
nj.Dut in schwarz, mit weihen Geranien gar-

üetragest wurde. DaS schwelgende Auge
1,1 a . als besonders schön: ein maus-

Er Plüsch-Kleid, fichuartlg garniert mit

cremfarbenen Spachtelspitzen- unter denen dem
Fichü eine weiße Spitzenblouse ; ein griperlscide-
nes Reformkostüm mit Chantilli -Spihenblouse
und offenem verschnürten Aermel gefiel durch
seinen aparten Geschmack; Samtroben sah mau
in grünbraun und schwarz, weihe Tuchkleider in
Directoire und Empire . Originell war die Blouse
mit ihrem weiten , ausgeschnittenen Aermel, der
aus dem hohen Taillenschluh hervorzukommen
schien. In einer Kombination von grauschim-
merrrdem Violett und Altsilber war eine wunder¬
bar schöne Empire-Robe gehalten. Und so wech¬
selte kaleidoskopartig das Bild — immer far¬
benprächtig, geschmackvoll, elegant . Nur allzu¬
schnell verrannen die Stunden . Gegen 7 Uhr
hatte die Veranstaltung ihr Ende erreicht, der bei
dem zahlreichen Besuch ein höher pekuniärer Er¬
folg sicher sein dürfte zum Wohle der Notlei¬denden.

*

* Totenschau. Am 18. November vormittags
4 Uhr, starb der König!. Amtsgerichtsrat a. D.
Georg Kirsch,  Weißeiiburgstratze 6, im 80.
Lebensjahre . Er stammt aus Bad Ems. Sein
Tod hat eine nahezu 50jährige Ehe getrennt . —
Vfn demselben Tage vormittags 10% Uhr starb

^önigl . Steuerinspektor a. D. August
Schröder,  67 Jahre alt , Weißenburgstraße 8.
Er war eine lange Reihe von Jahren bei der
hiesigen Katasterverwaltugn , zuletzt in derjenigen
des Landkreises Wiesbaden wirksam. Vor drei
Jahren trat er in den Ruhestand.

si Am Grabe Steins . Die Kommune Königs¬
berg i . Pr . ließ einen Kranz am Grabe des Frei¬
herrn v. Stein in F r u e cht (Reg.-Bez. Wies¬
baden)  nicderlegen . Oberbürgermeister Koerte
und der Stadtverordnetenvorsteher legten auch
einen Kranz am Grabe des Polizeidirektors Freh
in Königsberg nieder, des Mitschöpfers der
Städteordnung.

* Wiesbadener Gäste. Exzellenz Generalleut¬
nant von Boehn,  Kommandeur der 18. Di¬
vision, Flenzburg , ist zu längerem Kuraufenthalt
h:cr eingetroffen und hat im Hotel und Badhaus
zum Kölnischen Hof Wohnung genommen.

* Verkehr am Bußtag . Im hiesigen Haupt¬
bahnhof wurden 6900 Fahrkarten nach Mainz
verausgabt . Auf der „Elektrischen" wurden mit
der gelben Linie 2616 Personen nach Mainz be¬
fördert , mit der weihen Linie über Kurve 2693.
im ganzen 6239.

* Regimentsjubiläum der 87er. Wie wir schon
mitteilten , findet die Feier des 100jährigen Be¬
stehens des 1. Nassauischen Infanterieregiments
Nr . 87. am 16. März 1909 in Mairrz statt . Das
Regiment ist schon eifrig mit den Vorbereitungen
zu diesem Feste beschäftigt. Offizielle Auffor¬
derungen mit genauer Festordnung werden je¬
doch voraussichtlich erst Ende dieses Jahres er¬
folgen können. Nichtsdestoweniger dürfte es im
Interesse der Festteilnehmer liegen, sich schon
jetzt bei dem -Regiment (Dienstzimmer des J .-R.
87) unter genauer Angabe ihrer Adresse, ihrer
Stellung , des Jahrgangs und der Nummer der
Kompagnie, -in der sie gedient haben, anzumekden.
Die Mitglieder von 87er Vereinen verfahren
wohl am zweckmäßigsten, wenn sie ihre Anmel¬
dungen durch Vermittelung ihrer Vereine be¬
werkstelligen.

* Elektrische Wiesbaden-Frankfurt . Die Ab¬
steckung der elektrischen Schnellbahn Wies¬
baden - Frankfurt  läßt jetzt_ nahezu den
Weg erkennen, der gewählt ist. Die Linie läßt,
von Wiesbaden ab, Erbenheim zur linken Hand
liegen, tritt südlich vom neuen Renngelände ins
„blaue Ländchen" ein, durchfchneidet es fast in
einer Geraden, ohne die benachbarten Orte zu
berühren , nur Massenheim wird auf der Nord¬
seite gestreift. Der Ortsverkehr scheint demnach
nicht beabsichtigt zu fein ; hie größeren Gemein¬
den wie Norden sta dt , Delkenheim  sehen
sich in ihren Hoffnungen auf Anschluß an die
Strecke arg getäuscht. Infolge ihrer Einsprüche
erwarten sie, daß behördlicherseits einem solchen
Projekte die Genehmigung versagt wivd. Wie
verlautet , soll auch noch eine andere Trace ab¬
gesteckt werden, welche den Wünschen der An¬
wohner mehr Rechnung trägt.

* Erneuter Protest gegen die Wcinsteuer. Der
Weinbauverein der Provinz Rheinhessen wird
voraussichtlich am Sonntag , den 29. November
in der Stadthalle in Mainz eine allgemeine große
Protestversammlung gegen die Weinsteuer einbe-
rufen.

* Gnibenungliick und Vaterländischer Frauen-
verein. Zur Entgegennahme bei Geldspenden
für die Hinterbliebenen der bei Hamm v e r u n -
g l ü ckt e n B e r gl e u t e hat der Bezirksverband
Vaterländischer Frauenvereine außer bei den be¬
reits genannten Vorstandsmitgliedern eine wei¬
tere Sammelstelle bei der Firma Markus B e r I <$
it. Co., Wilhelmstratze 32, eingerichtet.

Ans der Suche »ach dein Dieb. In einem
Hinterhause am Zietenriug wurden nachts aus
einer Küche einem Mädchen angeblich 17 M ent¬
wendet. Anstatt die Sache der Polizei anzu¬
zeigen, begab sich die Bestohlene zu einer im sel¬
bigen Hause wohnenden Kartenlegerin , um durch
sie den Täter zu ermitteln . Da die Kartenlegerin
jedoch den Dieb nicht namhaft machen kannte, so
wurde noch eine Phrenologin konsultiert mit
ebenfalls negativem Erfolg . Vielleicht wäre die
Polizei bei ihren Recherchen erfolgreicher ge-
wesen.

* Zwischen den Rüder». In der Brauerei Walk¬
mühle erlitt der Bierbrauer E. Schmidt  durch
Unvorsichtigkeit schwere Quetschungen anr rechten
Oberarm . Die Sanitätswache , die einen Notver¬
band anlegte, brachte den , Verunglückten nach
dem Städtischen Krankenhause.

* Ohnmacht auf der Straße . Die Hilfe der
Sanitätswache lvurdc gestern von dem Pfarrhause
an der Ningkirche in Anspruch genommen, wohin
man ein bewußtloses Fräulein Luise Keim  ge¬
tragen hatte . Die Sanitätswache brachte die Ohn¬
mächtige nach ihrer Wohnung, Moritzstraße 6.

Kr. Olcbäudcstencr-Bcranlagung . Nach den ge-
schlichen Bestimmungen findet alle 15 Jahre eine
Revision der GebäUdestener statt , womit eine
Steuerveranlagung  aller Gebäude für
die solgenden 16 Jahre verbunden ist. Auch in die-
?cm  Jahre hat eine Revision und Steuerveran¬
lagung statigefuudcu, wovon- die Gebäudeeigen-
tümer mittels/Auszüge aus den betr . Revisions-
Verhandlungen zur Zeit benachrichtigt werden und
wogegen dieselben innerhalb einer Ausschlußfrist
von 4 Wochen vom Empfange der Auszüge au
reklamieren können. Wir machen die Gebände-
eiaentümcr zur Vermeidung von Jrrtümern dar¬

auf aufmerksam, daß die veranlagten Beträge
nicht erhoben  werden , da diese Steuer nach
dem Gesetze vom 14. Juli 1893 außer Hebung
gesetzt  ist . Die Gemeinden sind aber berechtigt,
von dieser Gebäudesteuer Zuschläge als Gemeinde¬
steuer zu erheben, was in vielen Gemeinden auch
geschieht. — In Wiesbaden erfolgt die Be¬
steuerung dagegen nach dem gemeinen Wert des
Objekts und ist als Grundsteuer bezeichnet, hat
also mit der neu veranlagten Gebäudesteuer nichts
zu tun.

* Das 11. deutsche Turnfest hat einen Ueber-
schuß von 1 80 0 00 M gebracht . Eine Entschei¬
dung über die Verwendung des Geldes ist noch
nicht erfolgt.

* Keine Turchgangswagen mehr auf Haupt¬
strecken. Die vielfach in Benutzung befindlichen
Durchgangswagen dritter Klasse haben für die
Reisenden mancherlei Unannehmlichkeiten. Ein-
und aussteigende Personen drängen sich auf der
Plattform und im Wageninnern , wodurch an
vielen Stationen Verzögerungen in der schnellen
Zugabfertigung entstehen. Nun hat die Eisen-
bahnverwaltung beschlossen, diese Durchgangs^
wagen fortan nur noch auf Nebenbahnen und
in solchen Arbeiterzügen zu verwenden, die von
Nebenbahnen auf Hauptbahnen direkt übergehen.
Im übrigen sollen dreiachsige Abteilwagen drit¬
ter und vierter Klasse auf den Hauptstrecken be¬
nützt werden. Um genügend Abteilwagen zu be¬
schaffen wird Wagenaustausch zwischen einzelnen
Stationen vorgenommen.

* Aus dem Kunstgewerbe. Im Schaufenster
der B i e t o r s che n K u n st a n st a l t , Wilhelm¬
stratze 54, ist auf einige Tage die in .Banner¬
form gehaltene neue Fahne für dem Schützen¬
der e i n S chw a n h e i m a. M. ausgestellt. Die¬
selbe ist hochvornehni in ihrer Ausstattung und
modern in der Arbeit, eine Leistung ersten Ran¬
ges.

* Wer hat noch alte Taler ? Dem Taler , der
im vorigen Jahre aus unserem Münzsystem aus¬
gemerzt worden ist, war noch eine Frist von ei¬
nem Jahre -bewilligt worden, innerhalb der er
zum vollen Werte von drei Mark eingelöst wer¬
den konnte. Diese Frist ist am 1. Oktober ver¬
strichen, und die Inhaber von Talerstücken kön¬
nen ihren Besitz von diesen Münzstücken nur noch
zum Silber -wert veräußern , wenn sie nicht vor¬
ziehen, ihm durch längere Lagerung Liebhaber-
oder Seltenheitswert zu geben. Die Veräuße¬
rung der Taler zum Silberwert ist indes ein
sehr verlustreiches Geschäft, da dieser Silber¬
wert nicht einmal die Hälfte des früheren Um¬
laufwertes beträgt , so daß der Taler heute nur
noch zu etwa 1.40 M abzusetzen ist. Obwohl das
Geschick, dem der Taler verfallen ist, wiederholt
auch im Wiesbadener Generalanzei¬
ger  besprochen worden ist, gibt es doch immer
noch Leute , zu deren Kenntnis die neuen Ver¬
hältnisse nicht gekommen sind, und zwar sind
das gerade solche Kreise, die ihre Ersparnisse
nicht in Obligationen anzulegen gewöhnt sind,
sondern sie talerweise dem Sparstrumpf anver¬
trant haben. Daß diese Leute unter der Entwer¬
tung ihres sauer zusamniengebrachten Sparpfen¬
nigs besonders hart zu leiden haben, ist klar.
Aus zahlreichen Zuschriften an uns , konnten wrr
entnehmen , daß die Anzahl derer, die noch alte
Taler besitzen, nicht gering ist. Aber alles Jam¬
mern darüber , daß die Einlösungsstellen nun¬
mehr die Annahme der alten Taler verweigern,
dürfte nutzlos sein.

* Wie speisen wir unseren „besten Freund " im
Winter ? Es ist eine weit verbreitete Ansicht,
daß die Kohlen angefeuchtet besser brennen und
mehr Hitze abgeben als in trockenem Zustande.
Das ist aber ein Irrtum . Die mit Wasser be¬
sprengten Kohlen knistern zwar lustig und gehen
also scheinbar recht hitzig' „ins Feuer ", aber von
dieser Hitze geht durch die Auflösung des Wassers
in Dampf viel verloren . Erst danach kommt
dem Ofen die Wärme zugute. Dagegen ist das
Anfeuchten von Kohlengrus .- das man für große
Feuerherde viel verwendet, sehr praktisch, da es
das Auffliegen des Kohlenstaubes verhindert . Be,
gutem Luftzug werden nämlich die kleinen Koh¬
lenteilchen zum Schornstein hinausgetragen , ehe
sie überhaupt anbrennen . Durch die Nässe aber
kleben sie zusammen, verschmelzen in -der Glut
miteinander und verbrennen ebenso wie Kohlen¬
stücke. Dies hat die Ursache zu dem Glauben ge¬
geben, daß Kohlen überhaupt angefeuchtet besser
brennen als trocken. Bei den Stücken sollte mau
folglich das Besprengen mit Wasser unterwtssen,
da es' einen Wärmeverlnst bedeutet, der nicht et*
toa durch intensivere Glut wieder gut gemacht
wird . Der Wärmeverlust , der allerdings -auch
beim Anfeuchten des Kohlenstaubes entsteht.,wird
jedoch durch die bessere Ausnutzung des Materials
weit überwogen.

* Verein der Künstler und Knnstfrennde. Der
tiefe Eindruck, den Max Reger im Vorjahr an
derselben Stelle in einem Kammermusikabend als
Klavierspieler gemacht hat, ist noch in frischer
Erinnerung . Der gestrige Abend begegnete da¬
her dem allgemeinsten Interesse und nahm wie¬
derum einen höchst anregenden Verlauf . Jn-
bezug auf Fruchtbarkeit als Komponist braucht
Reger keinen Vergleich zu scheuen: er steht im
36. Lebensjahre und hat ungefähr die Opuszahl
100 erreicht. Neben Richard Strauß , der be¬
kannteste deutsche Koniponist unserer Zeit , ist er
in jeder Beziehung dessen Antipode. Während
sich in Strauß eine Wandlung vom absoluten
Musiker zum Programmusiker vollzogen hat , ist
Reger stets der absoluten Musik treu geblieben
und hat mit besonderer Vorliebe die strengen,
alten Kuiistformen ausgebaut . Er bevorzugt
gleich Brahms die Variationenform und hat die
ctlvaS aus der Mode gekommene Fugenforni zu
neuem Leben erweckt. Seine kontrapunktische
Begabung ist so hervorragend entwickelt, daß die
Form ihm niemals zur Fessel wird . ^ Den poly¬
phonen Stil beherrscht Reger wie kein anderer
lebender Meister und insofern lehnt sich sein
Schaffen an die Kunst von Johann Sebastian
Bach an , aber ohne daß Reger aus diesem Grunde
als ein Epigone z>i bezeichnen wäre . Die
gestern gehörten Werke für zlvci Klaviere op. 86
und op. 96 verbinden die strenge Form mit mo¬
dernem Stiinmniigsgehalt . In reicher Gegen¬
sätzlichkeit stehen kraftvolle, trotzige Züge neben
Stimmungen von siibtiler Feinheit . Die »iclo-
dischc Führung ist von hohe», Reiz und führt die
beliebte Wendung, Reger habe keine Erfindungs-
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gäbe, ad absurdum . Die Tonsprache Negers wirkt
in erster Linie durch ihre Vornehmheit und Tiefe,
sowie durch ihre kraftvolle Männlichkeit, die jede
(Sentimentalität verschmäht. Als Interpret
seiner Werke feierte Reger gestern wieder
Triunlphe . Sein Klavierspiel ist von unwider¬
stehlichem poetischem Zauber und von einer
Weichheit, wie sie wohl einzig dasteht. Den
zweiten Flügel spielte Professor Mannstaedt
init gewohnter Meisterschaft.

Für Liedervorträge war Frau Gertrud
F i s che r - M a r e tzky gewonnen. Sie besitzt
einen umfangreichen, loohlgebildeten Mezzo¬
sopran und imponiert durch eine ungewöhnliche
Intelligenz der Auffassung. Der Komponist konnte
sich wohl kaum eine berufenere Interpretin für
die ungemein schwierigen, poesievollen Lieder
wünschen. Jedes der sieben Stücke war ein Er¬
lebnis und unnachahmlich fein wurde das Kla¬
vierpart vom Komponisten wiedergegeben. Als
die wertvollsten und gelungensten Nuancen er¬
schienen uns „Ein Drängen " und „Volkslied".
Der gestrige Zlbend wird wohl einem Jeden un¬
vergeßlich bleiben. Der Beifall des Publikums
war ungewöhnlich warm . —r.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 22. Nov„ schlägt der Rhein- und Taunus-
Klub eine Tour nach Niedernhausen vor. Marsch¬
zeit : 2 bezw. 2% Stunden . Entweder zu Fuß
durch die schönen Kuranlagen , oder mit der Elek¬
trischen von Haltestelle Kurhaus -Rüßlerstraße
nach Sonnenberg . Von hier wählt man den be¬
kannten Weg an der Stickelm.ühle vorbei nach dem
hochgelegenenR a m b a ch. Dann geht es aus aus¬
sichtsreicher Fahrstraße durch Feld und Wald nach
Staurod.  Hier hübscher Blick auf Kellerskopf,
die Gipfel des Hochtaunus und die Lungenheil¬
stätte . Nun folgt man der Fahrstraße weiter im¬
mer dilrch herrlichen Wald nach Niedern¬
hausen.  Von da Rückfahrt mit der Bahn : 6.49,
8.08, 8.53, 9.34.

* * *

Wiesbadener Vcreinswesen.
— Im Freldciikerverein sprach in einer stark besuchten

vsfentlicheu Versammlung im großen Saal der Wartburg
dieser Tage Herr E . Bogthcrr  iibcr : „Das Recht auf
Denk- und Redefreiheit . Der Vortragende schilderte zu¬
nächst kurz die historische Entwicklung der Zustände , die
zu einer Beschränkung der Denk- und Redefreiheit führten,
und erinnerte daran , wie seit dem klassischen Altertum

.alle Geistesregungen , die den herrschenden Anschauungen
widersprachen , verfolgt wurden . Sodann schilderte Redner
den schädlichen Einfluß jeder geistigen Unfreiheit aus den
gesamten Kulturfortschritt . Die Befreiuung von allen gei¬
stigen Hemmnissen , inbcfondere von den Fesseln, die der
Denk- und Redefreiheit angelegt wurden , bedingen zugleich
eine Hinderung und Beschränkung aller Kräfte . Insbe¬
sondere sei eine freie und nützliche Betätigung der Per¬
sönlichkeit erforderlich , um der Erforschung der Wahrheit
auf allen Gebieten des Geisteslebens möglichst nahe zu
kommen . Der Bortrag wurde mit großem Beifall aufgc-
noninien.

-dt . Frauenarbeit im Handelsgewerbe . Die hiesige Orts¬
gruppe des Deutschnationalcn Handlungsgehilfcn -Berbmi-
des hatte gestern Abend Herrn O. Thomas -Berlin zu einem
Bortrag über das Thema : „Für oder wider die Frauen¬
arbeit i'm Handelsgewerbe " gewonnen . Mit welchem
Interesse man dem Dortrage entgegensah , zeigte der über¬
aus zahlreiche Besuch. Redner führte aus , in welcher Weife
die Frauen in das Handelsgewerbe hinetngedrängt wur¬
den und besprach zuerst folgende Punkte : Ist die Frauen¬
arbeit tm Handelsgcwerbe eine besonders lohnende Beschäf¬
tigung , ist sie geboren aus der Not der Frau nach einer
lohnenden Beschäftigung : ist das Handolsgewerbe eia Ge¬
biet , das sich der Eigenart der Frau anpaßt , oder ist die
Arbeit der Frau tm Handelsgewerbe lediglich hervorge-
rusen aus der Not des Handels nach billigen und unge¬
lernten Arbeitskräften ? Redner bestritt bas Bestehen einer
„Frauenfrage ". Ebensowenig wie es eine Männer - und
Kindersrage gebe. Es gebe nur eine Frage für das ganze
Volk, eine Frage für die ganze Mcnschhest. Man darf
von den maßgebendsten Frauenrechtlerinnen sprechen, wie
Ellen Ketz, Dr . Helene Stöcker und anderen , sie wollen
nicht die Frauenfrage durch die Frauensrage gelöst wis¬
sen, sondern das ganze Niveau des Boltrs und zum letz¬
ten Ende der ganzen Menschheit soll gehoben werden , zu
steten , sittlich und geistig hochstehenden Menschen soll das
Voll erzogen werden . Und dieses Ziel ist nicht zu erreichen
durch die Frauensrage.

* ■ * «

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Das Königliche Hoftheater bringt heute die Oper

„Carmen"  mit Frau Brodmaun in der Titelrolle int
Abonnement A zur Aufführung : in den wetteren Haupt¬
rollen sind die Damen Cordes (Mercedes ) , Engell , Krä¬
mer und die Herren Engelmann , Frederich , Getsse-Winkel,-
Henke, Schuh und Schwegler beschästigt.

Walhalla -Theater . Ab 1. Dezember erleidet die
Operettenspielzeit in der Walhalla eine bicrwöchentliche
Unterbrechung , indem während dieser Zeit das Schlieseer
Bauerntheater sein alljährliches Gastspiel dort absolviert.
Slm Sainstag , den 2t . Nov ., also kurz vor Torschluß, er¬
scheint auf dem Spielplan noch eine der reizendsten Operet¬
tennovitäten der diesjährigen Saison „Die Försterchristel"
von Georg Jarno . Das Werk ist in Wien bereits über
300 Mal in Szene gegangen . Die Titelrolle spielt die be¬
liebte Soubrette Frl . Marians Herzka, während die an¬
dere Hauptrolle des Werkes , Kaiser Josef 2., durch Herrn
Eduard Rosen vertreten wird . Heute Freitag , den 20. No¬
vember, - gelangt „Die Dollarprinzesstn " zum letzten Male:
zur Aufführung.

* Ter Kircheiigcsaugvcrciu i» der Marktkirchc. Tic
geistliche Muflk-Auffüyrnng des Evangclischen Kirchcn-
gesang -Bereins am nächsten Sonntag Abend in der
Marktkirche ist dem Tage entsprechend als Totenfeier bc-
zcichnet . Dis zur Ausführung kommenden Chorsachen sind
dem Ernst des Tages entsprechend. Eingeleitet wird^
die Feier durch das stiminungSbolle : „Wie sie so sanft
ruh 'n " von Gartz : dann folgt eine Baß -Arie ! „Es ist voll¬
bracht " von Bach : dann der Chor mit Aitsolo : „Gott , du
stehest, wer im Stillen weinet ", dem sich di« Litanei von
Schubert anschließt . Als grötzeres Opus folgt „Trauer-
Cantate " von unserem verstorbenen Mitbürger
LouiS Seibert.  Dem Werke-liegt das Lied: „Ich dein
Pilger walle hier " von August Ludwig Hehdcnreich,
weiland Landcsbischos in Wiesbaden,  zu Grunde.
Es enthalt eine sromme Betrachtung des irdischen Lebens
als einer dornenvollen Pilgerzeit , in der wir für den
Himmel reifen sollen und schließt mit dem SLunsche:
„Möchten wir so selig sein ". Zur Mitwirkung hat der
Verein gewonnen : Fräulein Strm» Fischer-Birkholz aus
Frankfurt (Sopran ) , Fräuletu tzlicota Wagner  von hier
(Alt ) , sowie die Herren Wilhelm Geis (Tenor ) , Rein-
bold Finlatz -Frcundlich (Baß ) und Friedrich Petersen
(Orgel ) .

--- Bolsuuterhaltung . Tic erste Veranstaitung des hie¬
sigen Pallsbildiingsbereins (Abteilung für Bolksmiterhal-
iittts ) findet iu diesem Mittler am Sonntag , 22. Nov .,
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nachmittags 4 Uor, im groben Saale der Turnhalle, Hell-
nmndftratze 25, statt. Sie wird zum Andenten Otto
v. Bismarcks abgehaltcn. Ein Vortrag des Herrn Ph.
Le Walt er  über Bismarck leitet die Feier ein. Es
folgen dann Vorträge des Schulischen KünstlerauartettS,
bestehend aus den Herren H. Schuh, I . Gerhardt, A,' Wut-
schel und G. Martin . Als Konzertsängerin werden nur
Fräulein Caroline Lippold aus Tarmftadt lennen ler¬
nen . Sie wird die Arie der Susanne aus „Figaro-
Hochzeit" von Mozart, serner aus das „Hohelied̂ von
Arnold Mendelssohn, „Mondnacht" und „Er ists von
Schumann singen. Besonders sei noch auf die Vorträge
des Herrn Fritz Werner, Kgl. Preutz. Kammermustier,
eines Meisters auf dem Corn-t ^ Piston, ausmerlsam
gemacht. Er wird die Güte haben „Erinnerung an Prag ,
Phantasie brillante für Corn-t Pistons von Th. Hoch
und Romanze für Cornet ä Piston von I . Kosleck zu spie¬
len «ei der großen Beliebtheit dieser Beranstaltungen
wird es ratsam sein, sich bald Eintrittskarten im Dor-
vcrlaus zu verschaffenund rechtzeitig zu -r, « einen, um
Platz zu finden. Saalöffnung findet um 3 Uhr statt.

erhob und so für das nötige Kleingeld sorgte,
zog er mit noch zwei jungen Burschen von Ems
stammend, nach Frankfurt a. M. Von hier aus
ging die Vergnügungsreise nach Hamburg . Hier
wurde dem Tatendrang der Burschen durch die
inzwischen benachrichtigte Polizei ein Ziel ge¬
setzt.

y. Diez, 20. Nov. Bei einer S chl a g e r e r tn
einer Gastwirtschaft in der Obergasse heute nacht

’ zog einer der Beteiligten den Revolver und feu¬
erte 3 Schuß auf seinen Gegner , den er schwer
verletzte. 'Der Täter ist ermittelt.

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl. Schauspiele : „Carmen". 7 Uhr.
Residenztheater: „Gretchenb 7 Uhr.
Bollstheater :: „Stadt und Land . 8.15 Uhr.
Walhallatheater : „Die Dollarprmz-ssm . b Uhr
Kurhaus:  Tee -Konzert 5 Uhr. — 3. Ltzllus-Konzer.

»top h ° n - Theater:  Täglich geöffnet von 4 3V
bis 10 Uhr: Sonntags bis 4s, tlhr.

Konzerte 'täglich abends: Deutscher Hot -
^ilcdrichshof — H an s a - H o t e I — H o-
fei Kailerhds — Hotel Ronneiihos
Pala st»Hotel — Hotel Prinz Nicolas —

1 Walhalla - Restaurant — Casc HavSburg.
! »-- Caje Germania.

Sa; Nassauer Land.
K. Biebrich, 20. Nov. Am Dienstag dieser

Woche fand dahier eine Versammlung bezüglich
der Schiersteiner Hafenbahn -Interessenten statt
Dem Ban der Bahn soll nunmehr — die Verfüg¬
barkeit der nötigen Mittel vorausgesetzt nichts
rnehr im Wege stehen. Die Genehmigung zum
Ban seitens der Regierung ist schon früher er-
f0l,0t: — Der „Konsumverein  c . G. in. v.
<3 hält am Sonntag , den 22. November, nach¬
mittags 4 Uhr , im „Kaiser Adolph" eine Gene-
ral -Versstmmlung ab.

K. Schierstein, 20. Nov. Vor einigen Tagen
ist im hiesigen Hafeneingang ein. Mannheimer
Schraubend ampfer auf Grund aufgefayren und
es gelang nur nach angestrengtester Jlrbeit , den¬
selben wieder flott zu machen. Die den Rhein
zurzeit befahrenden Schiffe sind, infolge des nie¬
drigen Wasserstandes der steten Gefahr ausge-
fetzi, aufzulaiufen. Den niedrigsten Wasserstand
im letzten Jahrzehnt hatten lvir vorgestern zu
verzeichnen, an welchem Tage der Hafenpegel nur
noch eine Wasserhöhe von 40 Zentimetern zeigte.
Selbst in dem durch seine Trockenheit und Dürre
bekannten Jahre 1904 fiel das Wasser nicht nn-
ter einen halben Meter . , Die Niederschlage am
gestrigen Tage brachten nur eine Besserung von
7 Zentimetern.

T. Sonuenbcrg , 19. Nov. Am verflossenen
Samstag hielt die hiesige T n r n g e in e i n b c
im Saale zum „Nassauer -Hof" ihren diessahrigcn
Familienabend ab, bei welchem diejenigen Zög¬
linge, welche bei dem Abturne », verbunden mit
Zögltngspreisturnen die vorgeschriebene Punkt¬
zahl erreicht haben, ihre P r e i s d i p l om e aus-
gchändigt bekamen. Bei Beginn der Veranstal¬
tung war schon der Saal bis aus den letzten
Platz besetzt. Um US  Uhr marschierten die Tnr-
ner -Züglinge . die Mrmenriege und die Männer¬
riege ein. Der Vorsitzende L. Wintermeyer be¬
grüßte die so zahlreich Erschienenen unb schil¬
derte in einer kurzen Slnsprache das Wirken des
Vereins im abgelaufenen Fahre . Das Turnen
-der Zöglings - nitd aktiven Riegen an Barren
und Pferd , sowie das Keulen- und Stabschwingen
der 'Männerriege und außerdem das gleichzeitige
Stab - und Keulenschwingen der Damenricge
fanden großen Beifyll und gaben davon Zeugnis,
daß der Verein rege bei der Arbeit ist. Auch der
von der Damenriege und von Turnern anfge-
führte Zigeunertanz wurde beifällig anfgenom-
men. Eine Ehrung derjenige !: Mitglieder , welche
in diesem Jahre dem Vereine ununterbrochen 25
Jahre angchören, fand ebenfalls statt und er¬
hielten die Herren W. Bach , Chr . Becker , I.
B i n g e l, Jl Dörr , M . Marx  und W. Mi¬
nor  als Zeichen der Anerkennung Ehrenurkun¬
den ausgehändigt.

n. Braubach, 20. Nov. Anstelle des nach
Wiesbaden verzogenen Bürgermeisters a. D.
Schulte  wurde Bürgermeister Roth  von hier
zum Vorsitzenden der O r t s kr a n ke n ka s s e
Braubach gewählt . — Die Instandsetzung der
Straße Braubach —Oberlahnstein,  die
seitens der Stadt beschlossen worden,, wird nun¬
mehr durch den Bezirksverband zur Ausfüh¬
rung kommen. Mit den Vorarbeiten wird in
nächster Zeit bereits begonnen werden. — Die
Sammlung der Waisengelder  ergab etwa
128 Mark. — Nach Mjähriger Dienstzeit tritt der
beim hiesigen Amtsgericht tätige Rechnungsrat
Herr L ö w. am 1. März kommenden Jahres in
den wohlverdienten R u h est a n d. — Am Sonn¬
tag. den 6. Dezember, begeht der Quartett-
Verein  sein erstes Winterkonzert.

xx. . Limburg , 20. Nov. Metzgermeister Jo¬
hann Bitz ing er kaufte die bekannte Grego-
rische Wirtschaft am Kornmarkt für 45 000 Jl.
._ Auf Antrag des Landrats Bllchting beabsich¬
tigen sich die Männergesangvereine des Kreises
Limburg zu einem Kreissängerbund
zu vereinigen . — Bürgermeister Schmidt  und
Gemahlin in Elz feierten am 19 November die
goldene Hochzeit. — Aufsehen erregt die Ver¬
haftung des Bürgermeisters Wagner von
Obertiefenbach (Oberlahnkreis ), wegen
Unregelmäßigkeiten in der Amtsführung . Ge¬
wagte, aber fehlgeschlageneSpekulationen in Ba¬
saltsteingruben sollen die Ursache sein. — Für
den Kreis Limburg ist die Bestellung besonderer
Schulärzte  geplant.

Fachbuch, 29. Nov. Einem 15 Fahre alten
Burschen von hier bebogte es nicht mehr in dem
stillen Dörfchen und er wollte sein Glück in der
).i c 11e n Welt  versuchen. Nachdem ec am ver¬
gangenen Samstag auf das Sparkassenbuch sei¬
ner 'Mutter bei der Landesbank in Ems 250 Jl

Ku§ den Nachbarländern.
'S . Bingen , 20. Nov. Der 22 Jahre alte Kell¬

ner Karl Seidel  aus tz o h e n st e r n der seit
einigen Monaten in einem hiesigen Eaf <- be¬
schäftigt war , wurde heute nachmittag gegen vier
Uhr in seinem Zimmer t o t ausgefunden. Er
hatte sich mit einem Revolver einen Schutz in
den Kopf  beigebracht , der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte. Die Ursache zum Selbst¬
mord ist nicht -bekannt.

— Gustavsburg , 20. Nov. Der frühere laiig-
jährige Direktor der Brückenbauanstalt Gustavs¬
burg. Jakob Fischer  ist in der letzten Nacht un
Alter von 67 Jahren gestorben. Er genoß hohes
Ansehen und hat sich um das Aufblühen der
Gustavsburg äußerst verdient gemacht. w«
glänzende kaufmännische und organisatorisch
Begabung sicherten dem von ,hm geleiteten g -
wattigen Betrieb bedeutende Erfolge.

pH Darmstadt . 20. Nov. Der Heberschutz
des von der Großherzogin zum Besten armei
"unaenkranker veraiistalteten Verkaufstag^
dürfte nach de.i bisherigen Feststellungen e,nen
Reinertrag von über 20000 Jl  ergeben.

C. Darmstadt , 20. Nov In . der «estr-gen
Stadtverordnetensitzung wurden für ,die Hmter-
bliebenen der auf der Zeche."Radbod twrnnglu -
teil Bergleute Jl  1000 bewilligt . Weiter wurde
die Errichtung eines weiteren Semmarzahresan
dem Lehrevinnenseminar zugestimmt. Lm "
trag des Potizeiamtes um Gewährung freier
ftiibd für die Schutzleute im Dienst wurde ab¬
gelehnt. Für die Beschäftigung Arbeitsloser wur¬
de ein Kredit von M 36 000 gewahrt . Dem Gas -
wirteverein soll für die im nächsten ^ ahre gele-
aentlich des Bundestags stattfindendeu Aus¬
stellung  für Hotel- und Wirtschastswesen ein
Beitrag Mn M 1500 gewährt werden. Die gleiche
Summe soll der Verein als Miete für die Ueber,
lassung des Ausstellungsgsbäudes auf der Mathil-

^ "S ^ St .̂ Goar , 20. Nov. Zwischen dem Maschi¬
ne,ipersonal des Dampfers „Johann Küppers
11" und den Leuten des Dampfers „Karl
Schroers VH " entspann sich hier ein <5t x c it,
bei dem eine süchterli  che S cht a g e r 1 1 den
Abschluß bildete. Die Leute von dem Kup-
persdampfcr stiegen bei der Rückkunft vom ~onbe
auf das anliegende Eck roersboot 'und griffen
dort in angetrunkenem Zustande dessen Kapital!
an . um ihn über Bord zil werfen. Die „tapfe¬
ren Streiter " wurden sämtlich r-er Polizei zuge¬
führt . _

Die Welt vor Gericht.
Wiesbaden vor dem Reichsgericht,

rr . Leipzig, 19. Nov. Wegen Diebstahls ist am
8. August vom Landgericht W l e s b a d e n ber
Gärtner Philipp K o staut zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden, Ivahrend der Alt-
Händler Schwarz  wegeil Hehlerei einen Mo¬
nat erhalten hat . K. fand beim Schlackenholen
auf einem Schutthaiifen einen Sack mit wert¬
vollen Metallteilei, . die offenbar cm Dieb dorkym
gelegt hatte . In dem Mitnchmcn wurde der
Diebstahl erblickt. Schwarz kaufte dem K. diese
Waren billig ab. - Die Revision der beiden An¬
geklagten wurde heute vom Reichsgericht ver-

" ° rm" 'Leipzig, 19. Nov. Wegen Urkundcnvernich-
tuna ist am 7. Juni vom Landgerichte Wies¬
baden  der Geschäftsführer Georg Doll-
-e l d e r zu drei Tagen Gefängnis verurteilt
worden. Durch eine Zeitungsannonce war er
mit dem Vertreter G . einer Leipziger Firma be¬
kannt geworden und hatte für diesen den Ver¬
trieb von Farbbändern für Schreibmaschinen
übernommen . Vertragsgemäß war vereinbart
worden daß D. für vier Monate den Alleinver¬
trieb haben solle. Als G . zum Angeklagten kam,
um die 100 Jl  Gebühren in Empfang zu nehmen,
erklärte der Angeklagte, vier Monate seien zu
locliia er wolle 5—6 Monate Frist haben- G.
!var damit einverstanden und änderte auf seinem
Vertragsexemplare die 4 m 5—6 um. Der An-
rtpfTrrflti» crcinff darauf betbc ^ eruntp-
exemplare und warf sie in den Ofen. In seiner
Revision behauptete der Angeklagte, der Vertrag
sei durch die Abänderung aufgehoben und die Ur¬
kunde nicht mehr beweiserheblich. Er , der Auge-
Hrmie habe sein Einverständnis Mit der Ab¬
änderung nicht erklärt gehabt. Das Reichs¬
gericht verwarf die Revision. Der Vertrag war
geschlossen. Der Angeklagte bat . ,hn zu modifi¬
zieren . Dem wurde entsprochen. Unter den
fraalichen Umständen blieb das Schriftstück
immer eine beweiserhebliche Urkunde, die der An¬
geklagte nicht vernichten durfte.

Da§Grubenunglück bei Hamm.
Während die verzweifelten Frauen . Mütter

und Kinder noch in wildem Schmerz um den
Nerlntt ihrer Ernährer und Lebensgefährten,
ihrer Väter und Söhne klagen, sind die Bergleute
üclit müßig , alle Hebel in Bewegung zu setzen,
um die dringend reformbedürftigen Zustande im
Bergwerksrevier schonungslos aufzudecken. So
bat u a ein Bergmann Karl M eher  einem Be¬
richterstatter schwerbelastende Mitteilungen
gegen die Zeche Radbod gemacht. Er i,t von der
Staatsanwaltschaft eidlich vernommen worden.
Meyer bat nach einem Zeitungsbericht behauptet,
in der Grube hätte zwei Tage lang da- Waster
gefehlt und die Berieselung sei ganz unmöglich
gewesen. Unter seinem Eid hat Meyer seine
Aussagen nicht aufrecht erhalten , sondern erklärt
das. er das, was er dem Berichterstatter gesagt

habe, nur vom Hörensagen wisse. Ein zweiter
Bergmann namens Gard,  der erst seit Anfang
November auf der Zeche beschäftigt ist und der
dem Berichterstatter ebenfalls schwerbelastende
Angaben gemacht hat , versuchte der Vernehmung
durch Abreise zu entgehen. Er wurde am Bahn¬
hof zurückgehalten und vom Staatsanwalt eidlich
vernommen. Ueber seine Aussage verlautet noch
nichts. Auf eine Anfrage beim Berginspektor
Holländer  in Hamm, ob die Mitteilung der
„Bergarbeiterztg .", die Beamten von Radbod
hätten ihm erklärt , sie könnten die Verant-
wortung für die Berieselung nicht mehr über-
nehmen, den Tatsachen entspreche, erklärt Hol¬
länder , es sei unwahr , daß er irgendwelche Mit¬
teilungen dieser Art von Beamten oder Arbeitern
erhalten habe. Die Angaben der Zeitung seien
vollständig aus der Luft gegriffen.

In sechs großen Bergarbeiter -Versammlungen
wurde am Bußtag das große Grubenunglück be¬
sprochen. In der Dortmunder Versammlung
waren etwa 3000 Mann anwesend. Es wurde
folgende Resolution gefaßt:

Die heutige Bergarbeiterversammlung pro¬
testiert entschieden gegen den schon wiederholt
von Vertretern der Bergbehörde unternomme¬
nen Versuch, bevor auch nur die eigentliche
Untersuchung der Unglücksursachen beginnen
konnte, die Zechenbesitzer. Betriebsleitung und
Bergbehörde von jeder Schuld rein zu waschen.
Die Versammlung erblickt darin eine Be¬
schimpfung der toten Kameraden im Schachte
Radbod.

Soweit die bisher von wirklich betriebs-
kundigen und sachverständigen Leuten mitge¬
teilten Einzelheiten über die Zustände in dem
Unglücksschachteein Urteil zulassen, kann eö
nur lauten : Die Bergbehörde muß neben der
verantwortlichen Werksdirektion auf die An¬
klagebank.

Für den erfahrenen Bergarbeiter steht fest,
daß ein derartiges Riescnunglück sich unmöglich
ereignen konnte, wenn die gesetzlich und berg-
polizeilich vorgeschriebene Betriebssicherheit
zu jeder Zeit vorhanden war . Alle gegen¬
teiligen Erklärungen führen die öffentliche
Meinung irre und sind lediglich geeignet, den
bitter notwendigen Bergarbeiterschutz zu
hintertreiben.

Wir fordern den Reichstag und namentlich
auch den Bundesrat auf . nunmehr , allen Ein¬
reden der Grubenkapitalisten zum Trotz, an die
Schaffung eines Reichsberggefetzes heranzu¬
treten , das beit modernen Grubenbetriebsver¬
hältnissen vollauf Rechnung trägt . Wir for¬
dern die denkbar weitgehendsten gesetzlichen
Vorschriften zum Schutze der Bergarbeiter vor
kapitalistischer Willkür und den immer mehr
sich häufenden Betriebsgefahren . Wir fordern,
um die exakte Durchführung der verlangten
Schutzbest immungen überwachen zu können,
das Recht, aus den Reihen der Arbeiter Hllfs-
kontrolleurc wählen zu können. Ohne eine un¬
mittelbar von den Vertretern der Arbeiter¬
schaft ausgeübte Werkskontrolle würden auch
die besten Gesetze für die Praxis unwirksam
bleiben. „ _

Wir appellieren an die berufene Volks¬
vertretung , wir appellieren an jeden fühlenden
MenschenI Wenn auch die fürchterliche Kata¬
strophe auf dem Schacht Radbod. wie die frühe¬
ren Massenunglücke nicht Veranlassung zur Er¬
füllung unserer Forderung nach gründlichem
Lebensschuh sein wird , daun überliefern die
Verhinderer des Bergarbeiterschntzcs die
Grubenarbeiter der Verzweiflung ."

Letzte Drahtnachrichten.
Hnrrah — ein Junge!

Darrnstavt , 20 . Nov . Die Groß.
Herzogin von Hesicn wurde heute
früh 10.45 Uhr von einem kräftigen
Jungen entbunden.

Im Gefängnis erkrankt.
Berlin , 20. Nov. Der durch seinen offenen

Brief an den uReichskanzler und den Prozeß des
Fürsten Bülow bekannte Schriftsteller Adolf
Brandt  ist , wie das B. T. erfährt , gestern
wegen Kränklichkeit aus dem Gefängnis enttasseu
worden. Er hat sich zur Wiederherstellung seince
Gesundheit nach Wilhelmshagen begeben. Brandt'
hat ein Jahr seiner Strafe verbüßt . Er wurde
am 6. November v. I . wegen Beleidigung des
Reichskanzlers zu 11 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Wie verlautet , sind jetzt Schritte cin-
geleitet, um die Begnadigung Brandts zu er¬
wirken.

Ein Attentat auf Rockefeller.
N cw y o r k, 20. Nov. Durch Sperren bei

Weiche wurde auf der Eisenbahnlinie bei Adiron-
dak versuchst den Zug zur Entgleisung zu brin¬
gen. In dem Zuge befand sich William Rockefeller.
Ein zufällig vorher abgclassener Güterzug ent¬
gleiste an der Stelle . Die Bahnbeamten sind
überzeugt, daß ein Attentat gegen Rockefeller1%,
absichtigt war.

Wie China — trauert.
London, 20. Nov. Dem Evening Standard

wird aus Singapore telegraphiert : Der Tod dör
Kaiserin -Witwe gab dort den direkten Anlaß zu
Ruhestörungen. In Burma haben 30 000 Chinesen
gegen die Thronfolge Puyis protestiert , da er ein
Biandschure sei. Die Agitation dehnte sich auf
Sigapore aus . Viele Chinesen weigerten sich dort,
die blaue Trauerfarbe anzulegen . Die eingewau-
derten loyalen Chinesen waren hierüber erbittert
und bewarfen Straßenbahnwagen und Schaufen¬
ster mit Steinen . Bei der Wiedecherstelluiig der
Ordnung wurden zahlreiche Chinesen verwundet. -

Trinksprüche.
Wie», 20. Nov. Aus Anlaß der Anwesenheit

des Prinzen Ferdinand von Rumänien fand ge»
stern Abend ii xder Hofburg ein Galadiner statt.
Während der Tafel brachte Kaiser Franz Josef
einen Trinkspruch aus . in dem er seiner Freude
über den Besuch Ausdruck gab, seinen aufrichtigen
Dank für die überbrachten Glückwünsche aus¬
sprach und den Prinzen von Rumänien bat. bei
dem König von Rumänien der Dolmetsch der
tiefen Dankbarkeit für den neuen Beweis der
Freundschaft zu sein gnd ihm den Ausdruck der
herzlichen Gefühle des Kaisers zu iiberbringeil
und sein Bedauern auszudrücken, daß sern Ge¬
sundheitszustand ihm den Besuch bei dem Kai¬
ser nicht gestatte. Der Kaiser trank alsdann aus
das Wohl des Königs und der Königin von Ru¬
mänien/sowie des Thronfolgers und ferner Ge¬
mahlin . Prinz Ferdinand erwiderte , der König.
bedauere unendlich, daß er dem Kaiser nicht die
Glückwünsche selbst überbringen konnte und tränt!
auf das Wohl des Kaisers.

Der letzte Schritt.
Kiel, 20. Nov. Der MarinegerichtSrat

maschke hat gestern wegen eines im Auslanddienst
entstandenen unheilbaren MagenleideNs Selbst¬
mord verübt.

Neuer aur aller well.
K Mitten ins Herz.  Auf dem Ritter¬

gut Potenz bei Meißen erstach ein etwas schwach¬
sinniger Kutscher ein Dienstmädchen, das ihm aus
Scherz eine Ohrfeige geben wollte. Der Kutscher
stieß der Unglücklichen ein Küchcnmesserins Herz,
so daß sie auf der Stelle tot war . Der Täter
wurde verhaftet.

«b Auch ein „Münzensammler ". In Frankfurt
a M. lvurde der Bahnarbeiter Heinrich Eppet
verhaftet , der im Jahre 1906 in Mannheim einen
Einbruch in das dortige Altertums -Museum ver¬
übte und alte Btünzen im Werte von vielen Tau¬
senden Mark stahl. In seinem Besitz wurden noch
33 Münzen vorgcfunden, darunter eine im Werte
von annähernd 1000 Jl  Den größten Teil der
Münzen hat er in Frankfurt und Umgegend ver¬
kauft.

&  E i n furchtbares Familien-
d r a m a. In Groß -Sonncntcich bei Elmshorn
ertränkte sich in einem Schwermutsanfalle die
33jährige Frau des Hofbesitzers DetjenS mit thren
drei Söhnchen i», Alter von zwei bis sechs Jahre ».

Der Dresdener Bankschwindel. Zu dem
Bankvetrua bei der Dresdener Bank wird noch
gemeldet daß der mutmaßliche Täter m der Per¬
son des Schriftsetzers  Georg Kunz lei
aus Bayer » von der Dresdener Kriminal -Polize,
festgeiiommen worden ist. Er leugnet zwar die
Tat . doch sind die Jndizienbeweist erdrückend für
ihn. Er hat bereits insgesamt lO^ zahre Frei-
beitsstcafen hinter sich, darunter o ^ ahre Zucht-
haus Nach einem bei ihm Vorgefundenen Notiz¬
buch hat er sich zuletzt in Berlin aufgehalten und
will bei einer Lina Reimer ,n der Charlotten-
stratze genächtigt haben.

Gattenmord und Selb  st m o r d.
Einen Mord in einer Automobil -Droschke, der
großes Aufshen erregt , verübte ein englischer
Landadliger , Mister DavierS . Er erschoß seine
Fra » während einer Fahrt rn einer Antomob.l-
droschkc und tötete sich dann selbst durch zwc.
Schüsse. Streitigkeiten waren Ursache zu dem
Gattenmord.

&  Das Nest der Mädchcnhändlcr . Die Poli¬
zei hat in Metz ein Nest von Mädchcnhändlern
aufgehoben, die eine» schwunghafte» Handel mit
jungen Mädchen nach südamcrikanischen Freuden¬
häusern triebe». Zwei Männer und eine Frau
wurden verhaftet , als sic eben zwei junge Akad-
chen nach Bucnos -Ayrcs expedieren wollten. Die
Bande hatte ihre Opfer in Luxemburg, Frantrcich
und Deutschland gesucht. Offenbar handelt cs sich
um eine weitverzweigte Gesellschaft, von der die
jetzt verhaftete Bande nur eine Agentur »st, so daß
sich die Aufdeckung weiterer Unterschlupfc von

' Mädchenhändlern erwarten läßt.

Teülp. n.icU Ol || Barometer gestern 743 2 mm
Vorattssichtlich - Witterung 21 . N - v. vo»

vcr Dienststelle Werlvnrg : Nach rauerer
Nacht tagsüber milder mit Niederschlagen.

Niederschlagshöhe , seit S-stern : Weilbuik\ h
Fetvverg 6, Nculirch8, Marburg 4, Fmva
Witzenhausen2, Schwarzenborn8. Kastei

Wasser- Rhcinpcgcl Canb gestern0 80  heilt-
stand: Mainpegel Hanau gestern0 97 heut-

Lahnpegel Weilburg gestern1.13 h-ute ^
O, eoniKncmfsaittj 7.r7
21. Jio». gonnenunt<Vijait,J4 5
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MonvllNierg ang

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgassel
Optiker . Wissenschaftliches " Institut iu

Augengläser . — Telephon 1684̂ ^

Cbefredakt-ur : Wilhelm CwbcS.
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Wilhelm Clolies; für den A»z-lgenteil Friedrich m-

beide in Wiesbaden. „„,,mn»eiaßs
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asseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend and
lässt während des Unterrichts
nervöses Hungergefühl aalkomm
Er wird deshalb als

Kinderfriif>$tii<K
tausendfach ärztlich empföhle “-^

Nur echt in blauen Kartons für 1
niemals lose.
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Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

Scrliu , IS. Nov . Die Börse zeigte »ei Eröffnung ein
schwaches Aussehen, da mattere Wiener Porbörsenkurse,
Gerüchte über verstärkte Kciegsrüstungen Montenegros ge-
grn Oesterreich, sowie angebliche Zusammenstöbe an der
Grenze dieser beiden Staaten die Spekulation verstimmten,'
enttäuschend wirkte auch der gestrige Verlaus der New-
tzorkec Börse. Das Angebot war nicht erheblich! auf dem
leicht ermäßigten Kursniveau bekundete die Börse ziem¬
liche Widerstandskraft: besonders auf dem Montaijmarkte
lam die innerlich feste Grundstimmung in einer leichten
Kursbesserung später zum Durchbruch. Erheblicher gedrückt
waren österreichische Werte, 1,40 Proz . niedriger . Auch
Lombarden weiter rückgängig, sonst hielten sich die Ein¬
bußen, namentlich auf dem Bankenmarkt, in engen Gren¬
zen und gingen über ein halbes Prozent nicht hinaus.
Russenbank büßten auf niedrigere Petersburger No¬
tierungen ein Prozent ein. Die Kucsentwicklung am
Amerikaner« « » bewegte sich in Parität mit Nelvhock.
Stärk« 'gaben die bisher favorierten Baltimore -Aktien
nach. Gut behauptet waren Pennshlvania . Fest lagen
Lrientbahaltien aus die Nachricht von einem Abkommen
Nit Bulgarien wegen Entschädigung für die ofwumelische
swecke. Am Rentenmarkt war die Haltung behauptet,
mr 1902er Russen gaben um 0.40 Prozent nach. Am Mon-
canmarktbegünstigte die Festigkeit von Deutsch-Luxcm-
iurger, später eine leichte Erholung . Schiffahrtsaktien wie
auch Eleltrizitätsaktien setzten niedriger ein, konnten sich
aber auf deui ermäßigten Niveau gut behaupten. Täg¬
liches Geld Prozent , Ultimogeld zirka 3 Prozent.
Später setzte ftd“ die feste.Grundstimniung, angeregt durch
Höhere Wiener Kurse, sowie feste Meldungen von London
und Paris , entschiedener durch. Reichsanleiye und Ameri¬
kaner belebt. Stimulierend wirkte auch die feste Haltung
des Kassainduswiemarktes, an dem nauientlich Terrain-
«nd Textilwerte weiter höher wurden.

Privat-Diskont : 2l/ 2 Prozent.
Frankfurt o. M , 19. Nov., Kurse von 1.18— 2.45 Uhr.

Ikreditaktien197.80 a 198 .20. Diskonto -Komin. 180 .20.
Dresdener Bank 148.—.

Staatsbahn 146.— . Lombarden 20.60 a 90. Baltimore
107.80 a 108.20.

Frankfurt - . M.. 19. Nov . Abcnd-Börse.
Krediialtlen 198.20 b. DiSkonto-Komm. 180.25 ü.

Darmstädier Bank 128.30 a 50 ü. Effektenbank 100.40 b.
Preutz. Hhvothelen-Bllnk 117.--—. Deutsche Bank 240.50 b.

Staatsbahn 140.—. b. Lombarden 20 .90 a 21.— b.
Baltimore 107.90 b. Llohd 90 .30 b. Paletsahrt 112 .00 b.
Sluhlweisenburg Raab-Grazer 92 .25 b. Chinesen Tientfin-
Peling 99.50 b.

Bochumer 219.20 b. Hacpener 195 .35 b. Deuisch-Lurem-
burger 148.75 b. Aluminium 226.50 b. Wesicregeln
179.20 b. Westd. Fute 114.80 b. Eleltr . Bergmann 298 .—
ü. Porzellan Wessel 80.90 b. Kicher 282 .25 b. Aschafscn- .
burgcr Maschinenf. 134.10 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 19. Nob., n Uhr — Min . Krediialtlen 620.75.

Staatsbahn 677.75. Lombarden 110 .50 . Marinoien 117,22.
Papierrcnie 98.65. Ungar. Kronenrenie 91 .50. Alpine.
634,50 . Erholt.

Paris , 19. Nov., 12 Uhr 33 Min . 3proz. Rente 96 .75.
Italiener — . 4proz. Ruff. Ions. Ans. Serie 1 und 2
86 .10. 4proz. do. p. 1901 — .— . Spanier äußere 96 .80.
Türken sunisiz.) 91.90. Türkcn-Lose — . Banane oito-
mane 70g.— . Rio Tiuto 1848 . Chartercd 21.— . Debcers
321 . Eastrand 107, Goldfields 119 .— . Randmines 173.

Mailand , 19. Nov., io Uhr 50 Min . Sproz. Rente
104 .47. Miitelmeer 397 . Weridional 674. Wechsel
ans Paris 100 .19. Wechsel auf Berlin 122 .90.

Genua , 18. Nov , Banca d'Jtalia 1271.

Kaffee und Zucker.
Havre, 17. November. Kaffee. Tendenz ruhig , per Dez.

371/7 , Mürz 36i/ 2> Diai 861/ ». Scpt . 3614 .
Magdeburg , 17, Sepi . Zuckermurlt. Weiter : mild und

unbeständig. Tendenz: ruhiger. Karnzucker 88 Grad ohne
Sack 9 .85 —9.95. Nachprodukte 75 Gr. ohne Sack 8.20
bis 8.40.

Märkte und Messen.
I . Bingen , 18. Nov. Marktpreise. Weizen 100 Kilo 21

bis 20 M,  Korn 100 Kilo 17.20— 17 Jl,  Gerste 100 Kilo
19,50 — 18,50 , Hafer 100 Kilo 18,50 — 17,50 , Heu 100 Kilo
7— 6 Stroh 100 Kilo 5— 4 Jl,  Kartost Nn 100 Kilo
7—5 M,  Erbsen 100 Kilo 48— 38 Jl,  Linsen 46—34 Jl,
Bohnen 100 Kilo 44—36 M,  Butter pro Kilo 2,40— 2,20
Jl,  Milch 1 Ltr. 0.20 Jl,  Eier 10 Stück 1,20—0,90 Jl,
Weißmehl 100 Kilo 35—34 Jl,  Roggenniehl 100 Kilo
27—26 Jl

Biehmarkk.
S . Bingen , 19. Nov. Ter heute hier abgchaltcne Groß-

uud Kleinviehmarkt war sehr gut besahrcu. denn er wies
einen Zuirieü von etwa 509 Stück Großvieh und 70 Käl-
bcrn auf. Die Preise hatten sich gegen den letzten Markt
nicht sehr verändert, doch waren sie bei Kälbern und bei
den aus der Umgebung cingebrachtcn Schweinen gestie¬
gen . Ganz besonders groß war der Verkauf, der sich be-
reits gestern beim Vormarkte cniwickclie. Es wurden ge¬
stern schon 200 Stück Großvieh und 40 Kälber abgesetzt.
Ter ganze Auftrieb des Marktes wurde verlaust . Ter
nächste Diehmarii findet am Tomierstag , 26. November,
statt.

Mannheimer Produktcn -Börse
vom 19 . Nov . 1908.

TU Notierungensine in Reichsmark gegen Larzahlarizper
101 Kg. bahnfrei hier.

W->z..viälz.
Rheing.

., nordd.

... ruff. Azima
,/Ulka
,j/Lheodosia
,>.Taganrog
„ Sarcnöka

rumänischer
am. Winter

,, Manitoba l

Sl.15- 22.00
oo.ao- oo.0o
22.25- 22.50
24.75- 2d.l5
21.00—24.50
25.25- 55 70
24.25- 2« 50
00.00- 10.00
24.26- 24.75
2 .25—00.00
00.00- 00.00

WallaWalla 00.00—00.00
„ Kansas II 24.25- 00.00

Australier
„ La Plaia

Kernen
R«gz.. psälz. neu

„ russ.
„ runiän.
„ »ordd.
, ainerik.

00.00- 00 00
24.50- 00.00
21.75- 00.00
17.25—:' .50
00.00—00.00
00.00—00.00
18.75—00.00
00.00- 00.00

Backrnböl
Spiritus In. verst. loo Proz.

„ 70er unverst
„ LOer „

roh 7ocr unrerst. Sö|9o Proz.
„ i'orc „ 90)92 „

Weizen 00 00—00.00
Roggen oo.oo—oo.oo
Braugerste 00.00—00.00
Futiergerste oo.OO—OO.OO

Oir. oo_
Weizenmehl > 32.75 31.75 gg .zz 29.25 28.25 25.25
Rozgenmehl ) 3It. 0) 27.50 1) 25.00

Tend »z: Wcizen eiwaS ruhiger, Roggen. Gerste, Hafer.
Mais nnverandere,

Gerste, neu i9.09- 20.25
„Pfälzer i ».00- 2a.5O
, ungarische 00.00—00.00

Ruff. Futterg ii .50- 00 00
Haser, bad. alter 00.05- 00.00

„ „ neu >6.25—17.00
Hafer, nordd. i7.75—i8.0»
Haser, russischer 17.75—18.50
Hafer La Plaia l0 .75—00.00

„ amerik. weiß. 00.00—00.00
Mais am. Mired 00.00— 00.00

„ Donau 17.75—00.00
„ La Plaia 17.25—17.50

Kohlreps, d. neuer 3o.5o— 00.00
Wicken 18.00—00.00
Kieesam. deutsch1 NO —120

„ „ II 00.00—00.00
Luzerne N5 —ISO

„ Provenc. 135—115
Esparsette 00.00- 35.00

Leinöl mit Faß 30.00—35.00
Rüböl in Faß «7.00—00.00

77.00—ao.o»
129.00
60.0«
42.00
57.00
43.00

Mais 00.00—00.00
Birgimersaaimail 00.00—00.00
Haser 00.00- 00.00

) 1 2 3 4

Handelsnotizen.
Berlin , 18. Nov . Ter Auffichtsrut der Bank für Sprit!

und Produktenhandel beschloß, die Verteilung einer Divie
dcnde von 7 Prozent (wie i. B.) vorzuschlagen.

Baltimore , 19. Nov . Tie Bruttoeinnahmen der Ballst
more and Ohiobahn betrugen im Oktober 1908 Dollars
0.595,QOO, d. i. gegen das Vorjahr . weniger Dollars
1,196,069 : die Netio -DetriebSeinnahmen bewugen Dollars
2,517,000 , d. i . gegen das Vorjahr mehr Dollars 23.000,

Konstaniinopel , 18 . Nov. Die Gesamteinnahmen dee
Annioiischen Bahnen betrugen vom 29. Oktober bis 4. No¬
vember 1908 . FrS. 188,433 , das sind weniger Frs . 56,081
als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahr-S. Seit dem
1. Januar betrugen die Einnahmen Frs . 6-514,890 oder
weniger FrS. 1,856,545 als in der gleichen Periode des
Vorjahres.

Viehhof -Markberichs.
für dieWoche vom12.November bis 18,November 1908,

ClebgaUung
ESwuren
ausge¬trieben
Stück

Qualität Pr-ise

ver s

Mn- Ml

Mk.PfgM. :»r.

L»
i

Ochsen . . s 104 I. 78 — 80 _
* ' - II. &U kg 76 — 78 — s

Kühe . , . { 182 L Schlacht- 74 — 76 — S
„ . . II. gcwutzi 63 — 65 —

Schweine . 1040 1 39 1 40 -a
Mastkälber 230 1 kg 1 % 1 36
Landkälber 196 Schlacht-1 52 1 60 Ä
Hämmel . 140 gewicht. 1 56 1 60 §
Schafe . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, den 18. November 1908.
Städtische Tchlachthos-Berwaltung.

1 *
Fruchlmartt z« Wiesbaden

(am 19. November 1908).
100 Kilo Hafer 14.60 bis 16.10 Mk., 100 Kilo

Richtstroh 4.80 bis 5.40 Mk, 100 Mo Heu 6 50 bis
7.40 Mk. Angefahren 12 Wagen Frucht, 26 Wagen
Stroh und Heu.

Berliner Börse , 19 . Rfovemlber 11008«
fltsch. Frisu. Staats- Paa Cöln.St.-A.v.98 3)4 92.10U6 fPreuss. . 4 10IUUG

.. Düsseid.88/03 34 do. 34 92.25b
fl ^3 -Ö | Di.Rohs.Schatz4 100.50b Elberf. Si.0. 99 4 99.75bG Rh.-Westf.4 100.506

fQ co cn co . do. 1. 4. 12 4 109.500 do. do. 89 3ü 93 606 do. 3k 92.C0bG
5 -g do. 1. 7. 12 4 100.60b Ess.StAIV.V98 3)4 92 6QG Sächsisch4 100.20bG

L .2 « Z 3 do. 1. 4. 09 3X10010G Hall. St.-Anl. . 4 100.10b Schles. . . 4 100.25G
Pr.SohatzT912 4 10Ö.50hG do. 86/92 3. 94.506 do. 34 93.1OG

0 ^ 0 * Dt. Reiohs-Ani.4 102.00bC Hann.St.-A. 95 34 Schl. Holst4 100.206
02 - 1-8« do. do. 3< 94.501« Kiel.StA. 98/10 4 99.906 do. 34 92.1ObB
U a .2 do. do. 3 85.00bG do. 04/17 4 99800 Bad.Prim.A.67 4 151.50b
^ -S 60 Preuss.cons.A. 3h 94.5QbG do. 07/17 4 99.80t,i; Brnechw.20TL.fre 196.50tiG

do. do. 3 84.90bG do. 89/98 3)4 ,93.00bGCöln-Mind.P.A. 34 135.00bG
8 Zd 2 do. do. 4 101.90bG do.01.02.04 34 91.50b Hamb. öOTIr.L. 3 144.50bG

Bad. St.Ant. 01 4 100.606 Magdeb.91u10 4 Lübeckerdo. 34
2. « a o do. do. 1902 2% 93.60bG do. 06 u. 11 4 Mein.7Guld.-L.trc. 31.5016
>v , Q_r Bayer. St.-Anl.4 102 OOoG do.75 91u02 3.4 92700 0ldenb.4OTU 3 128.756B
® . o do. do.

do. Eisb.-Anl.3
94.00V6 MündeiierSt.A

Naumburg. 97
99.500
91 506 Ausländische Fsnds.

Brem.Anl.1899 3X 91.90bG Peiner St.-Anl.3)4 Areent.Anl.»87 6
■.3,3 o > do. 05 uk. 15 3k Stendal. . 03 3)4 92 306 do. inn.4000M. 44 97.308

"SS -? do. 96. . . . 3 82.25bG StettinerSt.-A. 3t 90.60G do.äuss lOOLvr4% 95208
1O N -9 J4 44 Cass.landescr 3X 83000 Wiesbad. 1901 3)4 92.20G do. Ges. 8.8.96 4 85.60b
1S - g § do. XXI. e. 17 34 Berl. Pfdb.b 116 806 Bulg.Sl.-Aol.92 6

ki " Ü 'S S3 do.XXII.u. 14 4 100.206 do. do 4S 107.50b OdileGold-Anl. 44
Hmb.am.93/99 31 do. neue 4 100.40b Chin.Anl.vl 895 5

6Ü>“ n 2 do. do. 1902 3 83 90bü do. do. 3ü 92.60bG do. ».1896 5 100.80bG
S a B ä ' — do. do. 1907 4 101.30Q do. do 3 83.506 do. *.1898 44 96.75bG

HessStA.93/00 3)4 CntLdsch.4 GriechA.81-84 1.8 43506
do.96 03 0406 3 82.4DbG do. do. 2\ 92 306 do. Goldrente1.3 3810bG

6£ do. do. 09 4 100.20G • do. do 3 32 70bG do. Monopol. ii 49.1ObG
» , W .S Oldb.St.KrdObl3“, KuruNeum3)4 95.006 Jap.A.lUO.T.T 44 91.4056

& g 1 —" Brandenb.Pr-A 3X do. do 3k 92606 do. 4 84.25bG
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 100.60GBItalien. Route.4

-V-Z-S chd| 03 Qstpr. Pr». Obl.4 99 906 do. 91 60bG MexikaoAn!2GL5 101 70b
do. de. 3". 93.606 PommLnd 34 93.30b Oesterr. Goldr.4 98.30b

Pomm. Prv.Anl. 314 91.250 do. do. 3 33.906 do. Papierrt. 44
Posen. Pm.-Anl 34 90.706 Posensche4 102.20b do. Silberr. . 44 99.006
do. do. 3 do. 34 94.00l)G do. 1860Lose4 157.25b

3 § I Rhein.Pry.-Obl.3)4 92.0066 Sächsisch 4 100.506 Port.StA.unf.lll 3 58 30b«
do. IX. XI. XIV3 85.006 do. 3* do. Ul. Spec. fre. 10.001)8

A üu . . — do. XX. XXI4 100.2QbG do. 3 84.00G Rumän. 1903 5 lül .OObG
o .« cj O n" Schl.Hlst.PrvA.4 Sohle, all! 34 94256 do. 189E4 89.60bG

31 do. L. A. 4 100.1OB Rtiss.Anl. 1902 4 82.80l)G
fei•- an ^ — do.Land-Kult.3)4 do. L. 0. 4 10010B do. do. 1905 44 97.20145

4ccB ® Teltow. Anleihe4 100.101) SchlHIstLc3ä 91.506 do. Goldrente5 93.90bG
Westf.Prv.-Anl.3 83.OOG do. do. 4 99.9050 do. Staatsrnt.4 75.75Ü8
do. do. 3X 91.75G WeslfLanc4 100.50bG do. Boden-Cr 5

8 :0 do. do. 4 100 00B do. do. 34 93.006 SaoPauloG. A 5 94.60h
Westpr. Pr.Anl.3)4 Wstp.ritt. 34 94.006 Schwcd.StA.86 SS 94.5058
AltonaSt.-A. 01 4 do. do. 3 83250 Serb.amAnl.95 4 75.80UG

1 BarmorSt.-Anl. 3X 91 606 Hannovsch4 100.HG Span. Schuld 4
rf 1 BerlinerSt.Aol 3X 97.OOG do. 34 92.00b Türk. St.-A. 03 4 92.90bG

> M do. 1882/9E 34 94.25bG Hess-Nass 4 do. Bagd.-A 4 84 3016
dg. St*Syn. I. 4 99.30G do. 34 do. 1905. 4 83 OObG

Bresl.St.-A.91 3V 91.506 KuruNeum4 do. Los9. trc. 143 60h
8romdre.8t.-A. 3X 91.75G l do. do. 34 92.256 Ung. Goldrente4 92.50bG

^ ^ oj 4 99.606 Pomm. . 4 100.256 do. Kronenrnt4
^ aj ^ Charlttb.89/99 4 100.48b do. 34 92.00h do.Staatsr.97 81 30b

H?. i* p m 4 100.40G Posensch.4 108.256 Bucar. Anl. 98 44
Chsrlttb.95/96 W 92.40bG .Posenech. 3ü 92.200 B.Air.StA.lQOL 44 83.00b

b.Air.St.A. Pes. 6 101 40b
Lissabon. St.Ä. 4 78.60bC
Stockh.St.A. 8A 4
EtSBnüann Stamm-Attiien
Allg. Ot.Kleinb. 5k 9890h
Braunschw. Ld. t>4 130.256
Crefelder. . . 64 126.256
Eutin-Lübeck. 34
Frankf.Güterb.1
Haiberst. Blank 54 131.756
Halle-Hettst.LA ■ii
Liegn.Raw. LA. 44
LübeckBüchen8 173 90b
Niederlausitz. 34 753 20bB
Nordh.Wern.iA 44 84.506
Oesterr.Staats 6
do. Südb.(Lb.) 0 21.00b
Warsch.-Wioo 0 98.00b
Mittelmeer. . 3.4
PrinzHenri. . 6 12300b
Zschipk.Finstwi13; 279.506
Eisenbann Prior.-Obllgat.
Dux-PragerGld 3 78.00bG
ElisWestb.Q.stf 4 96.9QbG

do. 1890 4
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb. Gld 4 94.006

do. Silb. 89 4 93.80b
Oest.Ung.St.alt 3 85.3GbG
do. Ergrgsnotz3 84.256
do. StaatsGold 4 97.30bG
do. Nordwest. 6
SüdösULomb.) 2.6 58.106
do. Obl. Gold 5 101.506

Ivangor. Domb. 93.25b
Mosco-Kursk. 4 76.50bB
0relGriasi89er4 30.756
Süd-Westbahn4 8325b
Kosldw-Woron.4 81.OObG
Kursk-Kiew. . 4 06.25b
Mosc.KiewWor4 81.90b
Mosco-Rjäsan 4
Rybinsk gar. 4 8ö.80bG
de. 1897 uk.08 4 85 906
Süd-Ost 1898 4 30306
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5 101.40G
do.Ergänz.Netz 5 I00.S0b6
llalEisb.O.st.g. 2.4
Itat.Mittelmeer4
Gntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 76.50bG
St.Louisll. IncB 4 80.006
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.606

Deutsche Hypoth.-PTandb,
Berl.llyp.-BankJ34 90.106

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 21/20/».
_ _ Naebtfr. »erb _

B.HB.V.VI.u.14

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.
Itsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.V11.
do. do. VIII.
do. XIU.X1I10

.rankf.HB.XIV,
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Sldining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l914
do. XI.u.1916
do. coo«.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. OrdrDr.lU.

NorddGrdcr.
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. » 03 uk.12
do. v.06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86.89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1906a. 14
do. 1907u. l 7
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-
do. 1903
do. XX. XXU0
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
rio.XXVÜI1917
Pr.PI8.XXlll.12
do. XXVI. 1914

Pr.PfB.XXIV.]2
i do.Kleinb.-Obl.
! do.Comm.-Obl.

do. VI. 1917
do. IV. 1912

! Rhn.HPf.83-85
Sdo. Ser. 69-82

do; Comm. Obl.
Rhein-WB.l.ill.

do. II. IV.
I Sachs.Bodencr

SchlesBodorPf
do. do.

Westd.Bodencr
do. do. III

Bank-Aktien.

92.1ObG
97.256
92.756

100.25G

96006
90.50b
92206
98.0CbG
91,206
92.006
88006
89 30bG
98 006
91.0QG

Rnein.Hyp.-tik. 9 —
Rh.Westf.Bdcr. 8 158306
Russ.Bk. f.a.H. 10 131.13b
Schaatfh.Bnkv.i 134.90b
Schles. Bankv. Vi 156.506
Südd.Bodencr.8 169 90B
Wstd. Bodncr.7 142.25b
WestfLippVerR6X103.256

Industrie-AKlen.

BarmerBank«.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.

>do. do. B.
! do. Kassen«er.
1Brasil. Bk. f. D.
' Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
>BrsI.OiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Oarmstädl. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
DresdnerBank

i Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.

- Hambg.Hyp.-B
- Hannoy. Bank.

KielerBank.
- Königsb.Ver.B.

Leipz. Cred.-A.
[üb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.

! do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.

1Miiteld. Bodcr.
do. Creditb.

Mülheim. Bank
- Naiionalb.t.Dt.

Nordd.Gründer
1Osnabrück.Bk.
>Ostb. f.Hd.u.Gw
>Pr.Bod.Cred.A.

do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.

I do. Leihhaus,
5do.Ptandbr.Bk.
7Reichsbank.
i Rhein.Qisc.Qes

7X128.90b6
3Ü153.75bG
' 168.G0bB

123.6ÜbG
174.50G
128.00b
149.801«
118 50G
147.008
108 250
104.400
107.30bB
128.00hG
240.00bG
100.300
143.50bG
180.40b
147.90b

8X160.C0B
' 157.80bG

174.40b
138.00bG

7̂ 126.90G
' 122.258

165.1ObG
121.00B
H0.50bB
118 5übü
140.25bG
94.7550

117.00bG
104.250
120.750
106.75b
137.000
123.000
152.2556
188.00bG

5- 116.50b
118.008

7X145.lObG
9.Mt46.75bG

131.008

-Eschweil .Brgw.
Flensb.Schiffb.
FreundMaseh.
FristerÄRossm

do. St.-Pr.

Accumutat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalierKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Eleki.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Blum»oM6Ch.F
Bochum.Gussst15
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

de. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerWollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw"
ConcordiäBrgc
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenb.Unol
DessaeerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.oMun

Donnsrsmarck
Öortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgesiorfiSalin,
EintrachtBrnk,
Elberf. Farben
do. Paniert.

En»!. Wolhar

12̂119638b
0 | 59.000
0 | 7fi.OObG 298.500

59.0058
331 OOG

25 332.50bG
140.1ObG
131.50oG
148.90b
195.70b
156.25bG

7Xl5/ .60bG
10

210.008
17V 006
4291 ObG
217.50b
389.00b
7640b

389.75b

Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno«.Masch.
Harbg.-Wicn8.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
HasperEisen«*.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Hoealdtxerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielarSjcMessb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsborn. .
KDpperb.SShn.
Kyifhäuserhlte
tapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
louiseTiefb.PA
Ld».Lö«»oACo,
Löwenbr.Oorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk38 502.008

190.75b
153.5056
141.506
322.OOG
III .806
189 3056
45.30b
67.50bG

125.006
227.5056
131.70b

II

Niederl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm. I
Obsohl. Eisb. B.
de. Eisen-Ind
do. Kokswerk. 1
do. Prtl-Cm. 1

Oppeln.Oem.W. I
Orenst&Koppel1
OttenserEisen
Phönix, lit A. . 1
Pos.Sprit-A.-G. 2
Rhein-Nassau.
Rhein.StahlwrkI
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebsok.Mni.W1
Rombach. Hütt 3
Rositz. Brauolc. 14

do. Zuekerf. 3
Sachs. Guesst. 20
SächsThür.Brk5
de. de. Pr.A. 5

SalineSalzuog. 6
Sangerh.Mscn. 10
Schlogel Br. . 10Ü
Sohles. Cemeiri12
do. Zinkhütte21

Sehöneb. Schl. 10
Scheb.iSalzer30
SchuckertElekt5
Schulth.Brauer14
Schutz-Knaudt7
SiemensGlas-l. 16
Siem. AHalskell
SpinnSS. abg. 3
StadtbereHülte2
Stettin. Vulkan14
Stolb.Zink.-Akt5
ThaleEisenhütt6

do. V.-A. 0
Ver.Cöln.RüwP16
do.MtllwHaller17Js
do. ZypenWiss. 12
VictoriaFahrt. 4
Vogt4Wolf. . 14
Vorwohl.Prtl.C. 22
WarstGrub.V.A 8
Wenderoih. . 6
WesteregelAlk13
WestfaliaCem. 20
Westf.Drahtind8
do. Kupferwk. 0
do. Stahlwerk0

WickingCemnt. 12

8

Marienb. Kotz.
Massan.Sergh.

i MühleRüningn.
Mend.SSchwrt

3 Nahm. Koch&C.
3 NoueBod.-A.-G

Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElktHophb
GTBÄh
Hmb.Paekl

= doStrassb
HacftStrVA
Magdb.Stt
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb8VA

1232858
174 00145
11225b
l74.00hG
88505«

8X181.25«
8 116.70b
4X 90 5053

_ 41 68.50«
ig. industr. Gesettsctu

hypnthekar. sichergesteltt.
Allg. Elekt.Ges.

143.30b

do.do.V. u.10
j Dortm.llnion10|*5

do. de.
Germa».8«hii2
FKruppschoObl(*4

j Laeranütte. .
, de.
; NeueBod.-Gas,

de. de.
' SiemiHlsk083

do. do. kg«, 3
T^ rtist

frrsr
198.905
10.00G

101.20ha
100.10G
99.20b

»3Ä 91.758

95 5350
3X| 99 80«

«97.805
Korse.'

8 110.5056
8 118.7556

10 139.000
0 782556

11 162 SOG
1 1137.6050

WickrathLederI
Wickül. KüpperI
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Guesst. 1
ZeiizerMasch. I
ZellstoffVeroin

81.158
5Ü,112.45b
5^112.40«
7\  20.4455«

20.33G
4.202559
81.50b
81.10G
85.3053
84.45Gb

3X 81.453
‘ 81.30b

_ _ 5k,214.03f|
Sold. Silber, Banknetew.

>JiTfrancs-siücke..gl6.31b
Sovereignsp.Stück20.4151*

i NRussGoldp. 100S!215SOb
äAmarikan. Noten. 4.1975b1

BelgischeNoten. . 81.10b
5EnglisoheBankn.U .20.455b

Franz.Banko.lOOfr. r81.4$bV
Holland. Banknoten169.70b
Oesterr.NollOOKr. 85.43b

' Russ.Neten100Rbl.214.65b
I Zoll-Ceupoitsklelas|320.80b

So unwahrscheinlich wie diese Rechnung-klingt, so unwahr¬
scheinlich ist es anfangs sür jeden Nervösen und Herzkranken,
daß es wirklichen Kaffee gibt, der unschädlich ist. Dennoch
ist dem so, seit es gelungen ist, dem Kaffee das aus Äerz
und Nerven schädlich wirkende Coffein zu entziehen. Dieses
Produkt wird unter der Bezeichnung„Kaffee Lag" coffein-
frei in den Wandel gebracht und ist in Paketenä y2 Pfund
mit Schutzmarke Rettungsring von 60 Psg . an in allen
besseren Geschäften zu haben.

Erfolgreich
AUS

inserieren Sie bei Beachtung der Ri'ickseittz

dieses Gutscheine» im Wert« von

hat
Zeitungs-Makulatur
ivrtwährrud in guter Qualität billig avzugcbcu:

Berlag des

„Vierba-ener General-Knzeigerr,"
Manritiusstratzc 8-

6 . 641

15175Xompleffe
Wohnungs -Einrichtungen
fotdfe einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer , Salons,
ciiizclne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter Sh . 563 General-Anzeigen

Pfennig.



Nr . 273.

819 . KSnlgl . Urenff . Klassenl- tter !- .
6. Klaff«, lv.Ziehungstag. 19. November 1908. Vonnil tag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beiges-
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z > (Nachdruck verboten.)

280 490 - 06 603 65 933 «5 1011 (500 ) 323 403 99 610 941
(3000 ) 2080 489 761 865 936 3148 (500 ) 91 336 78 637 681
fei 937 4009 81 429 622 84 8418 797 (1000) 868 6134 256
1500 ) 341 82 432 666 7 249 496 896 967 8028 129 61 588 733
®022 47 61 148 (3000) 227 83 548 881 944

10216 (600) 75 93 (600 ) 371 465 636 (1000) 40 860 67 (500)
SOI 11086 178 356 592 12198 225 (5000) 45 84 301. 602 787
B06 36 92 95 1 3267 658 (600) 789 942 1 4176 219 2t (1000)
307 663 712 (500) 850 959 1 5026 275 (600 ) 370 86 623 794 837
16031 596 946 1 7256 410 66 (10 0 00 ) 626 99 820 1 8051
B6 (1000) 87 203 (3000) 46 (500) 367 473 (1000) 633 725 8- 0 61
19075 280 693 950 „ „„ „ . . . , , „„

20318 462 768 803 21169 379 411 859 60 905 12 78
ClOOO) 22075 174 (600) 209 43 454 (600) 78 629 605 857 993
23172 484 576 666 (3000) 797 (5000) 879 24 167 211 4M 662
Bl 769 880 952 2 5216 319 (500 ) 4- 4 61 653 663 724 826
2 6095 (600) 187 383 686 (1000) 813 4., 2 7 064 427 (1000) 856
664 90 2 9137 (3000) 311 498 623 720 44

80023 36 75 368 670 (3000) 902 31251 301 462 (600) 756
857 (3000) 78 3 2471 60 (500) 648 827 3 3123 259 63 602 958
34216 87 607 782 98 (500 ) 843 3 5063 163 267 88 378 497
697 609 16 (3000) 816 901 71 3 6019 43 86 9 1 246 3- 6 458
654 859 3 7037 290 608 681 708 911 (500) 38 ^52 491 529
61 (3000) 887 996 (500) 39015 144 303 84 445 80 614 23 28

(600 )̂ 4 ô 95 2^0 86  gg 4B7 733 52  41232 (500 ) 363 (1000) 626
46 635 50 (1000) 667 763 4 2007 129 270 392 631 38 69 (1000)
805 71 43050 (3000) 163 (3000) 65 202 29 333 684 769 (1000)
918 4 4053 (3000 ) 155 548 91 (5000) 877 (500 ) 943 4 5 471
672 (500) 866 996 46177 496 605 47158 233 409 60 624 604
72 (600) 48121 26 235 462 (500 ) 500 71 726 (500 ) 924 4 9052
(600 ) 100 93 214 536 642 784 . , . . . . .

60126 67 87 724 814 27 51310 520 (1000) 37 839 964
62127 36 93 202 384 466 (600 ) 502 (3000) 630 730 (500 ) 826
6 3063 171 86 (1000) 228 72 348 455 568 88 676 77 705 835
6 4042 70 426 659 (500) 69 914 43 (3000 ) 5 5 014 75 81 196
(500 ) 216 49 63 386 454 50 787 845 991 5 6291 486 97 595
623 770 72 77 (3000 ) 938 83 5  7 098 (3000) 157 251 547 607
717 911 5  8291 395 711 831 (3000 ) 5  9028 267 (1000) 776

60156 (1000 ) 324 631 749 993 61029 155 258 87 383 496
(30001 746 844 916 6 2046 251 63 760 6 3161 348 51 (500)
492 6 4003 54 71 93 291 438 39 44 64 (3000) 91 748 66 6 5191
619 60 732 85 830 943 6 6 078 90 198 216 664 66 647 769 934

6 7007 (10001 33 127 218 364 (1000) 444 (500 ) 548 639 774 818
68110 222 83 (500) 84 726 958 6 9071 169 200 393 567 663
72 764 (500 ) 940 91

70214 (1000) 353(600) 83 512 26 688 803(500) 71 72
71024 113 69 281 309 70 567 (500) 730 890 7 2082 144 200
344 (600 ) 951 54 (600) 73112 230 41 413 66 611 22 626 735
021 7 4339 42 (3000) 408 632 600 75 262 366 456 90 610
804 7 6192 218 816 786 848 68 947 68 7 7 621 90 857 906
37 48 95 7 8 292 341 470 647 63 89 933 67 7 9026 76 122 62
66 235 624 8 "*7 950

80157 230 "55 (1000 ) 494 518 635 761 856 96 926 60 67
(500 ) 81329 426 737 51 809 8 2576 669 976 8 3209 11 24
310 671 98 798 816 8 4040 178 86 246 320 (600) 495 623 93
615 793 990 94 85142 77 236 (500) 304 566 975 8 6029 83
662 614 18 35 97 8 7 085 140 49 65 (3000 ) 276 304 80 449 73
610 86 732 8 8012 69 (3000) 82 449 98 702 809 8 8696 774

90404 502 76 93 630 (500 ) 47 61 882 914 61 91326 601
89 683 837 (500 ) 92033 (1000) 105 52 (3000) 88 299 314 401 (500)
26 669 70 (3000 ) 703 69 (600) 956 9 3433 669 808 (1000) 906
94221 460 650 975 9 5 012 80 82 (500) 228 626 840 (500)
96000 4 541 (500) 808 ß 7025j (600) 69 72 363 407J506 27 86 87
786 (500 ) 819 32 69 9 8079 294 649 62 81 627 67 76 91 (500)
955 99434 91 601 616 761 . .

100143 208 27 369 89 425 611 30 677 722 9- 1 68 64 (500)
94 101093 251 401 61 91 616 (500) 42 (6001 669 76 10 2 217
98 319 436 68 (1000) 533 778 86 969 1 0 3013 111 202 13
30 (3000 ) 39 85 374 404 618 622 (3000) 59 870 909 104234 437
91 629 31 766 (3000) 80 927 105133 212 424 716 8 .0 (500 )-
29 943 (500) 10 6605 739 93 803 82 94 933 10 7 010 64
(10 000 ) 175 300 422 690 93 (600) 800 103087 113 79 422
90 676 945 58 10 9003 60 57 121 66 449 80 564

110230 62 319 445 72 94 (1000) 915 111099 (3000 ) 240 69
347 84 487 (1000 ) 603 5 (3000 ) 6 760 832 112204 399 646 640
(1000) 718 928 113093 252 537 814 37 60 72 903 11 (3000) 42
46 114063 186 378 497 524 646 957 116368 648 983 117 137
69 624 63 884 988 118059 119 90 334 44 425 522 (3000) 32
637 (1000) 47 (1000) 119100 66 227 333 45 4 574 640 889

120422 (500) 121069 75 86 604 7 669 786 907 12 2 026
70 169 770 811 12 3 010 132 67 668 815 94 124120 291 326
S4 407 61 691 664 850 80 12 5 097 352 (1000 ) 490 (1000) 727
70 842 12 6 406 (600 ) 98 633 37 741 866 (1000) 70 979
127171 (3000 ) 203 360 484 663 (3000) 830 946 66 1 2 8233 40
727 967 12 9214 341 663 (10001 754 896 944

130023 297 404 30 1 31092 285 389 406 77 947 (500)
132220 346 611 (600) 14 63 (500) 94 659 737 (600) 966 13 3 241
361 904 1 34193 213 327 54 466 607 12 20 941 (1000 ) 68
135190 448 619 42 45 66 729 31 49 90 91 954 1 3 6010 248
S24 489 (600) 644 704 (500) 22 855 76 82 1 3 7065 140 224 48

392 449 (1000 ) 67 62 540 628 707 17 846 (ECO) 13 8030 (3000)
96 120 65 606 809 (3000 ) 13 9009 35 61 123 847 934 46 _

140215 390 476 618 897 141012 (3000 ) 16 60 76 15j 234
467 697 836 90 14 2383 968 143103 305 16 38 719 (2 75
855 944 144134 670 (600) 85 851 (600) 949 145128 711 832
78 925 140069 114 726 (3000 ) 861 959 147136 446 780 857
«48212 670 824 149058 226 61 348 72 432 511 65 (1000)

16 0063 199 668 935 1 51042 66 670 659 60 763 814 92
962 93 15 2077 133 393 583 654 82 763 851 84 1 5 3004 349
408 (30001 600 (BOm 49 (600 ) 89 712 26 (500) 67 964 (600)
15 4264 375 478 959 77 ' 155127 (500 ) 256 968 1 5 6045 176
91 269 (500) M9 79 552 640 74 95 731 98 833 1 5 7 086 213
855 1 5 8047 48 179 302 28 (500) 61 (1000) 70 415 634 62 668

965 920 (1000) 16 2263 360 426

93\ o7^ ^ 85038 9 154 7352 4̂78 i977601 9873 ' (600(?)̂ 915 5^ 1863078 442 629 627 712 (1000 ) 73 (500) 839 905 16/184 320 (500)
491 523 (500 ) 778 (3000 ) 872 16 8268 335 531 94 704 13 819

16934 jjjj 828 1 71112 605 630 761 826 34 (1000)
17 2091 173 94 273 (500) 651 732 1 7 3061 (3000) 469 659 750
862 99 968 174163 231 792 949 1 7 5004 64 77- 17 6025
148 435 629 1 77183 205 (1000 ) 42 323 621 601 732 69 808 931
17 8083 361 722 952 (3000) 17 3252 69 603 21 615 29 703
847 963

180270 336 549 58 803 1 81014 142 370 609 (W00 ) 632
801 46 182059 806 1 8 3 043 66 440 515 949 (1000) 18 4068
(500 ) 136 461 589 651 945 79 18 5 074 52 - 731 957 (M0 ) 83
18 6011 362 475 577 187154 58 697 751 188 .-08 73 323 401
63 74 685 1 8 8071 249 416 49 662 87 910

19 0 077 263 309 88 439 628 678 776 676 191030 537 8^9
944 192193 223 384 (1000) 368 (600) 19 3003 (500) 26 268
323 43 516 614 46 853 (1000 ) 134123 233 466 619 72 744 917
195138 435 517 (500 ) 21 (500 ) 24 (3000 ) 68 626 29 804 1 9 6045
156 274 967 63 19 7 048 620 67 603 46 63 948 85 182093 226
27 519 629 77 952 1 9 9001 22 39 (500) 356 697 617 61
7 "2 0 0030 69 123 437 626 627 (500) 885 . 201095 162 (1606)

59 363 657 612 747 32 984 2 02 !07 17 512 71 683 785 6 -4 69
(500 ) 64 66 904 203242 43 79 (1000 ) 84 390 443 616 733 620
900 43 65 2 8 4169 278 441 72 603 625 35 742 941 2 0 5255
308 25 476 784 823 56 94 2 0 6138 343 628 91 (1000) 679 744
958 (1000) 2 0 7 039 62 (500 ) 186 454 535 783 Bai 929 298224
50 334 45 499 610 (600 ) 75 (1000) 743 92 882 2 0 9294 750

816 21O24i 50630 602 17 (500 ) 933 211276 456 94 738 918
21 2178 (500 ) 444 91 (3000 ) 630 859 918 21 3212 (500) 84
(1000 ) 301 43 714 901 (1000) 89 214094 (500) 173 204 22 40
41 (500) 781 97 802 4 (10001 21 5165 310 603 947 (500 ) 73
21 0031 76 256 395 417 28 563 (500) 78 765 21 70 )8 60 194
670 739 40 (500) 64 98 935 21 8233 51 92 (1000) 333 4 -6 571
781 21 9003 93 94 140 302 451 68 53G (1000) 68 (500 ) 762 928

22 0 181 277 456 (500) 670 2 21826 94 ' 222121 242 55
034 (500 ) 92 498 503 57 612 (1000) 66 919 88 (3000) 2 2 3 ^78
627 31 (3000 ) 773 893 2 2 4002 19 3 279 366 ,(1000) 507 672 764
947 (500) 84 2 2 5 038 93 124 41 53 267 375 438 870 (500 ) 910
(?2>677G 839 50 933 (500 ) 2 2 7 041 240 70 369 558 712 964
2 2 8060 161 254 67 (500) 307 28 434 58 (1000) 693 761 91 934

“ » K 604 796 851 917 232002

Si ^ BS ? Ä »ÄVtimÄ
2 3 7 561 638 774 838 2 3 8394 445 589 609 895 956 2 3 9020

"U6 240 8W2 9288 658 241322 (10001 485 (600) 504 so 96 609
848 924 26 (500) 67 2 4  2065 (1000 ) 360 74 429 30 688 2  4 3021
155 66 210 71 329 35 593 612 (500 ) 808 87 963 (1000 ) 2 44169
217 317 26 502 79 605 86 (1000) 2 4 5 024 65 tl4 39 92 379 4^ 4
op, 507 fi02 828 (1000) 42 240009 99 139 940 1500) 247034
98 97 127 67 63 414 30 44 ? 39 620 739 (500 ) 859 2 4 8042 71
349 442 (600 ) 43 721 29 2 49101 6 69 246 66 (500) 498 628

671 2 5 0 021 115 344 (500) 63 95 483 640 999 253181457 544
ec fif 7 cq 803 907 76 ^ 252015 420 713 31 253123 388 90
, . r roe een  254 -220 33S 69 71 564 674 702 (.1000) 879 969
255133 C02 (500) 46 705 68 8^6 255372 680 712 (1000) 63
889 995 2 5 7 029 114 17 280 506 610 802 945 84 83 2 *>8177

87, XS» Jg 4Ä « 6l% aT8 2M1De 430 613 41 614 49
83 77 , « 43 973 (500 ) 2 6 2066 150 683 «oö W - 8
ao 9RÄ624 741 806 13 75 907 53 89 2 6 4250 56 362 450
703 98 922 ~2S5003 86 109 254 742 56 974 266 ^62 519 601
49 734 90 2 0 715t ?5 374 617 80 725 74 8,1 (500) 200848
729 20 9 )97 385 603 (3000 ) 775 '844 83

270023 431 659 78 704 74 371 ' 19 32 289 677 2 7 2121
367 74 632 626 9Ö2 23 60 (1000 ) 2 7 3 ,63 598 630 761 841
(1000 ) 832 27 4011 69 2 7 634 (600 ) 606 753 81o 21 3o
97 <1016 05 277 326 433 693 704 863 2 7 6180 535 688 7l9
^ 65 75 930 2 7 7 033 233 321 37 sl 662 (3000) 664 (500)
K  921 (1000) 2 7 8114 26 (1000) 300 9 17 78 678 783 977 (500)

2 7  2 80172 521 607 18 749 95 820 40 (600) 54 2 81103 231
624 799 829 35 1500) 2 0 2022 60 (1000 ) 241 90 49 1 526 664
978 283130 252 79 543 44 618 33 729 G62 2 84145 590 6. 3
2 8 5227 457 517 40 (SCO) 647 710 578 884 (500) 2 8 8019 2- 5
79 90 333 733 49 75 (1000 ) 810 (1000) 2 8 705 - 131 69 333
429 32 79 572 665 711 31 883 (3000)

Nur die Gewinne über 240 MI. find in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

337 671 679 85 770 (500) 816 95 1036 616 94 701 953
2138 322 577 96 729 3266 377 678 (3000 ) 880 4273 420 624
708 16 813 994 8029 119 468 616 71 966 0123 206 41 97 367
430 (1000) 39 539 7 282 320 438 (500) 703 44 50 80 62 8561 601
773 846 61 9223 428 843

10359 92 684 734 82 908 11421 39 1 2215 601 71 74
13029 319 28 467 90 826 910 1 4105 271 376 601 26 903 28 39
15231 (10001 423 97 708 904 22 73 16319 38 78 401 626 81
752 64 78 (3000) 830 56 1 7047 133 615 933 60 18335 481 640
57 844 18216 55 93 314 77 638 866

2 0054 106 (1000) 16 692 644 (500 ) 835 (500) 979 21083
187 3ö0 608 (1000 ) 41 65 630 43 925 60 74 2 2120 (600) 393
(600 ) 453 537 83 862 2 3251 486 620 74 867 943 63 2 4074
(500 ) 140 299 347 435 882 (500 ) 83 2 5298 378 424 (500) 65
(1000) 868 978 2 8316 686 843 2 7148 369 609 610 98 984
28102 27 36 (1000) 245 567 957 2 3124 65 257 69 508 67 67
(1000) 628 67 727 929 77 93

08218 (500) 24 432 772 86 910 60 31037 163 293 377
401 (1000) 697 755 943 3 2185 329 92 (600 ) 699 627 80 761
33070 220 29 83 349 420 33 589 642 718 97 856 (600 ) 34071
142 353 424 40 (5001 876 929 3 5189 201 (500 ) 4 328 673 702
871 36129 88 263 92 338 408 893 3 7 278 313 34 643 76
(1000 ) 979 3 8058 169 (600) 206 33 402 777 926 (500 ) 3 3004
14 98 236 390 568 621 ( 1000) 704 11

4 0006 114 342 60 534 653 976 89 41335 92 420 542 601
(5000 ) 66 (1000) 756 820 4 2128 76 (3000 ) 403 705 865 (500)
4 3014 92 228 49 558 87 4 4466 (3000) 615 17 54 749 912
45040 158 376 91 455 585 79194 874 994 (500 ) 46130 448 686 663
706 824 936 (500) 4 7 077 205 433 573 632 38 66 747 81 (500)
913 (500 ) 4 8 063 (3000 ) 125 321 483 624 707 89 979 4 9397
656 741

5 0011 297 93 424 75 587 (500) 51538 721 818 998 5 2013
61 243 641 641 (1000) 755 854 88 980 5 3 231 534 749 811
5 4 416 17 30 98 609 16 721 (500 ) 5 5 046 280 682 859 (500)
312 76 5 6021 216 311 437 64 554 637 737 98 (1000) 819
3 7 034 731 973 5 8026 251 89 (1000 ) 304 549 901 81 5 9049
247 99 5-13 48 63 703 (1000) 10 866 929 50

6 8007 123 (1000 ) 262 76 436 8S0 61373 664 752 (500) 83
62075 170 86 606 43 54 89 881 993 6 3072 154 496 661 672
>00 04136 86 (5000) £83 646 735 6 5 023 185 (600) 473 691
764 87) 0 6036 14.1 341 88 406 608 39 97 6 7 296 404 561
35 50 BO130 272 318 34 606 (3000) 784 894 98 925 30 6 0174

367 (500 ) 408 38 615 804 (500 ) 976
7 0033 72 259 (10001 509 828 77 (3000) 71010 78 103 425

613 31 7 2094 230 43 598 624 702 (6001 802 (1000) 7 3012
087 807 911 7 4 080 209 406 (600 ) 89 646 68 96 (1000) 799
184 907 7 5 043 69 (500) 243 454 (600 ) 815 987 7 6040 82
269 513 663 704 808 7 7 251 617 (600) 715 929 76 7 8825
7 9222 632. (3000 ) 800 17

80211 991 (1000) 81044 (3000) 57 116 304 459 65 733 971
82122 47 55 (1000) 65 460 77 679 709 33 8 3053 330 61 89
878 (500 ) 84026 36 48 193 462 93 514 748 8 5 017 329 44
674 85 724 019 3 6 247 (3000) 316 (500 ) 650 80 829 62 77
3 7 080 245 339 614 678 774 8 8063 92 144 716 (3000) 89031
397 415 711 863 73

9 0036 294 650 769 866 930 69 81 81603 737 9 2019 27
68 134 11000) 82 333 504 «6 603 95 716 841 93105 21" 28l 311
S53 58 9 4007 49 258 610 14 (500) 28 83 936 (3000 ) 9 5063 237
316 39 47 (3000 ) 78 (5000 ) 572 755 9 6133 ( 1000) 44 353 (1000)
545 765 (600 ) 890 9 7028 62 229 304 611 33 77 726 826 914 27
98004 72 182 254 (1000) 354 647 761 94 945 96 9 9195
.44 (3000 ) 464 633 45 748 814 65 (800 ) 967 92 (600)

10 9020 32 82 88 102 295 357 626 611 49 837 (600) 928
101182 3L3 413 3J 523 (1000 ) 633 (500 ) 95 729 871 10 2079
84 173 281 33 3 765 75 97 829 986 1 0 3 047 235 739 894 902
57 104210 347 582 671 10 5068 134 63 297 (600) 440 (1000)
839 904 80 108106 14 277 444 624 735 865 10 7 336 655 636
733 48 eil 939 1 03149 343 (500 ) 63 472 688 (1000) 752 866
9-3 109118 245 67 (80001 91 377 95 763 93 .3 (500)

110006 34 (3000 ) 57 488 567 85 650 (5001 111123 89 411
83 (500 ) 1123 . 6 21 (3000 ) 4( 9 984 (600) 1130 )8 134 842 925
114113 40 46 218 (500) 68 301 43 450 736 887 115242413866
960 110012 40 73 479 613 45 93 759 831 (500 ) 117308 30 527
59 1184 )5 544 722 827 905 90 119269 436 95 (500) 672 603 879

12 0 229 649 970 72 121196 539 628 754 87 12 2072 106
(1000) 415 23 (1000) 666 93 713 89 909 1 2 3083 (3000) 280 452 623
657 93 807 (500 ) 60 932 124159 76 220 21 938 125116 29
369 417 621 70 (3000 ) 836 69 968 12 8037 509 607 63 833 907
12 7 230 325 634 (500) 631 734 12 8084 (500 ) 187 335 664 736
804 (500) 76 12 9016 78 640 64 649 722 996 (3000)

13 0485 953 131463 699 973 132131 48 302 60 57 (600)
457 72 (1000) 73 657 85 713 864 13 3003 118 225 134045
162 (500 ) 654 602 (1000) 747 899 938 13 5 073 201 (500) 355 69
83 87 467 524 711 80 948 13 6479 80 587 606 (600) 71 13 7 009
64 80 215 42 54 66 (3000) 332 83 424 46 (500 ) 612 696 974 77
130001 13 8032 229 307 62 85 483 13 9068 119 886 87

140 208 90 318 (600) 453 63 141112 35 279 85 672 725
874 921 142 096 161 83 256 610 67 14 3044 258 651 618
707 901 11 81 (500 ) 144 023 166 292 659 654 776 903 83
14 5 036 162 613 63 705 834 93 1 4 6474 635 (1000) 796 (600)
933 60 14 7 019 366 404 6 48 148124 47 242 307 74 88

421 (1000) 34 (3000) 73 647 921 (500) 140305 (3000) 83 465
679 793 928 36 77

15 0200 554 94 703 19 73 868 (600) '151038 124 269 81
301 71 664 775 (10 0 0 0 ) 911 (600) 31 77 15 2016 170 57?
92 632 (1000) 153131 232 438 64 786 154083 87 97 223 680
946 1 5 5021 85 128 80 261 318 775 800 (3000 ) 15 0077 297
(600 ) 306 21 760 944 1 5 7 017 92 314 726 66 916 21 (500)
158114 361 (500) 862 964 159022 (3000 ) 245

160578 609 96 161299 322 466 88 605 788 842 (3000) 930
102016 310 78 472 634 971 15 3090 372 477 944 IC « OM
218 362 607 882 105133 (1000) 317 21 452 631 720 880166073
496 (1000) 927 1 6 7 264 374 427 605 765 831 991 16  8022 231
357 435 730 831 37 82 900 1 69122 (500) 266 68 (1000) 96 317
432 64 934

17 0021 602 60 758 807 8 46 99 919 1 71049 63 (3000) 76
(3000 ) 276 345 (600 ) 471 685 804 1 7 2076 299 306 456 564 648
741 933 62 1 7 3009 165 292 (5001 508 35 652 936 (1000)
174006 147 266 666 749 53 (30 000 ) «54 175065 393 94
670 76 763 94 1 7 6001 3 (500 ) 203 38 52 67 637 51 7« I 848
66 920 1 7 7 046 457 (5000 ) 763 801 34 36 69 (600) 17 8034
(3000 ) 394 969 179118 83 219 63 390 581 766 921 62

130082 (500 ) 522 77 945 54 181092 127 66 373 (500) 78
80 431 635 733 932 18 2030 302 946 183019 165 237 318 42
80 84 609 82 (1000) 886 967 18 4313 617 18 5075 ICO 18 70
(1000 ) 229 36 326 494 508 609 736 (1000 ) 18 50 -4 184 280 607
744 844 18 7 027 499 18 8211 412 13 61 612 837 942 189012
393 435 544 724 804 88 974

IBO033 143 658 951 83 (600) 191177 284 307 88 471 679
653 18 2363 82 506 16 98 640 736 39 193075 253 366 74 478
611 71 809 194013 81 382 425 513 695 I9ö046 (1000) 67
404 999 198101 65 236 (1000) 369 665 67 791 913 19 7280
451 889 920 1 8 8041 (600 ) 72 (600) 76 313 26 468 562 600 79
99 963 63 19 9019 361 493 660 (500) 95 833 63 977

200265 305 412 78 91 506 45 636 68 833 961 L01004
208 63 686 2 0 2049 93 136 262 86 457 (1000) 627 701 668
203041 207 587 717 30 838 902 12 204131 316 14 411 64
(1000 ) 604 48 666 76 76 925 28 44 2 0506 1 71 682 607 811 907
20 0 -27 241 373 (500) 617 863 7- 1 9- 7 2 07179 233 75 5(8
639 ( ! *} OOO ) 981 20 3292 453 711 28 36 987 (500) 209190
241 (500) 397 482 827 950 _ . . . . . . . .

210 (79 98 214 365 545 679 87 840 998 211068 179 239
(3000 ) 679 742 903 66 21 2002 18 208 417 536 (3000) 745 90
213201 8 314 22 403 607 .13 43 93 214009 25 80 (30001 122
68 91 601 27 (1000) 750 67 86 218002 65 (500 ) 471 503 11 652
(500 > 724 819 90 (10001 98 903 69 72 (500 ) 21 0538 621 701
852 21 7117 827 21 8023 203 422 665 633 (3000) 61 (1000)
999 219220 421 (500) 638 41 705 (500)

22 0062 218 (1000 21 62 316 434 628 633 757 852 2 21064
111 399 ( 1000) 499 613 35 931 73 2 2 2105 232 77 86 648 64
734 929 2 2 3150 96 319 47 469 74 965 2 2 4169 (500) 249 327
559 759 (3000 ) 99 2 2 5027 150 838 (1000) 419 70 668 973
2 2 0104 681 709 2 2 7 061 226 85 455 (3000 ) 762 894 944
2 2 8024 38 183 379 (3000 ) 545 697 993 2 2 9321 97 634 816

(° L 2 3 0 034 117 204 348 494 506 90 735 839 63 2 31074 76
95 (500) 538 92 687 860 (3000) 2 3 2019 111 80 222 622 92
606 50 233681 928 234 006 231 345 88 516 20 46 (500) 620
738 2 3 8 000 166 241 420 660 851 2 3 621 .5 484 96 555 649
2 3 7 058 71 490 642 87 776 969 2 3 6291 303 45 75 408 (1000)
55 23 9079 271 616 962 _

2401L1 20 216 49 (600) 421 537 60 937 241182 226 367
436 524 902 2 42106 32 53 83 420 (500) 22 25 675 764 950
(1000 ) 2 4 3014 415 632 972 2 4 4018 152 94 338 66 601 999
245391 407 643 91 611 47 84 712 78 870 84 2 4 6 269 339 67
404 (1000) 43 66 (6000) 616 (10001 83 832 61 936 2 4 7590,869
2 4 8115 (500) 426 650 6- 6 831 24 9043 (600) 214 72 673 806
13 32 C03

2 5 0003 (5000) 88 90 443 669 941 77 2 51004 128 62 227
443 92 526 2 5 2026 130 369 448 (1000) 505 662 935 2 5 3185
261 99 362 427 574 (500) 2 5 4004 294 449 692 820 2 5 5296
(3000 ) 312 456 (3000) 516 606 789 806 33 81 2 5 6030 104 31
32 593 851 980 2 5 7 017 26 89 313 61 503 632 65 713 (3000)
48 65 802 2 5 8240 (1000) 76 362 479 719 22 886 315 259038

89 32öO006 290 370 448 600 59 91 281312 73 (500) 78 455
87 5b1 , 08 (500) 23 87 (3000 ) 865 993 2 6 2332 79 697 643
(1000 ) 606 19 63 2 6 3181 252 461 550 776 812 910 2 6 419B
417 893 (3000) 926 2 3 5 245 373 478 (1000) 523 80 86 6 (0 25
98 728 907 2 6 6198 (500) 407 81 753 822 2 8 7 089 172 307
(1000 ) 93 476 628 647 (5001 77 755 929 55 2 6 8025 (3000) 44
62 69 387 (500) 455 515 2 8 9 336 168 233 468 633 69 872 914

«70 (28 267 374 793 952 90 2 71337 79 694 663 76 829
37 935 (500) 2 7 2001 (6000) 16 160 (3000) 74 217 88 466 (500)
78 99 666 (3000) 741 65 70 2 7 3 405 840 S80 85 274088
154 3 )3 437 675 649 82 (500) 89 SS (3000) 60 76 2 7 5161
368 421 624 710 890 2 7 6 )16 204 47 (500 ) 339 494 538 918
28 82 2 7 7168 236 371 417 80 618 882 85 (500) 748 2 7 3244
54 401 «0 695 819 2 7 9 294 665 626 (1000) 873 85

28 0306 601 625 63 93 (500 ) 836 951 281406 4L (500)
79 (1000) 729 926 2 8 2096 285 415 769 90 957 2 8 3040 64
191 212 48 349 448 604 16 82 794 925 2 8 4U2 75 221 316 34
522 688 924 36 2 8 3 069 72 163 62 77 333 76 637 610 13000)
847 990 2 3 6056 241 98 346 63 442 602 16 778 812 2 8 7022
(500 ) 176 547 85 603 99 835 65 87 (3000) 921

ffm G .'wmilrade verblieben : 1 Prämie zu 300 006 wir .» 1
Gewinn L 200 000 Mk ., 1 a 160 000 Mk .» 2 i 100000 Mk., 1 »
75 000 m , 2 ä 60 000 Bit ., S ä 60 000 Mk .. 3 & 4C000 fflif.» 13
i 30000 Mk.. 18 ä 15 000 Mb , 49 i 10 000 SKI., 91 a 60u0
JRr , 1343 ä 3000 Mk , 2071 & 1000 Mk -, 3126 4 600 SSt.

Telefon No. 155.
Wiesbaden

CARS / ACRii/R » «. m. d. h. - - | . ,
Weingrosshandlang MarktpiaTZ / ■

SSuhrtTfr Weine «oa Heilsten bisM den ele's,en Original- und Kabinett-Abfüllungen.
®^ =Rhemgauei tt unt Moselweinc, Bordeaux, Burgunder, Südweine. _

Preislisten und Proben gerne zu Diensten.
15241

_ 15194

I für Metager , Bäcker , Friseure , KSchc , fflaler,ITüncher,Bildhauer,Schlosser,Schriftsetzer.
Erprobte Qualitäten = - - pflüge Preiso

Heinrich Weis , Marktstrasse 34.

Mr mit diesem Gutschein 19 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraß- 3,
oder bei unseren Anzeigen-Aimahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstchendcii
Rubriken: „Jtt vermieten " — „Mretgesuche" —
„offene Stellen " - , .Stellengesuche " - „ Verkäufe"

„Kaufgesuche"
3 Zeilen gratis

Inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
wehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
Vieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeigct
(Stile teebt d-M>lch schreiten ),

tu ' jtt,Stil , nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift de? Abonnenten)

3 . Jttmann m

Inb.: Siegm. Buchdah!,
Wiesbaden , Bärenstr - 4 .
Weitaus grösstes Haus

- für Verkauf

Möbel für Wohnzimmer.
Möbel für Speisezimmer.
Möbel für Salons.
polstermöbel , Setten,
Küchenmöbel Teppiche

Spiegel , Uhren.

Neueste , eleganteste

ÄJanMfin
Paletots m Anzügeb ■ Capes . ■ m

Vornehmste, modernste

Damen-Kanfehtian
Mäntel , Costumes,
Blusen , Kleider¬
stoffe , Manufaktur-
r m uaren . n h

Pelze . =

Diese Wedie!
garaüt . Ziehung21. November
der beliebten 17. ,

jSHnroer Lottens
Grünst . Gicwinn-

Aussi eilten.
| Gesammltbetrag I. W

39000 i
I. Hauptgewinn:

100001.
2 Hauptgewinn.

2500 I
I 13 Gewinne zusamm

108001
1185 Gewinne zus.

157001
und Liste 25 P *£*

J. Stürmer,
IStrassburg i. E- Langestresse 10(.

In Wiesbaden:
; C. Cassel, Kirchft- '

Marktstr . 10. J- Stfl Vo5 I
Kirchgasse 51 lo0rf° I

Sic wichsenN
noch cinmaUöjVWt̂ Bc,,,Ihren

Hill nuiiuim u
Eigene stabrikatioi ^

Luxemburä;Dr?|fJf
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WWW Wiesbadener fremdenbuch.
> Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46. • ,
Schultze, Frl ., Norderney.

Hotel z u m n e u e n Adler,  Goethestr . 16.
Rieser, Halle. :_ Schunke, Cöthen. — Schlös¬

ser, Köln. _ Weisskopf, Frl., Saarburg . — Zoglo-
wek m. Fr ., Saarburg . Höfle, Chemnitz. —
Franke , Köln . *

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Wohlgemuth , Frankfurt . — Rübe, Dresden.

__ Hertz , Amsterdam.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Schnelle, Dresden. — Semper, Fr ., Hamburg.

— Jürgensen , Frl ., Hamburg.
►Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Draeger , Friedenau . — Schielin m. Fr ., Bad
»Schachen. — Rauch m . Fr., Domäne Achin. —
Stilhrmann , Marienhof . — Krauss m. Fr .', Ham¬
burg. — ten Wolde m. Fr ., Schuttorf . — Voigt,
Crimmitschau. — Nibbes, Fr ., Hamburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Becker, Cronenburg . — Becker , Frl ., Cronen-

burg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Koesters , Leipzig. — Wingen, Solingen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Frölich m. Fr ., Ohrdruf.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Claus, Kassel . _ iWünscher, Leipzig. — Ab-

rahamson, Berlin. — Saalmann, Stettin . -
Busch, Frankfurt . — Rösch m. Fr ., Limburg. —
Hubra , Darmstadt . — Friedman, Nürnberg.

' Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
von der Marwitz , Fr . General , Berlin. —

Rosskothen m. Fr ., Berlin . — Chelkowski m. Fr -,
Smielow. . .

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Mittwirth , Mannheim . — Seidel, Asch. .—

Reuter , (Berlin. — Schultheiss, Freiburg . — Lehr,
Herbom . — Carlo m. Fr ., Mainz.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Linke, Leipzig. — Ruth , Hedenheim. — Keil,

Grünstadt . _ Federlein , Kissingen. — Hofmann,
Berlin _ Selo, Berlin . — Assael, Hamburg. —
Haigis, München. — Müller, Bremen. — Delling,
Plauen. _ Selbad, Mülheim.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
ten Cato , Loan . _ l’liedner , Dresden. —

Kirschberger , Frankfurt . — Hartmann , Stettin.
-—Böttcher , Dresden. — Steiner , Darmstadt . —
Ranzi, Kairo . .

Hotel Fürstenhof,  .
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a. ”

Günther , Köln . — Berends, Hamburg.
f Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse3, ^ '

Schnabel , Darmstadt.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20,
Wiener , Gachhofen.

Grüner  W a 1d. Marktstrasse 10.
Plöger , Greven. — Holl, Mannheim. — Mo-

nascb, Berlin . — Selo, Dresden. __ Korn, Berlin.

_Weber , Hamburg . — Mies, Hanau . — Emmel,
Stuttgart . — Goessler, Berlin . — Meess Stutt¬
gart . _ IBöhm, Pforzheim . — Lamy, Berlin. —
Doerfler , Biebrach. — Fürst , Köln. — Timmer-
mann, Köln. _ Böesner, Neuwied. — Guggen-
heim St . Gallen. — Geisel, Köln. — Schwerin,
Berlin. _ Oesel, Stuttgart . Bornheim, Schwelm.
_ Waiberl , Pforzheim. — Kahn , Frankfurt . —
Jacob , Berlin. _ Bandier , Hamburg . — Dietrich
m. Fr, , Burg. — Rossow München. — Lloepp
Heilfbronn. _ Pfennig , München.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
IBaidt, Elberfeld . — Rolffs, Bonn. — Raht,

Limburg . _ Tobias, Stlrassburg. — Curgel, Ham¬
burg . _ Noll, Darmsadt . — Betten , Köln.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Bauer Köln. — Krafft m. Fr., Stuttgart . _

Jäger , Duisburg . — Gross, München. Stauf,
Dresden.

Hotel Holieiizolleru , Paulinenstr . 10.
von Ghroustchoff, Frau m. Kindern n . Bed.,

Labgiry.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinhahnstrasse 5.
Roeh, Frl ., Paris .' — Sonn, Fabrikant , Giessen.

_ Waltere m. Schwester , Paris . — Barriseb,
Frankfurt . _ Walbert , Köln.
Vier Jahresz eit  e n, Kaiser Friedr .-Platz 1.

von Papen, Fr . Rittmeister , Hannover.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Issleib, Dr. pliil., Magdeburg.
I n t r a s Hotel garni,  Taunusstr . 61-33.
Helles, Königswinter.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Rübenstrunk , Hagen . — Rübsam, Fulda.

Sacmmer, Fr . Hauptm ., Würzburg.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Bress , Höchst.

KölnischerHo  f, kl . Burgstrasse 6.
Hyryl .inen Wiborg . — Arend, Glasgow. —

Exzellenz v. Böhm, Flensburg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Sommerich, Nürnberg.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Held , Berlin. _ Seyffert in. Farn., Leipzig. —
Eckstein Augsburg . — Herrlinger , Bietigheim.
_ Dill, Nürnberg . — Küpen. Bonn. — [Bücking,
Bonn. — Pölil, Berlin . — Grossmann, Weisel. —
Möllhoff m. Fr ., Essen.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Clements, Brüssel . — Krebs , Frankfurt,

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Zurnieden m. Fr ., Letmatte . — Ruckenschuli,
Bromberg. — Böker, Fr ., Remscheid. — Bur¬
winkel, Bad Nauheim.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Kämpfer , Direktor , Hahnstättcn . — Haas,

Laufenselden.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Jacobs , Berlin. — Linde m. Fr ., Köln. —
Klein, Neustadt . — Back, Frankfurt . __ Watt - ,
genstein , Köln. —. Schorn, Bonn. — von Eynern,
Barmen . — Mohr, Pforzheim . — Sternau , Köln.
_ Ambes, Düsseldorf. _J Winkerts , Fr ., ' Long-
ville. _ Rittershaus , Barmen,

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich-Platz u, Wilhelmstr.

Wessel, Bonn. — Selbeck, Bremerhaven . —
Gandlitz, Zürich. — Fincke, Berlin. — le Brün,
in. Fr ., Lüttich.

Kurhaus Bad Ncrotal,  Nerotal 18.
Prill , Staatsbaumeister m. Fr ., Hamburg.

Hotel Pr  i J>z R >k ol  a s, Nikolasstr . 29-31.
Lebach, Elberfeld. — Battenherger m. Fr .,

Strassburg.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Beley, Uerdingen.
Hotel Nonnen  h o f. Kirchgasse 15.

Michaelis, Berlin. — Salzer, Schweinfurt . —
Davids m. Fr ., Solingen. .— Eicher , Worms. —
Noher, Berlin. — Wülfing , Koblenz. Bolz, Ber¬
lin. _ Stern , Nürnberg . — Meinecke, Gera.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Hoffmann m. Fr ., Berlin . — Walty , Fr ., Ha¬

nau . _ Joachim , Graudenz . — Baruch , Marien-
bad. _ Hirschhorn , Kimberley.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Meyer, Köln . — Eckhardt , Petersburg . —

Hoffstadt , Hönningen. — Meineking m. Fr ., Lin¬
denberg.

Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
Nagel Landau . — Hoffmann , Düsseldorf.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
von der Hey de m. Fr ., Krefeld . — Geitner,

Zeulenrode.
Hotel Quisisanm

Parkstr . 5 u, Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Sheldon, Schloss Randegg , — Mühe, Fr ., Köln.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Jakob , Berlin. — Messmer ,Fr ., München,

von Klitzing, Fr . Kent ., München. — Schmitt m.
Fr ., Köln. _ Prian , (Berlin. — Walter , Kfm. m.

^ r Ho tel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Looh Berlin. _ So' idheim, Giessen. — Gil-

lor, Frankfurt . _ Kattenbuseh , Nürnberg . —
Ditrich , Schwetzingen. — Mussler, Karlsruhe.
Gesell, Nürnberg . — Vogt m. Fr ., Stuttgart . —
Meier, Blankenburg . — Mahler , Bamberg, ,—
Rosenwald, Köln.

Rcsidenzhötel , Wilhelmstrasse I u. 3.
yon Moryland , Baron m. Baronin , Kleve, ^

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Renner, Köln. — Holragen m. Fr ., Velbert.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Erler , Leipzig. — von Rönne, Fr . Landrat , Or-

telsburg.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3. >
Koller m. Fr., Stanislau . — Levy, Kassel.

Rothert , Frl ., Detmold. — Fleiscbmann m. Frr
Nürnberg. _ Ludwig, Hannover.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Baron v. Zedtwitz rn.Gemahlin,Berlin . —. von

Zedtwitz, Baronesse, Berlin. — Dörtenbach, Ifr
General-Konsul, Stuttgart . — Beuger, Fr . Geh'
Komm.-Rat m. Bed., Stuttgart . — van Sorgen-
Dujois m. Fr ., Zeist . — Nordahl m. Farn,
Sehenkenburg. — Freudenberg -Diehl, Fr . m,
Tocht., Köln. — Koller m. Fr ., Stanislau. _
Schleich, Fr ., Dresden.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstras ?« 28,
von Diitmar, Neapel. -

Russischer Hof,  Geishergstrassa t,  '
Frickhoffer , Hofrat m. Fr . u. Bed., Langen,

Sphwalbach. — Auck, Frl ., Wildbad.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Schmalz, Fr ., Bingen. — Landau , Warschau.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse,
Düntlier , Berlin.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 3.
Kaltschmid , Frl ., Oher-Rirengen. __ yon

Schellenbeck m. Fr ., Wetzlar.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4,

Bücking m. Fr .} Schönberg.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Spindler; Lübeck. — Müller, Strassburg.

Neuman^,,Braunschweig. — Petersen , Hamburg,
_ Jansen , Kopenhagen. — Grünewald, Hanno¬
ver. — Wink.einî n, Leipzig.

Taunu s - Hot, ], Rheinstr . 19.
Kreitz , Godesberg. — emdebrand , Osnabrück.

_ Ladendorf , Lüdenscheid. —, Böckelmann, Her¬
ford. — Storzing, Trier . — Bnn»̂ er , Metz. _
Kaulen , Loevenich. — Melsbach, Sob,, ni jlem]. —>
Lydmann, Berlin. _ Hickert , Nürnberg _
briaeney, Berlin. — Hees, Darmstadt.

Hotel Union,  Neugasse 7. \
Housson, Mentone. — Moser, Karlsruhe .. __

Richter , Dillenburg.
Viktoria - Hotel u . Badhaus,  j >

Wilhelmstr . 1.
Fischer-Marctzke, Fr ., Leipzig. — Thon, Ber¬

lin. — Reger, Leipzig. — liebrecht in. Fr ., Ruhr¬
ort . — yon Kunhardt m. Fr ., Kassel- Krüger,
Berlin. . . „

Hotel  V o g e 1, Rheinstr . 27,. I
Thamm, Berlin.

Hotel  Weins , Bahnhofstr . 7.
Kirschner , Charlotteuburg . __ Falk , Glessen,

■ Hengstenberg , Frankfurt . — Dumont, Brüs¬
sel. — Geiger, Berlin.

Hotel  W i 1h e 1m a, Sonnenbergerstr , 1,
Rücker , Görlitz. — Villerosa , Florenz. .

pH noch _ci„ «-«->-«.*
sind Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
Lk .KL . Kaffte-Ersatz. ,. nd--n -l°ichz°,.i- °>s «---°-<ichft°- K-ffil-ZM,,»
Wer Kathreiners Makzkaffee nach nicht kennt, mache einen Dtrinch.
Nnr echt in Paketen mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp^

1500T

Kräftig! pikant! Billig!

Knorr-Sos

Zerren -Zitgstrefel
ML 4.75, 7.- bis 10,- .

Zerren -Schnürstiefel
Mk. 5.Ö0, 7.—• bis 12.—»

Damen -Schnür- nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bidlo »-
Kinderschnhe nnd

Pantoffeln.

mit Wort: die ausgeprobteb esteW ü r z e sür Suppen,
Saucen, Gemüse. Salate u. andere Speisen!

F. 85

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - « .
Herren Stiefel von
Mk . 2 .30 bis 4 .30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

WM" Neue

Mandolinen
Niillen -krüllite

!Niewiederkrehrend!

1500 'CD

l ^auten etc.
in allen Preislagen.

Von M. 8.50 bis M. 120  —
Mandolinen *Etuis.

la. Kaiserlinsen . . . . . Phxnd  30 if &-
la. Viktoria-Erbsen. . . - » " "
la. Algerische grüne Erbsen » 28 »
Russ. Perlbohnen weiss . » > 2s »

empfiehlt

Hubert Schild, Adolfstrasse 6.
Telephon 864 . Ioo9b

Franz Schellenber$,
Kirchgasse 33 part. und I.

Garantiert reinen

15231

Großer Zchuhverkauj
Neugasse ZÄ, !. E Bimg.Gnt»

Honisrkachen
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - nnd Feinhäckcrci
K. Zimmer,mm». Moritzftratze4V.
^ Telephon 2154 . Elektrischer Maschnicnbctncb.

NB. Wicdcrscrkänscr erhalten Rabatt. 15038

tn
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jeden: annehmbaren
" ' Bitt . .preis. litte sich zu überzeugen!

Nur Reugasse 221 .,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eiscnhandlung d̂eS

Herrn Zintgraff.

15943

Im DmliiHrih
empf. seine Automobil -Täge«
5698 L' . SLnhlee,

Wiesbaden , Richlftr . 18.

grbeiterjchuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22crnhoch>
Schuhreparatur

Damcn -Sohl . n . N ĉk2^^ ^Herren- \t 1t

herren-Mzüge
Mk. 12, - , 15.- bis 2d.- ,

Hosen "976
1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. ■

Pius Schneider,
Michelsverg 26,

gegenüber der Synagoge.

Herrenwäsche w.
u . Bug . angen ., Gard . wer ^
spannt . Römcrb . 5, H . — |
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Mne JOodnung
* vermietet durch eine Anzeige
^Lem Wiesbadener General.
«nzeiger!

Bo und ähnlich lauten fast täg-
bei uns eingehende Zuschriften.

m  städtisches Amtsblatt hat
»/Wiesbadener Gcncral -Sln.
.,iaer das alleinige Recht der
Wffentlichrmg aller Bekannt-
jungen der städtisch. Behörden,
Ä -ed-ssen wird der Wies-
baser»er « eneral . Anzeiger
E den Behörden. Geschäfts-
brbabem, von Beamten- und
Lat . Haushaltungen gehalten
mtb ernelen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen

^Diê insMltige Petitzeile kostet
fir VerÄietungs-An- ^ ^zeigen«ur . . . -vlg.

Gnrscheine haben für diese
Anzeigen G ültigkeit. _

Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-Bureau

JLiosi & Cie , 15 15
Fnedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

Wohnungen. H
7 2»mrcier.

SUngkirche4, herrsch. 7-Z.-W.
sof. od. spät. z. verm. 562r>

6 rimmek . "
Emserstr. 51, Villa, herrschastl.

8 Z.-W. wegzgh. a. 1. AprA
z. v. Morg. einzus. 15107

5 rimmer.
Augustastr. 11. Ecke Bictoria-

ftr., ist die 1. Et., 5 Zun ., K.,
Bad. Ball. u. s. Z. a. gl. o.
sp. z. v. Näh. Part . W159

Moritzstr. 27, 1.. sch. 5-Zrm.-
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 15183

n' Billa, feinste Lage, Roßler-
stratze 12, 15051

schöne5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr. 10.

4 Lirnrner.
Blücherstr. 28 , Pdh. p. fof 4

Z., Küche, Mans. f. 600 Mk.,
3Z., K., Mans. f. 500 Mk. MH.
b. K. Gg. Höhn, Mamerm., o.
I . Wagner, Souterrain . 15085

Lerderpr. 13, a.Luxemb..Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),
sof. 0. sp. z. VM..N .r.Lokal.s15130

Roonstr. 12, 1 sch. 4-Z.-W. m.
Zub., pr. sof. 0. sp. z. v. Näh.
Laden. 5398

u. Zub. an ruh. Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 15029

Schwalbacherstraße 22, Mittel¬
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu Perm.

.Näh . Vdh. p. 15104
Distrikt Lohe, am Güterbahnhof

Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-Zimmer-Wohmmg mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 9M  Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Ammer Nr. 20 des alten

M ^ inbabnbofs. 15104

^ 3 Zimmer._
Adelheidstratze33 , Stb. 1

oZirn., Küche usw. sofort od.
»Mer zu verm._ 15134

81 , Hinterhaus,
3 Ziiilmer, Küche und

Keller sofort od. später zu verm.
jL at>- daselbst._ 15102

^ Lb,chl.p.i .^ an. N.Laü. 1508a
^ »rechtiirane -22 . Hinterhaus

s. ^ ock, 3 Zinlincr, Küipe n
Zubehör sofort oder später zu
«mxcten. Näh. Vorderhaus

.-Ljreau oder l. Stock. 15101
^rtramstr. 22, 3Z.-W., a. s.Büro
^Esn - zu vm. Näh. 2 l. 15137

Ä ie 3 Z- u. Zub., 2 St.
a. v. N. Vdb. vt. 15234

Weimer,rr . 8 t. Bvh., ichöne
./ ^ rmer-Wohnung sof 0. spät,
ŝ . r̂nneten. Näh. Dotzhcimcr-

sL ^96 . 1. Stock. 15111
°V»eimerstr. 88 , Vdh., sch.

Küche, K llcr sofort zu
L^ / >läh. !. Stockt . 15015

,örvenraße i,
a„, • ^-Z.-28ohnungcnm. all.

p. 1. Ja ». 0. sp. z. verm.
DKas .°.Walkmühlstr.4,Sout.

18389
1' 1. 3-Z--W. zu

a/ LN . La naaasse 31. 1 15302

}}x* Abschl. zu venu. Nal).
^nnenkobl. I . St . 15042

2. sch. abgeschl.
« ., 3 Z. u. K., b. z. v.

5605

Hermannstr. 20, ist eine sch.
3 Z.-W. auf sof. od. später
zu vermieten._ 1925

Kais .-Frievr - Rg . 2 »H., Dachw.
3 kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
mtl. 22 M._ 151M

Loihringerstr . 2 , sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof. zu verm 15028

_ Näh, das, bei Zehner.
In unserem Hause

ist eine schöne 3 - Zimmer-
Wohnung mit Kücheu. Keller
zu vermieten. 5633
8teinberg & Vorsänger,

Am Schlachthof.
Philippsbergstr . 12, 1., s. sch.

3 Z.-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. 0. sp.
z. v Näh, p. r . 15360

Römerberg 35, 3 Z.-W. i. Sei-
tenb. für 280 Ji zum 1. Dez.
od. später zu verm. 1659

Riehlktr. 3 . Mtlb., sch. 3Zim.-
Wohu. m. Zubeh. z. vm. >5l35

Seerobenstr . II , Hth. 1, &
Ziinmer-Wohuung sof. 0. sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2. 15080

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm. 15034

Schiersteinerstr 18 . Mittelbau,
3 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten._ 1980

Schwalbacherstr. 39, Mtb ., eine
3 Zim .-Wohn. auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 151C

Walram >r. 23 , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. 0. spät.
zu verm. Näh, part . 15141

Walluferstr . 3 »Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. 0. sv.
zu vm. Näh. Vdb. part . 15 33

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geräum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 15105

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Ji _ 15030

_ 2 Zimmer.
Adlerstr .13, Hth.p. l., sch.Dachw.

2 Zim. u. K. sof. zu verm. 15126
Adlerstr. 30, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 15125
Adlerstr. 33„ H., 2 Z.-W. gl. 0.

sp. z v. Näh. Laden. 15167
Adlerstratze 36, ist 1 kleine

W- v. 2 Z. u. Zub . b. z. v.
_ 15400
Adlerstr. 56, Dachwohnung von

2 Z. u. K. auf gl. od. sp. zu
vermieten._ 1713

Bülowirr . 8 , Hth., 2-Zimmerw.
mit Abschl. zu verm. 15119

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 14215

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15250

Dotzheimerstr .88 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
soi. zu0. Näh. Vdh. I l. 15015

Dogheimerftr . 178 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, soi. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, parü, od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15101

Eckernfördestr . 3 sind im Hth.
2 u. 3-Z.-Wohnung ii m.Zubeh.
p. 1. Jan . 0. sp zu verm. N. das.
0. Walkmühlst 4, Sout . 18389

Eckernförderstr. 4, sch. Frtsp .-
Wohn., 2 Z. u. K., per sof.
od. sp. N. 1 r._ 5503

Eleonorenstr. 2, Mans.-W., 2 Z. u.
K. z v. N. Langg. 31,1 . 15302

Ellenbogengasse 6, Hth., 2 Zim-
mer, Küche und Keller sofort
zu vermieten. _ 1908

Feldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

Ariedrichstr . -18 , kl. 2- oder
3-Zim -W. ,u. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu vcrni., nur au
rubige Mieter._ 15092

Lehrstr. 14, 1., Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche,
Keller zu verm._ 1917

Lotyringerstr . 2 , sch. 2-Zimm.-
Wohn auf sof. bill. zu verm.

Näh,  das . bei Zehner.  15028
Moritzstr . 7, Stb . 2. St ., Dach-
, stock, 2-Zimm.-Wohu. sof. z. v.

Näh. B. Kraft. . 15136
Moritz, »raste 24 . 2 Z. u. K. a.

gl. z. v. Näh. Vdh. 1. 5464
Aeugasfc 11» Scitcnb., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 5596
Neug. 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.

im Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. 1. l. 15162

Oraiiicuftr . 62, Hth., hübsche 2-
Zinplierwohii zu verm. 15077

Plalterstr . 48» n. hergec. 2
Wohn, bill. z. v. 5601

Rauenttzalcrikr . 3 , Seitenbau,
Wohn. 2 Zimmer u. Küche auf
sof. od. spät, zu verm. 1896

Raucuthalcrstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Pbh. 1. r. 15093

Rauenthalerstr. 12,
2 Zimmer »Küche und Zubehör
zu vermieten . 1963
Röderstr. 3 . Kl. 2-Zimm.-W.

Hth. per Nov. zu verm (15081
Rüdesheimerstr . 32 , Gth., Ich.

2-u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder1509o

Schierneinerstr . 18 , Mittclv.,
sind 2 Zimmer u. Küche sofort
zu vermieten. 1979

Ma « sardenwohn .»2Zimmer u,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weber«. «3 , b. Kappes. 15139

Wellritzstr. 9, HH.,2Z .,K .,K .u.K.
fof. od. ivät. Näh pt. 1»08b

Wenendstr. 8 , Hth., 2 Zim pj
I .Nov. z.vm. Näb.Vdh.1. 15098

Wielandstr. 23, Neubau, schone
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.15b >2

Aorkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großem Lager-
kcllcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres part . 1509

Backereiu.CaftZ
Rambach, Wicsbadcnerstr. 16a.
Das. eine 2- od. 3-Zim.-Wohn.,
Balk, elektr.Licht, Hausgart .,Ausg.
n. d. Walde zu verm. Näh. das.

1 Zimmer.
Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15422
Adlcrstraße 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 1696

Adler,rr . 26 » I-Zimmcr-Wolm.
zu verm. 15147

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
0. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15110

Blcichstratze 43 , P .,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm 15027

Dotzhcimernr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I .St . l 15015

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer , 5k.
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenbau 2. 1867

Hcllmuirdstr . 40 , 1. l , schöne
Dachwohn., 1 Zim , Küche u.
Kell. bill. zu verm. 1808

Hellmundstr. 40, 1. l„ schöne
Dachwohnung, 1 Zim., Küche
u. Keller bill. z. verm. 1965

Kellerstr. 3, p., 1 Zim. u. Küche
mit Gas u. Wasser einger .,

- u. Keller sof. z. verm. 1960
Moritzstr. 41, 1 Z. u. K. 5425
Oranienstr . 29, Mans .-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 15143
Rauenthalerstr . 12,

1 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermieten . 1964
Roonstr. 12, 1 Mans .-W., 1 od.

2 Zimer , p. sof. z. v. 6397
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 11615

Am Römertor 5,
Mans.-Wohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5328

Sedannr . 1. Dachsiock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 15026

Scharnhorststr. 24, Frontspitz-
W. z. v. Näh. 3. r . 15827

Schacht,tr. IO, Dachw., 1 Zim.
u. Küche zu verm. 15106

Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 1978

Schwalbacherstr. 22, Mtb . D.,
1 gr. Frontspitzz. m. 3 Ne¬
benräumen m. Abschl., K. u.
Kell. p. sof. Ji 300. 15361

Walramstr . 25, 2 Dachwohu. je
1 Z. u. Küche a. gl. od. sp. z.
verm. Näh. i. Laden. 1969

Wellritzstr. 46, Hth., Mans .-W.
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1912

Wlclandstr.21,1Z . m.K.uZub .z.v.
15090

Ei» Zimmer u. Küche zu verm.
5632 Zimmermannstr . 7.

; f. eere Zimmer . |

Guftav-Aöoisftr.15
LcercS Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön-
lichkeit. Näh. pan . 15056

Schwalbacherstraße 27, Mtb .,
,2 leere heizbare Mansarden
'zusamen oder getrennt zum
1. Dez. zu verm. 1865

1 Möbl. Zimmer. 8
lldolsstr1, «LEU,

Elegant möbl. Zimmer
m. großem, elcg. Herrenschrcib-
ttsch zu vermieten . 15094
Adlerstr. 56, eins, möbliertes

Zimmer , evtl. in. Frühstück,
z. verm. O . Weimer . 1911.

Blcichstr. 22, 1, möbl. Zimm. z.
verm. Mtl . 18 M. 15091

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 15088
Helene »»str. 2, 1. r., EckeBleichst.

frdl. ges. Zim. (Sonnenseite) m.
2 Betten u. gut. Pension. 1886

Hellmundstr . 31 , heizb. Zimm.
2. Et. n. d. Straße an anst. Pers.
z. verm. Näh. 1. 1._ a 141

Eleonorenstr . 8, 2. St ., möbl.
Zinimer auf gleich zu ver-
mieten._ 1970

1 Zimmer , möbl. oder leer, zu
vermieten . 1967

Rheingauerstr . 11, Pt. r.
Röderstr . 4, 1. l., erh. reinl. Arb

g.Kostu.Log. WochelQM. 15052
Römberberg 20,1 ., era sol. Mann

eins, m. Z. 2,50 M. p.W. 15082
Römerbcrg 20, 1., eins. in. Z . m.

Kochof. a. ält. Pers. z. v. 15082
Römerberg 21, 1. l., find. anst.

Atädchen frdl . sauber möbl.
Mansarde . 5604

Schuld. 8, 2., Nähe Michelsb.»
1 0. 2 m. Z. bill. z. v. 5622

Wörthstraße 16 » schönes sepa¬
rates Zinimer, ebendaselbst
heubare große Mansarde zu
vermieten._ 15409

Aorkstr. 14, Mansardenzimmer,
möbl., an ruh. Pers . z. v.,
auch kann dieselbe unmöbl.
abgegeben werden._ l923

I 501.Idionlotin

Läden.
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten. În¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrccht-
straße 43, 2, r._ 15099
Blei « >ratze 4 i , Laden und 2

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
z» vermieten._ 15144

Marin,stratze 43 , 1., Laden mit
Packrauin u. Bureau, für jcd.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od Lager, per
sofort oder 1. Avril billig zu
vermieten._ 15100

1 Werkstätten elc, |
Bertramstr . 22, gr. Werkst, m. Hoj

p. I . Okt. z. v. Näh 2 l. 15137
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. p. l._ 15135
Große Wcrkstätteu svagerräume

zu vermieten. Dotzheimerstr. 8l.
Näh. Dotzheilncrstr. 96. 1. 15111
Eleorrorenur . 3 , Flaschenbier-

kcller zu vermieten. Näh. bei
Roßbach._ 1976

Fcldstraßc 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung._ 15121

Friedrich,kratze 16, Entrcsoi,
für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieicu. Näheres bei
I -anrr -4V « «1F, Archltckturbur.,
Friedrichstr. 48, 1._ 1535

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, Hl . 147̂ 0
Helenenstr . 11, sch. helle Werk-

stätte m. klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Ji 250.

Näh Schwalbacherstr. 22! 15361
Kellerstr. 6, Stall , m. Futterr.

f. 2 Pf ., sof .z. b., am liebst,
an Kutscher. 15305

Roonjtrahe 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 15129

Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,
gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15102

Schlosserei
niögl. mit Installation zu mieten
ov. kaufen gesucht. AuSführl. Ang.
in. Preis erb. mit. Nr . 77V an
die Expcd d. Bl. 15407

Stellen finden.
Männliche.

Agenten für Versicherungen
sofort gesucht. Festes Gehalt
u. Prov . Nur erusth. Bewerber
tvolleu sich melden. Off . K. c.
754 Exp, d. Bl._ 5532

Agenten
für Krankenkasse gesucht.
1958 Klareiitlialerstr . 5, p. l.

Sattler
kann jederzeit bei 4 Batt . Wies¬
baden iroch für Ersatz 08 einge¬
stellt werden. 15425

Kapitulanteu
sucht 4 Batt . hier (nur von Fcld-
urt .) Gute Beförderung in Aussicht.

"IkdegtBllnötc§ ule
können tägl . 5— 10M  verdienen.
Näh. Hartingstr . 15, r. 5612

Ein Schneider sowrt gesucht.
Bicrstadt. Schulgasse6. 1. Stock.1972

oder 58— n Provision
erhält jeder, der den Vertrieb
meiner Aluminiumschilder u.
-Warcnübernimmt . Großartige
Wein nachtsartikel . — Ver¬
tretung wird auch als Neben¬
beschäftigung übertragen. Alumi¬
niumwaren sind spielend leicht
verkäuflich. Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher
niemand anzufragcn. Postkarte
genügt. F . 97

Adresse:

5chi!dersabrik,
Post Erbach, Westerwald.
>5ch!osser!ehrling

gesucht. Schwalbacherstr.41. 15164

Lehrling
für Bureau , ev. jüngeres Fräu¬
lein, das sich in Bureauarbeiten
weiter ausbildcn will, per so¬
fort gesucht.

1 - geeigneter Leistung ev.
entsprechende Vergütung.

Offerten unt . Kt. 772 an die
Exp, d. Bl . erbeten._ 5638
_ Weibliche._

Tücht ge durchaus

li!
zur Aushilfe gesucht, evcutl. später
feste Aiistelluilg. 15406
M. Stillger , Kristallu.Porzellan,

Häfnergasse 16»
Eine flotte Kellnerin

kann sofort eintreten.
1959_ Kellerstr . 3.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit tagsüber gesucht.
Luisenstr . 4, 4., Atelier . 6618

Nicht zu jg. Mädchen, welch,
a. Liebe z. Kind, hat , ges. Se-
danstr . 1, p. r ._ 5624

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkermig von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Jg . Gärtner sucht dauernde
Stell , a.Landsch. ».Herrsch. Becht,
Sonnenberg. Laiiggasse 42. 1974

Schneiderin nimmt n. Kund¬
schaft an in u. auß. dem Hanse.
Dotzheilncrstr. 24, vart . 5582

Zu verkaufen.’
_ Immobilien,

HauS mit Stallung krank-
heitsh. z. verk. Offert . K. S.
Bismarckring 20. 1937

_ Diverse. _
Beruh - r iner .Prachtcrempl.,

billig zu vcikame». Schiersteiner-
straßc 85._1975

Ein junger Jagdhund für SJl
zu verkaufen. 1968

Näh. Steingasse 13, Hth. I.
Gcbr.Roßhaare u. gebr Bettstelle

zu vk. Ludwigstr. 2, part. 18387
Schöner Herb, :ü erziehcr für

10 Mk. zu verkaufen. Biebrich,
Weihergaiie 2, l . 1973

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden ).
1 gr . und l kl. Herd nebst

1 kl. Kassenschrank b. z. v. A.
Friton , Moritzstr . 46. 1946

Wein- u. Bierflaschen, 2 Halb-
stückbüttcn billig zu verkaufen.
1949_ Hirschgraben 26

Ottomane 15 Mk., Sofa
spottbillig. 1956

Wcllritzstrnßc 9, Hth. r.
Tafel -Klavier , vorzüglicher

Ton. Ottomane und Konzert¬
zither billig zu verkaufen . Hell-
mundstr . 51, Vdh. p. 6558

Schönen großen Stutzflügel
wegen Platzmangel bill. abzgb.
Näh. Schlichtcrstr. 12, pt . 5635

Klavier und Zither
billig zu verkaufen . 1933

Hermannstr . 12, 1. St.
17 Nation v. 10- 35mI * ■vvllvll snm. Möbel nll

2 Muschelbetten
neu, & 55 M Rauenthaler-
straße 6 pt._ 15079

1 gebr. Nähmaschine b. z. b.
Näh. Karlstr 6. ’_ 5535

Wegen Platzmangel zu verk. :
Kinderbadewanne , Zink, Wasch¬
wanne , geschl. cmail. Waschtisch,
weiß eisern. Bett» gut erh. bill.
Anzusehen vormittags . 5634
_ Schulberg 27, Pflaum.

IWmm  ätMchttm
wegen Räumung bill. abzugeb.
Näh. in der Exp. d. Bl. 5643

Schöne Palme
zu verkaufen. 1957
_ Lehrstr. 29, 1. St . l.

Zwei Anzüge, wen. getragen,
bill. abzugeben Biebrich, Wies¬
badener -Allee 59. 5636

Neuer Taschcndivan, gcbr.
Kinderwagen bill. z. verkaufen.
1971 Wellritzstr. 1, Garth.

1 Million Feldbrandsterne
zu verkaufen.
1977 Dotzheimerstr . 174.

ÜE
Ankauf von Hcrren-KIcidcrn und

Schul,wert S?
Sohlen und zieck

für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrreiistiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut
" in Mchelsberg-26

il , Laden. 14976
Gebrauchter Puppenwagen

z. kauf, gesucht. Off. E. P . 50
postl. Berliner Hof. 1962

rpolo, Silber , Pfandscheine,
zu hohen Preisen sucht 1966

Stummer , Kl. Weberg. 9, J.

ein Jahr geg. Sicherheit
u. Zinsen 506 Mk. zu leihen
gesucht. Gef. Off. unt. Ko. 768
an die Exped. d. Bl._ 5597
Geschäftsmann
sucht ein kleines Darlehn gegen
gute Zinsen und Sicherheit.

Offerten unter Äs. 771 a. d.
Exp, d. Bl._5637

35000 Mark
auf prima Objekt in bester Lage
an 2 Stelle per sofort gesucht.

Offcrteu nur von Sclbstgcbcr
unter K»r. 773 an die Expcd.
d Bl . erbeten. 5649'

Geld-Darlchn lSÖTf
ohne Bürgen, Ratenrückzahl.,
gibt schnellst. Marcus , Berlin,
Bornholmerstr . 9 a.. lRückp.)

ov31
v  diskret , auf

■ ff « nlfjr  Schuldschein,
L 4M bequ. Rückz.,

direktv Kapit.
beschafft nachweislich

A . Blüher , Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8115,7u.Sonnt , vorm.

Verschiedenes.
Tapezicr -Arveiteu werden

solid u. spottbillig ausgeführt
l 955 Wellritzstr. 9, Werkstatt.

^3ycI>VS8t6N,
Metzger -Jacken,
Arbeitswämmse
gute dauerhafte

Qualitäten. 150451
Grosse Answahl,

— Billige Preise. —
Friedr . Exner,

VViesbaiien, Neugasse 14.

Anzündeholz
fein gespalten, p. Zentn. Mk. 2.20,

Brennholz
p. Ztr . B!k. 1.30, liefert stei Haus
Erz . Ei «ober , Schreinerei,

Hallgartorstr . 3 . 15298
NB (Wied rverkäufer erh.Rabatt.)

Telcf.-Bestell. Nr. 745.

Solange Uarralk

Auf jedes Pfund Kaffee
von 1 Mark anr

1 schönes Waficrglas»
Außerdem die gewohnten große«

Zugaben . 5644

Kaffee - Magazine
Michclsberg 8 , Bismarck¬
ring 39 , Weberaaffe 36,
Schwalbacherstraße 38 , Ecke

Wcllritzstratze.
votzkeiu »: WiesbadmerstLÜ.
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raeioisUnerreicht

billiges Angebot!
in unerreicht schöner und grosser Auswahl

zu nie dagewesenen billigen Preisen.
Für Herren: Für Jünglinge: Für Knaben:

Serie I>

Wert
bis 18.00,

Serie III:

Wert
bis 88.00,

2C

Serie II:

Wert
bis 25.00,

Serie IV:

Wert
bis 48.00,

30:

Serie I: £ 50 Serie II; ft 5#

Wert n Wert

bis 12.00, W M. bis 18.00»

Serie III:

Wert
bis 25.00,

m Serie IV:

Wert
bis 34.00,

iö:

Serie I ; 50

Wert
bis 7.00, V M.

Serie II;

Wert
bis 11.00, l

M75

W  M.

Serie III : ®J50
Wert ä

bis 16.00 , S M.

Serie IV : J 00

Wert 1 aj
bis 24.00, m  W M.

Serie I> d& OO

Wert IUJ
bis 18.00 , M M.

Serie II:

Wert :i
bis 25.00, fl

£00

W M.

Serie III ÄJ 00
Wert

bis 38.00 , Cd M  M.

Serie IV : M » M00

Wert  njlj
bis 48.00, W W M.

Serie

Mark 4'" 6 "" 8" 12*®16

rar BerreB,
Knaben md
Jünglinge.

Fabelhaft billi jepreise.

500 Herrenhasen
Mark F ® 2 ®° 3 ° 5 ®°

15245

nur

Kirchgasse 60
Wiesbaden.

för jede, auch die stärkste ssiZur passende Kleidung.

Max Davids
nur

Kirchgasse 60
p Wiesbaden.

Wiesbadener Fleisch balle'.!
3 Hermannstratze 3.

Ia Rindfleisch Pfd. 56 Pf .,
jurn Braten 56 „
ohne Knochen "0 .
.sfliftc,Lenden. Nostbrnten 6V
Hackfleisch «0 .
ictucr alle Stücke

Kalbfleisch 75 .
Ia .Hammelfleisch,

alle Stücke nur 56 „
Anton Siefer . 152o8

8 Hermannstras,e 3.

Straußsederu-Manufaktur

Llanclc,
Friedrichstrntze 29.

2. Stock . 14562
gcgcnüb.dcm Hl. Geist-Hofpiz

8 » i80v - Muninn § 8-
Vcrkauf

in
Filxliiiteu , Flügel,

Fantasieledern
etc . etc.

zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preise« .

FrkeleScJr.
gibt 15393

Blendend weihe Wälcfte
Ohne Arbeit

— Ohne BleicheI —
Garantiert nnscliiidlich.

Gustav Erkel,
c. W. Potlis Nachf.,

Seifenfabrik,Langgassel9.

Uhren
repariert sachmännisch gut und
billig 1*075

Fr . Seelbach. Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Anzüudeholz,
per Zlr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1,20 Ml.

frei Hau». Frankenstr. 7. 12094

3 Ansnahmetage!
Jedes Pfd. Rindfleisch z. Kochen
nur 16 Pfg , jedes Pfd.Rindfleisch
zum Braten nur 50 Pf.. Hüfte,
Rostbraten und Lenden 56 Pf.
Kalbfleisch jcd. Stück Pfd.75 Pf.
als Spezialität cmpf. Rindswürst-
chcu Pfd. 60 Pf Hackfleisch Pfd.
60 Pfg-, befand, billig Hammel¬
fleisch jedes Stück Pfd. 56 Pf.
Stranl », Walramstr. 18, oberh.
Wellritzstr.. a. d. Drog. Bernstein.

»WM
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modernen Far¬
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Denier,
Sommerfeld , (Pez.
Frankfurt o. O.) Z 17

Gummiwören
empfiehlt die Pari -Handlung von
W. Snlzbach, Bärcnstr. 4. 9961

Carl Kreide),
Webergasse 36.

und Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel. 27

neuester Ernte 4* eigener Elnfi
lose und in Paketen.

Gute bis hochfeine Mischungen
JO, 2 .—, t *>- «■*•— Mk>das  ktlmck.

Ceylon -Tee
1.20,1 .80 u. 2 — Mk. das Pfand,

Europas grösster Kaffee-Röstorel-Botrlcb.
—7—  Ueber 1000 Filialen . ----- --

Vinterkartossel.
Magmun- , ,
Mäuschen, sowie Pferde-Fut-
terrüben empfiehlt W. Hoh-
mann Nachf., Sedanstr. 3. 5271

grauen
beiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten? Versuchen Sie
bitte die echten
Mensfruatlonstropfen

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den bestm, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen, wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend bewerfen, auf das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Hasse,»camp, Med.-
Drog. Sanitas, Mauritiusstr. 3,
neben Walhalla. Bcstt. : Dest.
ex Cinnam. Alcoh. Valeria».
Caryoph. 1503

Dada
v. Bergmann & Co ., Rade¬
benl ist das beste Haarwasser,
verhindert Haaranssall ,beseitigt
Kopsschnppen, stärkt die Kops»
nerve«, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
i Fl. 1‘Alter

Seel
u. 2 M. bei Hugo

14974

bleibt
Durch einen kolossalen Umsatz bin ich der Lage, meiner werten

Kundschaft
3 Ausuahmetage

cinzuräumcn.

Samstag! Sonntag! Montag!
Jed. Pfd. Rindfl. z. koch. n. 16 Pf. | Hüfteu. Roastbrat. »Pfd. »,50Pf.

Seel.

„ brat. „ 50 „ | Lendeni. Ganzen
Kalbfleischä Pfd. nur 70 Pf.

Wiesbadener Fleisch-Konsum
6348 23 Bleichstraße 23.

Trauringe.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage —

i5i85  C . Struck, Goldschmied.
Marktstratze l*Ja, Eingang Grabenstraße2, II

Mihnachtr-Geschenke!
in Ocl und Kolorit, feinster Ausführung „ IT « "

Ncnheit ! . .. .
Demi-Cmaitte- u . Krisiall-Berkleinernngen mit Fassung

in Doublä, Gold und Silber. 5655
Versand nach In - und Ausland. Katalog und MusterM

helenenstr. 1_
Junges Pferdefleisch

empfiehlt
M. Dreste :
Inh . : Hngo Ke »»le r ’

17 Hellmundstr. 17* 5g5g
Televyo» 2012.
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ülor ^ eo Samstag
Beste <Tai!

Die während meiner November - Messe sich ange-
sammelfen Reste , Coupons u. Restbestände gelangen

morgen Samstag

spottbilligVerbau !.

INI . Schneiders ,
Grösstes Manufaktur- u. Modehaus Wiesbadens Neubau Kirchgasse 35-37.

. •\ <sr
Amtliche Anzeigen.

Freibank. Samstag , morg. 8 Nyr, in -- <rw . t-1<isch
von2 Rmdcrn(50 Pf.), 2 Kühen(25 Pf ), 2 Schweinen(55 Pf.),
gekochtes Schweinefleisch(40 Pf,). Fleischhändlern, Aietzgern, Wurst¬
bereitern ist der Erwerb v. Freiüankflcisch verb., Gastw. u. Kostgeb.

: iL in. Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
5646 Stadt. SÄlachttzof-Vcrwaltnng.

Neisch-pp.Lieferung.
Am 2. Dezember ds. Js . , früh 10 Uhr, wird im Geschäfts¬

zimmer Rheinstraße Nr. 47 der Bedarf an Fleisch- pp. Waren, für
die Garnison vom I . Januar bis 30 . Juni 1909 verdungen.
Bedingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten
bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mfl der Auffchrift
„Angebot auf Flcischlicserung^ abzugcbcn.
15313 Garnison-Verwaltung Wiesbaden.

Am 3. Dezember 1908 » vormittags 11 Mir» wird im
Geschäftszimmer, Stube Nr. 95 der Kaserne, der Bedarf an Fleisch-
und Wnrstwarcn für die Garnison Biebrich vom 1. Januar
bis Ende Juni 1909 verdungen. Die Lieferungsbedingungen
liegen im genannten Geschäftszimmer auf und können auch gegen
Bezahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Schriftliche und versiegelte Angebote sind bis zum genannten
Tage mit der Auffchrift

„Angebot auf Lieferung von Fleisch- und LRtrstwaren"
»crfehcn, cinzureichcn. © 15

Unteroffizierschule in Biebrich.
Zwangs -Versteigerung.

Am 4. Dezember 1908 » vormittags 11 Uhr» wird auf
dem Zimmer Nr. 60, des hiesigen Amtsgerichts, das den Eheleuten
Philipp Friedrich Dormann in Wiesbaden gehörige Wohnhaus,
Waliuferstraße 11 in Wiesbaden, öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. September 1908. 14945
Königliches Amtsgericht» Abteilung 10.

vekanntmachung.
. Samstag, den 21. d. M., mittags 12 Uhr,

"»steigere ich
Helenenstraße 24

hstrselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 gr. Ladenschrank, 1 Blumentisch, 1 Kommode, ein
Schreibsekretär, 1 zweitnr Kleiderschrank, 1 Sofa mit
3 gepolsterten Stühlen, 1 Bertiko, 1 Salontisch und
dergl. mehr. 5650

Schulze,
I_ Gerichtsvollzieher

Um(ms Beste bleibt da; Billigste.
Hüfteu. Roastbeef, o. Beil 80 Pf.
Ochsen-Roastbeef, o. Beil. 90 „
Kalbsschnitzel, ohne Beil 120 „
Hammel-Rücken, o. Beil. 63 „
Schweinebauchläppchcno.B.80 „

DeLllerbesteQual.Rindfl.S6 Pf.
E*Wellfleisch
e Kalbskeule
x Hammelskeule

Schweinebraten JJU„ Vcywetnevaucytappwcno.-ll.c-̂
Alle Sorten Wnrstwaren zu den hilligsten

^ Preisen empfiehlt/ 15262Ugmi Hirsch. Zietenring.KM,L«
Isorron Zur Hausfrauen.

Elektra-Kerze» muffen SieQ probieren,heute Weltmarke. Die billigste,beste nnd hellste Kerze. Rinnen nicht»riechen
nicht. Besonders billig : beim Gnst leicht be¬
schädigte per Dizd. Mk. - .SS, —.80 . - .90,

Man verlange überall Elektra-Kerzenv. F . Kuhn
~ l,r Hberß. Hier: Drog. Sanitas . Mauritiusstr . 3,

' Tauber, Drog.» Kirchgaffe 48 . 14973

58 —
85 . -

mit meiner pate t mtlicli ge¬
schützten Marke 14954

Ofongros“
w ”

sind nach meinen Angaben extra hergestellt und in meiner Werkstatt unter
:— —— meiner Aufsicht nochmals auf das gewissenhafteste geprüft . —. ■ -

Echt goldene für Herren
mit 8pru/ *gdeckel , guem 15 Ruhis-Ankerw«rk . von Mk.
elegante flache Ca valier -Fassous mit prima Werk von ,
JBepetiernhren , seltener Gelegenheitskauf, mit 3 gold. 585

gef-temp. Deckeln, 1/i , */, , */4 und volle Stunde auf 2 fon¬
federn schlagend, mit Chronographenwerk, grosse Sekunde
aus der Mitte . von ,

Echt goldene für Damen
mit gutem Werk, Alabasrer-Ziffernblatt, 10 Rubis, 2Jahre Garantie Hk.
Dieselben mit kräftigerem Gehäuse, starkem Werk,
schön mit Emaille-Einlage verziert und3Jahre Garantie von ,
do . mit Sprungdeckel von . . . . . . . »
Mattgold , eleg. Fass., mit reicher Gravierung und 3 echte
Diamanten von . . „
do . schwerer und 583 gestempelt von . -f
mit Sprnngdeekel , wunderbare Muster, bis . . .

173 .—

21  —

24-
36 .—

38 .—
58 .—

300-

Echt silberne für Damen oder Herren.
800/ooo gestempelt mit doppelt, gravierten Goldrändern, 2 Jahre Garantie . » . . Mk . 9 . 50do . mit stark . Brückenwerk , 6 Rubis, Cieme-Alabasterziffernblatt. . . „ 14 . -
do . elegante „Cavalierfasson “ mit silbernem Iunendeckel, 10 Rubis

3 Jahre Garantie von . ,, 18 .—
do . mit gut . Ankerwerk , 15 Ruh., Spiral BBregnet“, 4 Jahre Garantie, von „ 33 . —

Ai* A  priv . Uhrmacher. GeschäftsgT. 1896.
I iCll I5« Kireha-ass « 40 , Ecke kl. ScOwalbaeherstr.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzü̂ l. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittraanu-

faVtur, Dresden-N. 8. «
Ch. Hemmer , Langg
1133?

ItutaReisabfäfle,
Reisf̂Iempe

liefert billigst Hill
C. Helntz,

Weii kircheni. T.
Pferde -Verkanf.

Neu eingetroffen ist ein
Transport erstkl. belg.

Arbeits-Pferde
schweren« . leichteren
Schlagsu. lade ich Kauf¬
liebhaber und Interessen¬
ten zur Besichtigung ein.

Weitgehendste Garan¬
tie, billigste Preise werden
zngesichert. . 5626
ijnll ElUIMlH

Pferdehandlg., Tel.25<8.nur
Schwalbachcrstr. 24.

Nur
Bülowstr. 9. Treibjagd

von Georgine Petri.
Schwere Hasen 4 Mk.
kleine Hasen 3 »»
Schwere Sasenbraten 3 »»
kleine Hasenbraten 3 .30 »»
Schwere Hasenrülkctt 1.80 „
kleine Hasrurücke» 1.30 ,»

sowie:
Rehkeule» Gänse, Enten und

Hahnen billig.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt besorgt 5654

Nur
Bülowstr. 9.

Israelitische Knltns-
Eemeindc.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 4.39 Uhr.
Sabbath' morgend 9 Uhr.

„ nachmittags 3 Uhr.
„ abends 5.30 Uhr.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.15 Ubr.

Alt-JsraeUnzchc Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße25.
Freitag abends 4,15 Uhr.
Sabbath morgens 8.15 Uhr.

„ Jngendgottes-
dienst 2.15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
', abends 5.25 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage abends 4.15 Uhr.
Moistaa morgens 7.00 Ubr.

ist zurückgekehrt. 15394

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 12. Nov . dem Wächter Paul

Stahr e. T . Betty Elisabeth.

Am 13. Stob, dem Monteur Wal¬
ter Grotzsche. S . Walter Georg.

Am 12. Nov . dem Hotelbesitzer
Karl Bachmann e. T . Elise Auguste
Elsa.

Am 13. Nov. dem Molkereiarbettcr
Julius Müller e. T. Erna Auguste
Emma.

Am IS. Nov. dem Dekorations-
matergehilfen Jakob Hahn c. T.
Johanna Elise.

Am 1t . Nov. dem Schlossergehilsen
Julius Scherf e. T. Elisabeth.

Aufgeboten:
Stratzenbahnschaffncr Karl Bartel

in Biebrich, mit Katharine Elise
Schöhl, hier

Spezereihändler Andreas Eberhard
in Offenbach mit Luise Katharine
Künkter in Frankfurt a. M.

Lokomotivheizer Phil . Griesheimer
in Darmstadt mit Christine Siry
hier.

Möbelhändler Georg Hertlein in
Mainz mit Henriette Karoltne Hel-
big hier.

Kaufmann Theodor Mayer in
Stuttgart -Untertürkheim mit Berta
Nothaft in Netzbach.

Spengler Gustav Bengel hier mit
Anna Wüst hier.

Kaufmann Pani Höfels in London
mit Margarete Faber hier.

Verehelicht:

Schneidermeister Waldemar Weber . mit Katharine Näder hier,
hier mit Karoltne Kaiser zu Watzel- I Inhaber eines B- ngefchästs Hiero.
hain. | nymus Kopp hier mit Eva Becker io

Kaufmann Robert Kuhn in Biebrich I Mainz.

Gestorben:
18 . Nov . Harrtet geb. Sporberg,

Witwe des Kaufmanns Nathan
Littauer , 69 Jahre.

18. Nov. Anna geb. Heller , Ehe¬
frau des Steuermanns Wilhelm
Kimpcl aus Caub 80 Jahre.

18. Nov. Taglöhncr Josef Schnei¬
der, 38 Jahre.

18 . Nov. Alois Bernhard, S . d.
Hausdieners Koiwad Weigand, 7 I,

8. Nov. Erwin, S . d. Tünchers
Josef ParcSkt, 1 Monat.

17 . Nov. Grundarbeiter Martin
Trapp , öl Jahre.

18. Nov. Karl, S . d. Schlofterge«
Hilfen Johann Zimmer, 4 Tage.

Kgl. Standesamt.
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Freitag, den 2« . November
256. Vorstellung.

12. Vorstellung. Abonnement A.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges
Met . Text von H. Meilhac und

L. Halevy.
Personen:

Carmen ' Frau Brodmann
Don Jose,Sergeant Herr Frederich
Escamillo, Stierfechter

Herr Geyst-Wlnkcl
^uniga, Leutenant Herr Schwegler
Morales, Sergeant

Herr Engelmann
Micaöla, ein Bauernmädchen

Frl . Kramer
Lillas Pastia , Inhaber .

einer Schenke Herr Spieß
Dancairo, ( SchmugglerRemendado, (

sHerr Schuh und Herr Henke
Frasquita ( Zjgxunermädchen
(Frl . Engell u. Frau Cordes a.G)
Ein Führer Herr Andrrano
Soldaten . Straßenjungen . Er-
garren-Arbeiterinnen. Zrgeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler. ^ olk.

Ort und Zeit der Handlrmg:
Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und werden aus-
geführt von Frl . Peter , Frl. Salz¬

mann, dem Corps de Ballet
und 24 Comparsen.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n st a e d t.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Aach dem 1. und 2. Akte fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7Uhr. Ende gcg. 10V*Uhr

Samstag , den 21 . November
257. Vorstellung.

11. Vorstellung. Abonnement v.
Zum ersten Male:

O, diese Leutnants.
Lustspiel in 3 Akten von

Curt Kraatz.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag, den 20 . November.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!
Zum 15. Male.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Shlvia , Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Phil . Dr . Schwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Rosel van Born.
Alois Beinagl . Kanzlist

Willy Schäfer.
Milli , 1 Thcod. Porst
Tilde Drösner , > M. B schoss.
Grete Gloom, '  21. Hamnier.
(Schützlinge dcs Diädchenheims).
Franziska Sclnm Wuttke.
Se . Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Friedr. Dcgener
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Aiagda, seine Tochter

Marg . Schivarzkopf.
Emma , deren Freundin

2llice Harden.
Gcmeinderat Niemann

Theo Tachaucr.
Gemeinderat Tobisch

Reinhold Hager.
Mathias , ein Gemcindcdiener

Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Rach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken-

zeichen.
Kassenöffnung 6.80 Uhr.

Llnfang 7 Uhr.
/ Ende nach 8 Uhr.

Samstag , den 21. und
Sonntag , den 22 . November

Aleuds 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit ! Neuheit!
Lokomotivführer Elautzen.

(Im Dienste dcs Verkehrs)
Schauspiel in 4 Akten

»an Waldemar Müller -Eberhard,

Kaiscrsaal . — Direktion Hans
Wilhelmy. .

Freitag, den 20 . November
Zum ersten Male:
Stadt nnd Land

oder „Der Viehhändler aus
. Oberösterreich/

Posse mit Gesang und Tanz tn
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

von Hochfeld, Großhänd¬
ler , Emil Römer.

Eulalia , seine Frau,
Lina Töldte.

Klotilde, seine Tochter,
Melly Lenard.

Sebastian Hochfetd, Vieh¬
händler . Hans Wilhelmy.

Apollonia, seine Frau,
Margar . Hamm.

Regina, seine Tochter,
Margar . Becklin.

von Wellenschlag, Bankier,
Arthur Rhode.

Robert, sein Sohn,
Heinrich Neeb.

von Hupfer , Sllfr. Heinrichs,
von Glatt , Arth . Schöndorfs.
Haller, Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin , Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister,

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — 2lniang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 21. November
Nachmittags: Keine Vorstellung.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 H
(Dutzöndkarten ungiltig .)

Der Herrgottschnitzer von
Ammerga« .

Volksstück mit Gesang und Tanz
in 5 Aufzügen vou Ludwig Gang-

hofer und HanS Neuert.

Mittwoch, de» 23. November
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Neuheit ! Neuheit!

..Die Königskinder".
Original -Märchen in 5 Auszügen.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Freitag , den 20 . November:
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Zum lctztnr Male. '

Die Dollarprinzessist.
Operette in 3 Akten Von 2l. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik Von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister

Seydel-Stöger.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter, Lizzi Latour
Tick, sein Neffe, Friedr . v. 2lhn
Daisy Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg AlcxDittmann
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klemich
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontH
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Llnna Noesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr , Schimanek

Schreibmaschiuen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. 2lkt spielen im
Newyorker Palms des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7Uhr.  Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

3. a) . Es blinkt der
Tau “, Lied A. Kabinstein

b) Trot de
Cavalerie A. Rubinstein

4. Ouvertüre zu
Leonore No. 3

L. v. Beethoven
5.Balletmusik ans

der Oper „Der
Prophet " G. Meyerbeer
a) Walzer Redowa, b) Schlitt-

schuhtanz , c) Galopp.
6. Serenade

ecfantine F, Bonnaud
7. Marsch und

I Finale aus der
Op. . Die Königin
von Saba ’ C. Goldmark.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister

Kaufmann.
1.Ouvertüre zur

Op. „Die Italienerin
in Algier “ G. Rossini

2. Slavisehe Tänze
No. 5 u. No. 8 A. Dvorak

3. Fantasie aus der
Op. „Preeiosa"

C. M. v. Weber
4. Entr ’acte aus

der Oper „Rosa-
munde “ F. Schubert

5. Ouvertüre zur
Op. „Traviata * G. Verdi

6. Finale aus der
Op. „Die Jüdiu ’F. Halewy

7. Elegie J . Ernst
8. Ouvertüre zur

Operette „Die
Nürnberger
Puppe " A. Adam.

Stadt. Kuroerwaltung.

Für Damen , die zur Korpulenz geneigt
sind, gibt es ein Korsett , das die Körper¬
fülle reduziert und trotzdem ohne Belästigung
getragen werden kann.

Das Korsett
fcfc

Hivuiuu
in allen Preislagen vorrätig.

SpeiislII:Hls lür Mt  Domen.
Anfertigung nach Mass und Muster

unter voller Garantie.

Minna Schönholz
12 Grosse Burgstrasse 12.

15415

um zu räumen, zu und unter
Kostenprcisen. 151(>I

Julius Bernstein,
Mich elsverg 0.

Klavier - u. Harmonium -Repa¬
raturen werd. billig ausgeführt.
5639 Lenz, Stcingasse 11.

Volksbildungs-Verein,Wiesbaden
(Abteilung für Volksunterhaltung ).

Sonntag , de» 22 . November 1908,
nachmittags 4 Uhr. in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25:

I. Veranstaltung 1908,09:Bismarck - Feier.
Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pfg., an der

Kasse 23 Psg, Alles Nähere durch die Plakate
an den Anschlagsäulen. 5653

sssats: Saalöffnung : 3 Uhr. = = ■

Trinkt

. . -r— , (hell ) , .r ——nPoßdorf  vDlhommenster Ersnlii Pilsener Bier,
\A\ JJ • und bedeutend billiger!

dofidefter Seidenßojf
für Futter und Q/nterrödke.

cPreis: PJlß. 185
Alle Farben vorrätig.

ffttfeinverkaufr

0.0fer$- fTSt

14941

und bedeutend billiger!
Aasschankstfttten und Niederlagen in allen

Teilen der Sta dt nnd IJmgebnng . loU»

Restaurant zum Löwenhof,
Dotzheimerftkatze 98.

Empfehle gutes Mtttageffen 30 Pf ., sowie kalte und mtvu
Speisen nach Auswahl zn jeder Tageszeit.

Ausschank von prima Schöfferhof-Bier und sonstigen Getränk̂ ^
Schönes Bereinsstübchen stei. 1 ,
Es ladet freundst ein _ __ Johann Kopp.

Restaurant„Zur Teutonia", maw-u
21. und 22 . November:

Schluß des gr. Pre,siegeln.
6 wertvolle Preise. 1. Preis 100 Mk. re.

Samstag , den 21 . November
Zum ersten Male:
Die Försterchristel.

Operette in 3 Akten von Bern¬
hard Buchbinder. Musik vou

Georg Jarno.
!!Größter Erfolg der Saison ! !

IU1
Samstag , 21 . Kov . :

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Allein !,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
„Meeresstille und
glückliche Fahrt“F . Mendelssohn

2. Trauermarsch
aus der B-moll-
Soxxate, vp. 55 F. Ohorn in

1

bringt seine

Puppen-Klinik
in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werkstätte facbgemäss. ausgeführt.

Ersäjleite üir Art werden sehr tut Hnei.
15286

Taunus-Restaurant
Morgen Samstag abend:

in sämtlichen, festlich dekorierten Sälen.
5645

m
Jeden Samstag:

Hochprima Mastgeflttgel.
Junge Gänse, jnngc Enten.

Junge Hähne, Suppe, »Hühner
Kölner Konsum -Geschäft

Nestauraut Barbarossa
Schlachtfest.

Eö ladet freundl. ein Jos.

„Zur Granienbnrg",« »"K
> S .-Metzelsupp- -

wozu fvcuni)lid)ft entladetHeinrich —j^ jjrr

^ oi42ß Wcllritzstratze 42.

Restaurationz. Kronewert,ftr.
«£X . « ieyelsuppe.

yvozu freundst ciuladcl Karl »irl st '
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